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Chefredakte

Sefahr neuer Berlin - Blockade abqewendet
Amerilkaner heben Beschlognahme auf — Russen stellen S - Bhnverkehr wieder her

Berlin . Die Generaldirektion der Sowietzonen -
Eisenbahn hat die RBD Berlin angewiesen , am

Montag mit Betriebsbeginn den S - Bahnverkehr in
Berlin wieder in vollem Umfange aufzu -
nehmen . Wie der Vizepräsident der sowietisch
kontrollierten Berliner Reichsbahndirektion , Kell -
ner , hferzu mitteilte , werden gegenwürtig nur
noch die Telefonanlagen im zurückgegebenen
RBD - Gebäude auf ihreée Betriebssicherheit Über -

prüft . Das Reichsbahndirektionsgebäude , von
dem die Fernsprechverbindungen der Reichsbahn
ausgehen , war am Samstag um 17 Uhr nach vier -

tügiger Besetzung durch Westberliner Polizei vom
amerikanischen Kommandanten in Berlin , Gene -
ral Taylor , wieder freigegeben worden .
Eineinhalb Stunden später übernahmen Ostber -
liner Bahnpolizisten dàs Gebäude . General Taylor
hatte sich zur Freigabe des Komplexes entschlos -
son , um , wie er sagte , Ruhe und Sicherheit in der
Stadt zu erhalten . Die Sowiets hütten neue
Komplikationen im Berliner Wirtschafts - und
Verkehrsleben angedroht .
Die sowietische Drohung

Das Gebäude der Reichsbahndirektion war am

vergangenen Dienstag von der amerikanischen
Vermögensaufsicht übernommen worden , um die
rund 560 in den Gebäuden unbenutzten Zimmer

zum Nutzen für Berlin zu verwenden . Die im
Keller des Hauses gelegene Bahnvermittlung
blieb davon völlig unberührt und voll funktions -

kähig . Der sowietische Kommandant in Berlin ,
General Kotikow , forderte General Taylor
noch am gleichen Tag auf , das westberliner Po -
lizeikommando sofort zurückzuziehen . Die Poliael
sel Widerrechtlich in das Gebäude eingedrungen ,
habe die Fernsprechverbindungen gestört und da -

mit die Arbeit der Eisenbahn desofguntslert . Dio

Berliner S - Bahn , deren Züge in den Hauptver -
kehrszeiten normal in zehn Minuten Abstand

fahren , verkehrte seit der Besetzung nur alle 20

Minuten bis 40 Minuten . Der amerikkanische
Stadtkommandant wies den Protest Kotikows je -
doch zurüclc . Der stellvertretende Generaldirelctor
der Reichsbahn der SoWietzone , Ka ! mer , gub au

bedenkcen , dal die Beschlagnahme des Relchs -
bahndireketlonsgebludes unter Umstünden zu

einer Einschränkungdes Interzonen -

verkehrs führen könne , Jetzt Wwollen die Ame⸗

rilkaner nach den Worten ihres Berliner Stadt -

kommandanten darauf achten , ob die Reichsbahn
das Gebüude im Interesse des Verkehrswesens
der Stadt verwenden wird . Wenn das erreicht
werde — hatte Taylor gesagt — habe die ameri -
kanische Maßhnahme ihren Zweck erfüllt .

Zu der Freigabe des Gebäudes schreibt Erik
NReger im „ TFagesspiegel “ , daßb der Westen
in russischen wie leider auch in deutschen
Augen Einbuße an Ansehen erlitten habe . „ Die
Ehrlichkeit , mit der man die eigene Besorgnis
als Ursache des Rückzuges angab , genügt als
moralische Geste nicht , diese Einbuſße wettzu -
machen “ . „ Die Haltung , die sich in dieser Woche
dokumentiert hat , ist in Wahrheit die zweite
Blockade : Die Selbstblockſierung . In einer Woche
hat man an zwei Beispielen , Saarfrage und Ber -
lin , zu verstehen gegeben , daß man dort hart

ist , wo kein Widerstand droht und dort welch ,
Wo eine gepanzerte Faust gerechct wird . Und das
ist eine sehr ernste Sache “ ,

Die amerikanische „ Neue zZzeituns “ kom -
mentlert : „ Die Westmächte in Berlin lassen sich
durch sowjetische Drohungen oder Gewaltmaß -
nahmen bestimmt nicht einschüchtern , wenn es
um grundsätzliche Dinge geht . Hier handelte es

sich um eine völlig unpolitische Maßnahme , die
die Sowiets zum Vorwand nahmen , der Berliner
Bevölkerung neèue Schwierigkeiten zu bereiten . “

Jakob Kaisers Organ , „ Der Tag “ , unter -
streicht : „ Die Anordnung General Taylors wird
von östlicher Seite propagandistisch ausge -
schlachtet “ . Die sowietische „ Tägliche Rund -
schau “ nimmt die amerikanische Maßnahme als
Anlaß zum triumphieèren .

Möglichst bald eigene deutsche Schiffe
Bundesverkehrsminister Seebohm über den Wiederaufbau der Handelsflotte

Hamburg . Bundesverkehrsminister Dr . See -
bohm sprach in Hamburg über den geplanten
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte und
Eing dabeli besonders auf die Finanzierungs -
möglichkeiten ein . Die Gesamtkosten für eine
deutsche Handelsflotte — Neubauten und Kauf
ausländischen Schiffsraums — dürften sich nach
Auffassung Dr . Seebohms auf etwa 1600 Mil -
lionen DM belaufen . Davon sollte der Bund
rund 650 Millionen DM aufbringen . Außerdem
tollten aus ECA - Mitteln wenigstens 150 Millio -
nen DM zur Verfügung gestellt werd sodaß
sich die Kreditgewührung sus diesen tteln
auf rund 600 Millionen DM belaufen würde .
Hlerzu kümen die eitzenen Mittel der Reeder
und Kredite aus privaten Quellen , vor allem
durch Schiffsbauhypotheken .

Imn Hinblick auf die Methoden des Wleder -
aufbaus der deutschen Handelsflotte wies der

Minister auf aine gewisse Gegensütalichkeit
zwischen dent Intèeressem des Bundes und denen
der Lünder . Der Bund ist daran interessiert ,
möglichst bald wieder eigene deutsche Schiffe
zu haben und Würde es daher begrüßhen , wenn
die Reeder ausländischen Schiffsraum kaufen

MecCloy unterrichtet Trumon über Sqcrfrage
Die Einschaltung der Vereinigten Stanten in die Saardiskussion

Hamburg ( dpa ) . Am Montag wird der ameri -
kanische Hohe Kommissar MeCloy in Wa⸗

Ahington mit Prüsident Truman und Außen -

minister Acheson Über Deutschland sprechen .

zu den Themen gehört nach den Anlcündigun -

gen auch das Saarland , das seit gut zehn Tagen

in den Brennpunkt des Interesses gerückt ist .

Sofort nach der Rücckkehr Robert Schumans

schalteten sich die USA in die Saardiskcussſon

ein . Der amerikanische Auſlenminister erlelürte ,

die USA würden den französischen Standpunlet
in der Saarfrage bei den Friedsverhandlungen
unterstützen . Dieser Standpunkt sei : die Saar

soll von Deutschland abgetrennt und Franlcreich

finanztell und wirtschaftlich eingegliedert wer⸗

den . Der Erklärung Achesons folgten Stimmen

aus Reglerungskreisen Großbritanniens . Sie

Wiederholten grundsätzlich den Standpunkt des

amerikanischen Auflenministers .

„ Wir an der Saar haben Deutschland und die

deutsche Politile satt “ , sagte der saarländische

Ministerprüsident Hofftmann Ende der Woche

dem Korrespondenten einer schwedischen Zel -

tung . Dle deutsche Oeffentlichlcelt bezweltelt ,
dalh die saarlündische Bevöllkerung diese Mel -

nung teilt . Die von der Saarreglérung - Hlelch -

zeltig belkcanntgegebene Gesetzesvorlage „ Zum

Schutz der demokratischen Staatsordnung “ — die

drastische Malhnahmen gegen jede Propaganda

vorschen , die eine Rücktckehr des Saurlandes zu

Deutschland befürwortet — wurden von der

deutschen Presse heftig keritisſert .

In dleser Situatlon will Mecloy Früsident Tru -

man die deutsche Finstellung zur Saarfrage dar -

legen . Es wird angenommen , dahb auch Sir Brian

Aainiiitpsstnttmmsͤitnmmsuftinttmsuniittttzistnmtnddsntkittmnintituttttiititttndiꝛitttnnuniittttulmmniisnimtt

Cob und Radener

Dlie Chrlstlloh - bemokratische
Unlon Heidelberg sendet uns die tolgende Ur -

lclürung :
Die CDU Stadt - und Landlereis Heldelberg

Adistanzlert sich nachdrücklichst von den

Versamlungen der Arbeltsgemeinschatt der Bade -
ner im Kreis Heidelberg . CDU- Mitalieder , die
tür die Altbadischen Interessen Werben , tun dies
Als Privatpersonen und nicoht im Namen oder

Auftragß der Pärtél . Die CDU hält sich streng
un den Reschluhb des Landesausschustes der CDU
Nordbaden vom J . 1. 60 in Langenbrückten , der

jedem Mitglied die persönliche Stellungnahme
In dieser Frage trelläßt .

Robertson seine Reglerung über die Ent -

Wicklung dieses Problems bald unterrichten

Wird .

Handelsvertrag nicht betroffen

Bonn . Bonner Regierungskreise bezeichneten

Berichte , nach denen die deutsch - französischen
Handelsvertragsverhandlungen gescheitert sein

sollen , als nicht zutreffend . Es sei auch nicht

richtig , daß die Unterzeichnung des Handelsver -
trages durch die Auseinandersetzungen über das

Saarproblem verzögert wurde, . Die Schwierig -
kelten betreffen lediglich das Ausmaß der Ein -
tuhr französischer Agrarprodukte .

Finnisches Gericht wird Sowjetanklagen

nuchprilfen
Helsinki . Vier der dreihundert „ Kriegsver -

brecher “ , deren Auslieferung die Sowietunion
Kürzlich von Finnland verlangt hat , werden sich
demmnüchst in Helsinki wegen Zusammenarbeit
mit Deutschland während des Krieges und we⸗
gen Aufruhr gegen die Sowietunion vor Gericht
Verantworten müssen . Wie verlautete , gind es
drei flnnische Staatsangehörige — zwel davon
Frauen — und ein Staatenloser .

Nach dem Friedensvertrag muß Finnland
alliierte Staatsangehörige ausliefern , die der Zu -
saunmmenarbeilt mit dem Feinde oder des Auf -
ruhrs schuldig befunden werden . , Sollte der Pro -
zehb die Berechtigung der sowietischen Beschul -
digungen ergeben , s0o ist mit der Auslieferung
der vier Verhafteten zu rechnen . Da die sowie -
tische Note über das Auslieferungsverlangen
uber viele Ungenauigkeiten enthielt , rechnet
man in Helsinki nicht damit , daß die Beschuldi -
gungen gegen die vier Verhafteten sich vor
einem unpartellschen finnischen Gericht als bo -
Hründet erwelsen werden .

würden , der sofort in Dlienst gestellt werden
kann . Die Möglichkeit , ausländischen Schiffs -
raum mit aus Ziehungsrechten stammenden
Pfundbeträgen zu erwerben , sei gegeben . Sie
müßte jedoch schnellstens ausgenutzt werden ,
da sie nach Schaffung der europâischen Clearing -
union entfallen dürfte , Die Länder dagegen
Würden es vorziehen , wenn die Reeder den
deutschen Werften Aufträge auf Neubauten er -
teilten , weil sich damit eine Wesentliche Besse -
rungz der Beschäftigungslage der Küstenländer
orgeben würde . Nach Auffassung Dr. Seebohm
mußl hler ein entsprechender Kompromiſß ge -
kunden werden .

Dr . Seebohm wies derauf hin , daſ die im
Petersburger Ablcommen festgelegten Beschrkn -
kungen nur den Aufbau einer Flotte gestatten ,
die den Rentabilitätsanforderungen einer ver -
armten Wirtschaft nicht genüge . Es sel ſedoch
zu hoffen , daß diese Beschränkungen eines Ta -

ges kallen werden , Aus volkeswirtschaftlichen
Gründen , insbesondere im Hinblick aut unsere
Dienstlelstungsbilanz müſßten die Gesichts -
punkte der Rentabilität zunüchst in den Hinter -
grund treten , Die flnanztelle Unterstützung des
Aufbaus der deutschen Häàndelsflotte diene ledig -
lich dazu , die dringenden erforderlichen Vor -
aussetzungen zur Einsparung von Devisen z2u
schaffen .

Die Vorwürfe gegen den NWDR

Hannover . Der Verwaltungsrat des Nordwest -
deutschen Rundfunks will die Regierungschefs
der Länder im Sendebereich des NWDR bitten ,
einen Ausschuß zu bilden , der die Vorgünge
prüft , die zu den Angriften gegen die Leitung
des NWDR führten .

In einer Erklärung des Verwaltungsrates heißit
es : „ Nach den Feststellungen des Verwaltungs -

rates des NWDR sind weder der Generaldirektor
Dr . Grimme noch der Vorsitzende des Ver -
wWaltungsrates , Prof Ras kop , für die Ueber -
nahme der Bürgschaft von 500 000 Mark für die
Filmaufbau - Gmbll . in Göttingen und für die

Hergabe von 57 500 Mark an den Künsterklub
„ Insel “ in Hamburg verantwortlich . Da aber die
Vorgünge Kritilk in der Oeffentlichkeit gefunden
haben und da auch der Verwaltungsrat selbst
dabei angegriften worden ist , hält er es für ge -
boten , die Vorgänge durch ein unbeteiligtes
Gremium untersuchen zu lassen “ ,

Göttingen . Der ehemalige Generalmajor Remer ,
der zusammen mit dem Vorsitzenden der Sozla -
listischen Rechtspartei , Dr , Dorls , am Samstag
in Göttingen sprechen wollte , erhielt kurzfristig
vom Niedersächsischen Innenminister Redever -
bot . Das Verbot wurde ausgesprochen , weill es
bel seinen Reden in den letzten Wochen zu
ernsten Störungen gekommen ist .

Die Stadt Göttingen hatte der SRP am Freitag
die ihr als Versammlungraum zugestcherte Aula
der Oberschule für Jungen verweigert . Aus die -
sem Grunde sollte die Versammlung im Göttin -

Engländer diskutieren Über Rommel
London . Die fetzt erschlenene Biographie

Feldmarschall Rommels von Brigadegeneral
Desmond Loungs hat in England zu gegen -
SAtalichen Meinungsäullerungen — Lob und
scharfe Kritile — getführt .

General Parl Wavell , der britische Ober -
kommandierende im Nahen Osten während des
zwelten Weltkrleges , würdigte in einem Artilcel
der „ Sunday Times “ die militärischen Leistun⸗
den seines Gegensplelers Rommel , von dem er
gaßgtt, er sel ein „ feiner Charakter und ein gro -
Her Soldat “ gewesen , Nur selten habe es in der
Welt ein solches „ militärisches Genie “ gogeben .

Im Gegensats zu Wavells Würdigung greikt

die Zeitschrift „ The People “ das Buch Voungs
über Rommel als „ gefährlich “ an , well es den
deutschen General aut die Stute von Göttern
stelle . Eine solche „ Hymne des Lobes und der
Leidenschaft “ für den Kommandeur des Afrilca -
Korps werde die Freunde einer Remilitariste -
runz in Deutschland in Entzücken versetzen .
Rommel seli als unbetrauerter Feind gestorben
und sollte nun endlich vergessen sein .

Die argentinische Reglerung ordnete am Samstag
die Authebung aller Einschrünkungen an , denen

2 und Japaner in Argentinten bisher unter⸗
uflen .

Unsere Meinung

Parlamentarische Andrchie
Nicht ungern benutzen unsere Parlamentarier

die Wochenendreden im Lande , um Dinge zu

sagen , die für Bonn noch nicht ganz spruchreif
sind , die sie aber doch anzuschneiden für nötig
halten . Man tut also gut , diese Wochenendkund -
gebungen zu verfolgen , da mancher im Kreise
seiner Wähler der Zunge freien Lauf läſßt . Auf
der Hamburger Kundgebung der FDP wandte
sich der Bundesjustlzminister Dr . Dehler , der
in Bayern den FDP - Vorsitz führt , gegen die
„ Mär von der deutschen Aggression “ . ES 86i
nicht wahr , daß al1e Aggressionen der letzten
200 Jahre durch Deutschland veranlaßt worden
selen . Am ersten Weltkriege zum Beispiel sei
Deutschlands Schuld nicht größer al : die Frank -
reichs gewesen , und es sei auch an der Zeit zu

sagen , daß Deutschland nicht die auss chIie H-
liche Schuld an dem Fhänomen Hitler trage .
Als weiteres Mitglied . der Bundesregierung
sprach auf dieser Kundgebung der Vizekanzler
und FDP - Vorsitzende Franz Blücher zum
Mitbestimmungsrecht . Die FDP fordere zwar
die menschliche Gleichberechtigung in den
Rechtsbeziehungen zwischen Arbeitnehmern
und Unternehmern , werde sich aber gegen alle
Schritte wehren , die die rechtliche Verantwor -

tung in einem Betriebe verwässern und damit
die Kreditlosigkeit herabsetzen , die bei dem
heutigen Kapitalmangel entscheidend sei .
Schließlich sprach in Hamburg der Vorsitzende
der FDP - Fraktion und Vizepräsident des Bun -
destages Dr . Hermann Schäter über ein
Thema , das in Bonn viel diskutiert wird , einer
breiteren Offentlichkeit aber noch kaum zum
Bewußtsein gekommen ist : Über die sich immer
mehr abzeichnende Sonderstellung des Bundes -
rates . Während der Bundestag bemüht sei , mit
einem möglichst Kkleinen Apparat auszukommen ,
hüätten die Länder offenbar das Geld dazu , hohe
Beamte in den Bundesrat zu delegleren und
eine eigene Ministerialbürokratie aufzubauen .
Dr . Schäfer Warnte davor , daß sich aus dem
Bundesrat „ eIine Art von Gegenregie -
rung “ entwickelt , und deutete an , welche Rolle
hlerbel die Opposition splele , die sich auf dem
Wege über den Bundesrat in die Gesetzgebuns
des Bundestages und der Retzterhg ePchal⸗ 25

ten suche . Die Koalitionsparteien des Bundes -
tages , die die Reglerung tragen , würden daher
in Zukunft , wie Dr . Schüter ankündigte , älle
Mittel der Geschüftsordnung ausnutzen , um
diese „ Anarchisierung und Selbstzersplitterung
des Parlamentes “ zu unterbinden . Man wird
Dr . Schäfer dafür dankbar sein , daſl er das , wor -
über viele sprechen , einmal öffentlich ausge -
sprochen hat . Vielleicht genügt dieser Hinweis ,
um rechtzeitig zu verhindern , daß eine parla -
mentarische Praxis Platz greift und sich schließ .
lich durch Gewohnheit durchsetzt , die unser Re -

glerungssystem in andere Bahnen lenken müßte ,
als die Bonner Verfassung das doch wohl ge -
wollt hat . Es besteht Grund genug , hier recht
aufmerksam zu sein . Sx .

Ein gemeindepolitisches Thema

Die Gemeinde wird gern als Kernzelle im
demokratischen Staat bezeichnet und sie soll es
auch sein . Daß sie es heute noch nicht im not -

wendigen Maße ist , liegt begründet in mancher -

lei Umständen . Vor allem sind die Gemeinde -

bürger , zu denen ja alle Einwohner zühlen ,
auherordentlich lässig in der Wahrnehmung ihrer

Rechte und Pflichten . Die Kontrolle der Verwal -

tungsbürokratie wie der Finanzgebarung wird

nur ungenügend ausgeübt . Da und dort WIrd

zwar im Schimptton kritisiert , aber der ein -

gefleischte Gehorsamsgeist verbietet ott genutz

ein deutliches Wort . Jedes Volke hat aber dio

„ Nieder mit Remer “
Demonstrationen um eine nicht gehaltene Rede

ger Stadtpark statttlnden . Kurz vor Versamm - ⸗

lungsbeginn erschien jedoch die Göttinger Bau -
polizei und verbot die Versammlung . Sie beriet

sich auf eine Polizeiverordnung über Theater -
und Versammlungsverbot aus dem Jahre 1921,
in der es heißit , daß Stühle reihenwelse festmit -

einander verbunden sein müssen .
Trotzdem hatten sich etwa eine Stunde vor

dem ursprünglichen Versammlungsbeginn hun -

derte von Studenten und Gewerkschaftlern vor

dem Stadtparle eingefunden . Als Remer nicht er -

schlen , setzte sich kurz vor 21 Uhr ein Demon -

stratlonszug aus etwa 300 Studenten und Studen - ⸗

tinnen in Bewegungz und zog mit Sprechchören
Wie „ Remer pful “ und „ Nieder mit Remer “ quer
durch Göttingen zu der Privatwohnung eines
Pürteitreundes von Dr . Dorls , in der sich Remer
und Dorls aufhilelten . Ein kKleineres Ueberfall⸗
kommando der Polizel , das sich den Demon -
stranten in den Weg zu stellen versuchte , wurde
beiseite geschoben .

Wüährend dieser Zeit hatten starlce Polizei -
aufgebote den Aufenthaltsort Remers gesichert .
Remer selbst Kkonnte etwa zwel Minuten vor dem
Fintretten des Demonstrationszuges unter Polizei⸗
schutz in einem Kraftwagen entkommen Er hat
Göttingen noch am Samstag verlassen . Zu be⸗
gsonderen Zwischentällen oder Tätlichkelten ist
ess nicht gekommen . Die Studenten baschrünkten
Aich aut Pfulrute und Spottlieder aut Remer .
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Bürokratle , die es verdient ; d. h. solange eln auf -
rechtes Staats - und Gemeindebürgertum nicht in
gewissen Füllen Zivilcourage zu Fragen und Fest -

Stellungen aufbringt , wird eben die Amtsstube
regieren . Uber diesen Zustand , der häufig beklagt
Wird , hilft auch die heutige Politik nicht hinweg :
denn sie profltiert wie die Bürokratie von der
Gleichgültigkeit der Wähler nach erfolgter Wahl .
So hat sich in den Gemeinden ein Psychologisch
und demokratisch bedenkliches Verfahren ent -
wickelt , das überwunden werden mußl . Es kann
kein Zweifel darüber obwalten , daß 2z. B. der
badische Gemeindetag , aber auch Oberbürger⸗
meister großer Städte sich für eine durchgrei -
kende Reform unserer Gemeindeord -
nungz ausgesprochen haben , denen an einer Ver -
lebendigung des kommunalen Lebens gelegen ist .
In einer Entschließung von Ende Dezember hat
der Verband badischer Gemeinden die Forderung
aufgestellt , nicht nur größere Selbstverwaltungs⸗
körperschaften einschließlich der Stadtkreise zu
bilden unter Verkleinerung der staatlichen Ver -
Waltungsbezirke , sondern auch eine Gemeinde -
ordnung zu schaffen , bei der die Stadtrats - und
Gemeinderatskollegien an Zahl zu vermindern
und zur Ergänzung wieder Bürgerausschüsse mit
durchweg ötkfentlicher Verhandlung einzuführen .
Dieses Verlangen trägt wirklich viel Berech -
tigung in sich ; denn die Öttentlichkeit der Ver -
Waltung , die beim jetzigen System nur in sehr
geringen Umfang gewahrt ist , gehört nun ein -
mal zu den demokratischen Grundanliegen , Eine
Frage für sich ist , wie die Parteien sich dazu
stellen , obzwar sile allen Grund hätten , mit den
Wählern in besseren Kontakt zu kommen . Eine
Weitere Frage ist , ob und wann diése Reform -
Wünsche auf Gehör bei Regierung und Landtag
rechnen können . Der genannte Gemeindeverband
glaubt , es gelte wohl die Bereinigung der Frage
Südweststaat abzuwarten . Wie dem auch sel , aus
der öftentlichen Erörterung sollte die Angelegen -
heit nicht mehr verschwinden . O. P

Zur Ablehnung der vierten bayrischen
Universität

Der bayrische Landtag hat in einer bewegten
Nachtsitzung , die bis morgens ½3 Uhr dauerte ,
eilnem Antrag zugestimmt , der die Entscheidung
über die vom bayrischen Unterrichtsminister
Hundhammer propagierte vierte bayrische
Universität für zwei Jahre zurück⸗
stellt . Der Lehrbetrieb an den philosophisch -
theologischen Hochschulen in Bamberg und Re -
gensburg soll im bisherigen Umfang aufrecht er -
halten bleiben . Das Abstimmungsergebnis ( 111

gegen 46 Stimmen ) erwies , daß auch ein erheb -
licher Teil der CSU gegen das Projekt ihres
Fraktlonsmitglieds stimmte . In der Aussprache
hatten sich Ministerpräsident Ehard und Unter -
richtsminister Hundhammer scharf gegen eine
Vertagung des Planes ausgesprochen . Die Stim -
mung imn Landtag war zeitweise sehr gespannt
und erregt . Die Verschlebung des von Professo -
ren wie Studenten belcämpften Planes um zwel
Jahre bedeutet parlamentarisch wohl zunächst
ein Kompromiß , durch das eine offensichtliche
Niederlage Hundhammers verhindert werden

sollte . Praktisch aber wirkt sich die Verschlebung
der Entscheidung als eine Ablehnung des Projele -
tes aus . Denn man darf mit einiger Sicherheit
annehmen , daß in zwel Jahren der heute durch
den Zuwachs von Kriegstellnehmern und heim -
Kkehrenden Krlegsgefangenen bedingte Andrang
zum Studium nachlassen wird . Ohne Zweifel
hüätte die Errichtung noch einer Unſversität in
Bayern eher eine weitere Bildungsinflation und
die ohnehin schon notleidenden drei Unſver -
sitäten München , Erlangen und Würzburg noch
mehr in Bedrängnis gebracht . Die durch den
Krieg und besonders durch Bombeneinwirkungen
Vefursachten Schäden dieser Universitäten sind
noch lange nicht behoben , So kann man den Be -
schluß des bayrischen Landtages nur begrüßen .

K.

Der Finanzplan ſür den Wohnungsbau
Von unserem Korrespondenten

H. S. Bonn . ( Eig . Bericht ) Ein interministerieller
Auschuß der Bundesregierung , dem alle Minister
angehören , in deren Ministerien sich Referate
irgendwie mit Fragen des Wohnungsbaues be -

schäftigen , ist jetzt gebildet worden . Er soll ins -
besondere die Finanzfragen in allen ihren Einzel -
heiten klären , da das Wohnungsbaugesetz , wie
es als Entwurf von der Bundesregierung an den
Bundesrat weitergeleitet worden ist , die Gesamt -
flnanzlerung nur in großem Rahmen für die ge -
Planten 250 000 Wohnungen aufzeigt . Der Finanz -
Plan sieht wie folgt aus :

1. Kapitalmarkt
2. Ottentliche Mittel

750 —610 Mill .

a ) ERP - Counterpart - Funds 500 —500 „
b) Soforthilfemittel 100 —100 „
c) Mittel des kleinen Lastenaus -

gleichs /i0 des ursprünglichen
Zinsbetrages der durch die
Wührungsreform abgewer⸗
téeten Hypotheken usw . 280 —270 „

d) Haushaltmittel der Länder
und Gemeinden 300 —400 „

e) Restfinanzierung 400 —400 „
insgesamt 2280 —2480 Mill

Die Beträge , did aus dem Kapitalmarkt und
durch die Restflnanzierung einkommen sollen ,
setzen laut Begründung zum Gesetz voraus , daß
die von der Bundesregierung beschlossene Ande -
rung des Einkommensteuergesetzes vom Bundes -
tag gebilligt wird , nachdem der Bundesrat und
damit die Länderflnanzminister sich bereèits ein -
Verstanden erklärten . Da der Zinssatz , der für
Kredite aus dem Kapitalmarkt und aus den
Counterpart - Funds zu leisten ist , sich sehr hoch
stellt , so daß er für den sozialen Wohnungsbau
untragbar erscheint , plant die Bundesregierung ,
300 Millionen DM Münzgewinne im Jahre 1950
2weckzubinden und einen Teil hiervon zur Zins -
Verbilligung zu verwenden . Ein anderer soll als
Kredit an die Bauindustrie , das zuständige Hand -
werk und Gewerbe gegeben werden , um neue
Baumaschinen zu flnanzieren . Weſiterhin haben
Bausparkassen und ähnliche Unternehmen den
Wunsch geäußert , Zwischenkredite für ihre Bau -
Interessenten zu erhalten , um auch von hier aus
die Wohnungsnot zu lindern . Es heißit , daß ein
Betrag von vorerst 50 Millionen DM ausreichen

Würde . Um die gleiche Summe ist die Bau - Indu -
strie verlegen , wenn sie ihren Maschinenpark
modernen Erfordernissen anpassen soll , um die
Baukosten zu senken . Die erwähnte Zinsverbil -
ligung dürtte insgesamt 40 Millionen DM im Jahr

beanspruchen , s0 daß aus diesem Sonderkonto
„ Münzgewinn “ weitere 160 Millionen für unvor -
hergesehene Fülle verfügbar wären .

Niedrige Mieten
Um die Mieten niedrig zu halten , soll der

sozliale Wohnungsbau teilweise durch zinsfreie
Tilgungsdarlehen gestützt werden , deren Rück -
flüsse in den folgenden Jahren wiederum dem
Wohnungsbau zur Verfügung stehen . Die Haus -
haltmittel der Länder und Gemeinden werden
voraussichtlich überwiegend wegen der Knapp -
heit der aus dem Kapitalmarkt anfallenden Be -
trüge für erste und zweite Hypotheken zusätalich
eingesetzt werden , so daß hier im Interesse der
Kommunalfinanzen der Zinsendienst gesichert
ist und bei der öffentlichen Hand sich von neuem
Reserven bilden können , die durch die Währungs -
reform überwiegend vernichtet wurden .

Die Finanzlerung
Wesentlich für die Finanzieruns des Woh -

nungsbaues ist auch die Beschaffung von Bau -
gelände , dessen Preis bei steigender Konjunktur
sich erhöht und den Voranschlag in wesentlichen
PFPunkten zu ändern imstande ist . Deshalb sieht
das Gesetz vor , daß die Länder bis zum Inkraft -
treten eines Bundesenteignungsgesetzes die bei
ihnen geltenden Enteignungsvorschriften ändern
können , obwohl sie nach Artikel 125 Grund -
gesetz Bundesrecht geworden sind . Allerdings
ist hierbei vorausgesetzt , daß sich solche Ande -
rungen zur Durchführung des Gesetzes und zur
Sicherung des Wohnungsbaues als notwendig er -
Weisen . Beim Einbau dieses Paragraphen schweb⸗
ten dem Gesetzgeber zwei Gedankeh vor , der be -
reits erwähnte , die Bodenpreise nicht davonklet -
tern zu lassen , und der an die in vielen Städten
urd Gemeinden vorhandenen Baulüdten , die sich
in aufgeschlossenem Baugelände , an fertigen
Wohnstraßen und ausgestattet mit Gas - , Wasser - ,
Elektrizitäts - und Kanalisationsanschluß vorfin -
den . Mit deren Hilfe , so lautet die Kalkulation ,
ist es möglich , das umfangreiche Bauprogramm
im Verlaufe des kommenden Sommers zu er -
ledigen .

Ein bayrisches Schutzrecht des Bürgers
W . München . ( Eig . Bericht ) Die hiesige Gesell -

schaft für bürgerliche Freiheiten hat Mitglieder
und Gäste darüber diskutieren lassen , welcher
Schutz für die Grundrechte der Verfassung be -
steht und ob dlieser Schutz ausreichend ist . Dabei
kam insbesondere ein nur in Bayern verankertes
Schutzrecht zur Sprache : die Popularklage , die
es jedermann ermöglicht , den Verfassungs⸗
gerichtshof gegen vertassungswidrige Gesetzé
und Verordnungen anzurufen .

Senatspräsident Dr . Wintrich , ein Mitglied
des bayerischen Verfassungsgerichts , gab einen
Uberblick über die Tätigkeit des seit Mitte 1947
bestehenden Gerichtshofes , der zum Hüter der
Verfassung bestimmt ist . Zur Sicherung der
Grundrechte gibt es in Bayern drei Möglich -
keiten : die Verfassungsbeschwerde , die Richter -
klage und die Popularklage . Bei der Verfassungs -
beschwerde ist Voraussetzung , daß die Verletzung
der Verfassung durch eine Behörde erfolgt ist ,
daßb der Beschwerdeführer in seinen Rechten
verletzt wurde und der Rechtsweg bis zur letzten
Instanz beschritten worden ist . Die Richterklage
sleht vor , daß der Richter , wenn er bei seiner
Rechtsprechung auf verfassungswidrige Gesetze
stöht , die Entscheidung des Vertassungsgerichts -
hofes anruft . Die Popularklage kann jeder Bür -

ger einreichen , der der Meinung ist , daſl eine
Verordnung oder ein vom Landtag erlassenes
Gesetz die in der Verfassung garantierten Rechte
Verletzt .

Die Tätigkeit des Verfassungsgerichts ist ver -
hältnismäßhig langsam angelaufen . Es hatte sich
1947 mit 56 , 1946 mit 66 und 1940 mit 183 Ver⸗-
lassungsbeschwerden zu befassen , Davon mußten
60 Prozerit auf den Rechtsweg verwiesen wer⸗
den , 5 bis 10 Prozent der Beschwerden stammten
von ausgeésprochenen Querulanten . Mit Hilfe der
Popularklage wurden 1947 und 1948 je 12 Gesetze
und 1949 sogar 27 Gesetze angefochten . Füntf
Klagen waren ganz oder teilwelse erfolgreich .

Das Bonner Grundgesetz kennt die Popular -
klage nicht . Die Gesellschaft für bürgerliche Frei -
heiten hat daher angeregt , in dem kommenden
Gesetz über den Bundesverfassungsgerichtshof
die Popularklage noch nachträglich zu berück⸗
sichtigen . Die Furcht , daß sich dieses Klagesystem
zu einer ständigen Belästigung des Gerichts durch
Quérulanten entwickle , hat sich in Bayern nicht
bestätigt . Dies gsei ein Grund mehr für die Auf -
nahme dleser Verfassungssicherung in das er -
wühnte Gesetz . Einen beachtlichen Entwurf soll
die sozialdemokratische Fraktion bereits aus -
gearbeitet und zur Diskussion gestellt haben .

Taneblef

WirtschaHfSsblaftf

preisschutz für Lebensmittel ?

eiseinbrüche auf dem Zucker -
m 888 3 zu verhindern , ist jetat It . VWD die
Wirtschaftliche Vereinigung Zucker
gegründet worden . Es besteht die Absicht , ihr sehr
bald öftentlich - rechtlichen Charakter zu geben und
ihr die Zuckerlieferung zu übertragen .
Da 50 % des Zuckerbedarfes eingeführt werden
müssen , und daher eine Ausdehnung des Zucker -
rübenanbaues angestrebt wird , will man erreichen ,
daß sowohl der Zucker — wie auch der Zucker⸗
rübenpreis gewührleistet bleiben und die Rüben -
anbauer keine Gefahr laufen , einen unter ihren
Selbstkosten liegenden Preis zu erhalten . In der
diesjährigen Zuckerrübenkampagne sind aus Bel-
gien 25 000 t Zuckerrüben eingeführt worden . Sie
mußten mit 6 DM je dz bezahlt werden , Wührend
der Inlandspreis rund 5 DM beträgt . Die Differena
ist vom Bund aus den Stützungsgeldern für
Zucker gedeckt worden .

Die beiden Landesverbünde des Eſer großhan -
dels in Nordrhein und Westfalen setzen sich flir
einen Preisschutz für Inlandsware in Form von
261len oder Importausgleich ein . Diese
Entwicklung am Eiermarkt vollzieht sich trota be -
triedigender Nachfrage .

Margarineprelse bleiben

Das Bundes - Ernährungsministerium hatte im Zu -
sammenhang mit der Senkung des Milchpreises eine
Erhöhung des Butterpreises erwogen , die
unterdessen vom Ernährungsausschuß des Bundes -
tages abgelehnt worden ist . Es sollte eine Senkcung
der Margarinepreise als Ausgleich erfolgen .
Ein vom Bundes - Ernährungsministerium eingesetz -
ter Sachverständigen - Ausschuß hat festgestellt , daſßd
eine Aenderung der Margarinepreise nieht mög -
lich ist , weil die Rohstoffpreise eine solche
Verbilligung nicht zulassen . Wet.

Württemberg - Badens Industrieproduktion
leicht rückläufig

Die Produktlonsleistungen der württembergisch -
badischen Industrie sind bel arbeitstäglicher Be⸗
rechnung im Dezember 1949 um 6,9 / auf 100,6 %
( 1936 100) zurückgegangen . Die Zahl der in der
Industrie Beschäftigten hat sich zum ersten Mal
seit der Währungsreform um 3500 auf 492 500 ver -
ringert , nachdem zuvor eine steigende Tendenz zu
verzeichnen War . Die Zahl der gemeldeten Arbeits -
losen hat sich um rund 12 000 auf 66 300 erhöht .

Im Export hat die Aufwärtsentwieklung an⸗
gehalten . Die bei den württembergischen Außen -
handelsbanken abgegebenen Exporterklärungen sind
um 28 %¾ auf 8,1 Mill . Dollar angestiegen . Es wird
damit eine neue Monatshöchstziffer erreicht .

Elsenerzförderung welter gestlegen . Die Eisenerz -
körderuns im Bundesgebiet belief sich im Dezem -
ber 1949 auf 758 632 t't gegenüber 729 74t im Nov .

150 US⸗Fllme für Westdeutschland . Im Fllmjahr
1050 werden 150 Filme aus den USA nach West⸗
deutschland eingeführt werden . Hierzu kommt noch
der Import aus England , Frankreich und Italien .
Während im Jahre 1936 im gesamten Reichsgebiet
nur 160 Spielfilme angeboten wurden , ist in diesem
Jahre mit rund 400 Filmstreifen , einschlienlich der
noch geringen deutschen Produktion , zu rechnen .

Auslands - Drucksachen billiger . Vom 1. Februar
an können Drucksachen zu ermäßigter Gebühr aus
dem Bundesgebiet nach dem Ausland versandt wer⸗

Welteren 100 f 6 Pfg . Nach Oesterreich sind Pruck -

— zu ermäfligter Gebühr noch nicht zuge⸗
assen .

Bilanz der Württembergischen Volksbanken . Die
Gesamtbilanz der württembergischen Volkksbanken
Weist Ende Dezember 1949 Einlagen in der Höhe
Lon rd . 160 Mill . DM gegenüber 122,0 Mill , DM
Ende 1946 aus .

Fracht - Ausnahmetarife neu herausgegeben . Da
nach der im Anhang zum DECT Teil II , Heft C, vom
1. 1. 1950 enthaltenen Umrechnungstafel Fracht -
berschnung ziemlich umstündlich ist und außerdem
zuhlreiche Fehlerquellen enthält , sollen bereits mit
Wirkung vom 1. 3. 1950 sämtliche Ausnahmetarife
neu herausgegeben werden .

D- Mark - Kurs in Arkentinlen . In Buenos Alres
wurden in der zweiten Januar - Woche 100 DM im
nichtamtlichen Devisenfreiverkehr unverändert mit
200 baw . 300 Pesos gehandelt .

EEUILLELON

Die Welt am Montag
ist keine neue Ausgabe einer Zeitung für die
britische Zone . Aber etwas sehr Prosaisches ist
sie dennoch . Sie ist eine vertrackte Welt . Die
letzten kleinen Fetzen Himmelblau des Sonn -

tags sind wie Seifenblasen zerplatzt und der

Berg der Woche türmt sich unübersehbar hoch .
Und wer sich keine kleine Montagsphilosophie
speziell für sich zurecht gelegt hat , dem geht ' s
Übel . Es braucht nicht gerade die des geist -
reichen Spötters zu sein , der da sagte :

Am Montag fängt die Woche an ,
amn Montag ruht der brave Mann , ö

und der , sich selbstsicher auf die Brust schla -

gend , hinzufügte :

das taten unsre Ahnen schon ,
ich baue fest auf Tradition

80 etwas kann sich nicht jeder leisten . Wer
zudem mit Wilhelm Busch meint , daß der

Philosoph wie der Hausbesitzer immer Repara -
turen hat , wird den Montag sowieso lieber durch

eine Passe heiſlen Kaffee oder zwei extra
Butterhörnchen Überwinden . Das Elend ist , daß

sich auch das nicht jeder leisten kann .

Nein , der Welt am Montag ist man rettungs -
loser ausgellefert als man der Welt am Diens -

tag , Mittwoch , Donnerstag ausgellefert ist . Und

gelbst wenn einem die kommende Woche ein
Wunderleind , eine Lortzing - Oper oder sonstwas
Schönes präüsentleren wWird: sie bleibt ein PFro -

blem . Bis etwa gegen Montagmittag .

Das muſfte einmal gesagt werden . Was meinte
noch einmal Wilhelm Busch ? —

Dumme Gedankten hat jeder , nur der Welse ver⸗
chweigt sle . 8K

N. W.
— — —

Auserlesene Violinkunst
um Gastspiel des franz . Gelgers Henry Merokel

Das Wort hat einen doppelten Sinn : auserlesen
Wär die Werkkfolge dieses Abends , die gewiüsenhaft
alle güngigen oder gar dankbaren Kintünrungs⸗
Ktücke umging und auserlesen War erst recht die

Art , mit der diese Seitenwege beschritten wurden .
Wer Corelli , Bach und Hindemith in einem Teil
zusammenrafkt , kennt mehr von der Musike als nur
die Technik seines Instruments ; er wein um die ge -
heimen Verbindungslinien vom Barock zur Mo -
derne . Wer aber dann noch die Wahl 80 triffłt , daß
zwischen Corellis A- dur - Sonate und Bachs in
f - moll sich gelegentlich thematische Brücken an -
deuten und wer dann in Hindemiths Sonate 1939 im
1. Satz wlederum die sequenzartige Thematik als
Bachsches Erbe 80 klar herausstellt und dieses
Wunderbar mustkantische Werk damit sofort ver -
stündlich macht , der hat sich genugß und mit gro -
bem Geschick der Innerlichkelt seiner Kunst ge⸗
gtellt . Daß der zweite Teil des Abends demgegen -
über mit einer Sonate von Ravel , einer Sonatine
von Martinon und kleinen Tanzsätzchen des einst
hochberühmten Franzosen Delvincourt das heimat -
liche Flement des französischen Geigers zur Gel - ⸗
tung brachte , wird jeder verstehen , um so mehr ,
als diese Namen zumeist interessante Seltenheiten
brachten und üÜber das ſinpressionistische Element
bel Ravel dann zum artistischen , dem Ublichen Aus⸗
klang solcher Abende , hinüberführten .

80 bleibt denn nur noch zu sagen , daß auch die
rein geigerischen Qualitäten dieses Künstlers von
ebenso imponierender Großartigkeit sind wie die
charakctéervolle Wahl seiner Werke . Ueberraschte
er uns schon bei Corelli mit einem gans unge⸗
wöhnlichen Volumen des Tones , 80 ließ die peinlich
gaubere Durchsichtigkeit der ganzen Barockmustle
und vor allem die Beseelung auch kleinster Werte
mit Vitalität und Wärme aufhorchen , bis dann bel
Hindemith und vor allem in den Bravourstückchen
des 2. Teiles die Frkenntnis reifte , dah hler einer
der wirklich Großen aus dem Geigenreich am
Werk ist . Schade , daß die Hefdelberger 30 beschä⸗
mend gering der Einladung gefolgt Waren — sollte
er noch einmal zu uns kommen , braucht man nicht
mehr nur zu glauben — jetzt Wissen wir , Wer er ist .

Eine idealere Begleiterin als Marte Louise Pus⸗
net - Calllard hätte er sich kaum denken
können . Ste kennt die Linte zwischen Eigenwuchs
und Eintügung genau , lot selbstbewullt im thema⸗
tischen Getfüge der Fugen , auch bel Hindemith , und
Wärtet im übrigen mit vorzüglicher technischer
Lockerung aut , in der allein die Köstlichkelt , mit
der sle im Blues von Ravel die harten Plzikati der
Geige nachahmt , entsückte .

Die Künstler dankten tür den nachhaltigen Bel⸗
tall mit mehreren Dreingaben . Otto Rlemer

. . undd ein auserlesener Pianist
Der Name des Planisten Eriie Then - Bereh

hat einen guten Klang . Wenn trotzdem der Saal
der Sendestelle an diesem Abend bestürzende Leere
zeigte , geben wir nicht allein den mageren Geld -
beuteln vieler Musſkliebhaber die Schuld . Steht
elnmal nicht die Mondscheinsonate , das Forellen -
Auintett oder die kleine Nachtmusilc auf den Pla -
katen , so bleiben die bequemen Genſeßer zuviel
gespielter Kostbarkeſten schmollend zu Hause .

Konnte man die G- dur Chasonne von HAndel
noch als mit bewußter Reserviertheit gespieltes
Prüäludium betrachten . 30 entzündete sich des
Künstlers Mustzierfreudigkeit zusehends an der
reizvollen Vielfalt der elf neuen Bagatellen op. 119
von Beethoven , Die den ersten Teil abschlie -
bende Sonate a - moll op . 113 von Schubert ließ
Then - Berg vor den Zuhörern mit einer Klarheit
entstehen , die in plastischer Herausarbeitung der
Kontraste und vorbildlichem Phrasteren plantsti -
sches Köonnen und geistige Ueberlegenhelt zelgte ,

Mit Claude Debussys Préludes pour Plano
ötknete sich eine neue Welt , Sie zeigte auch einen
verwandelten Spileler , der die phantastevollen Im -
bressionen mit gsensiblem Eintühlungsvermögen
nachzeichnete . Technisch und künstlerisch eine be⸗
Wundernswerte Leistung . Als eindrucksvolles PFi-
nale hatte der Planist dle zwölt Etüden op. 10 von
Chopin gzewünlt . Mochte an einigen Stellen zu
gtarkes Herausholen thematischer Baßstellen ein
Zzuvlel an Klangstäürke bedeuten , 30 zeigte Then⸗ -
Berghs Interpretation im Ganzen doch ein hohes
Maß) persönlichster Gestaltung , die letzten Endes
teinen planistischen Gualttäten den Stempel des
Meisterlichen aufprügt . Nur kurz und Högernd
dankte der Künstler dem Betfall seiner Zuhörer .
Grollte er vielleicht denen , die an dlesem Abend
nicht gekommen waren ? — Wir bedauern sie .

vVon Gersdortt .

Bunsens Verdienste um die Chemie
Vor elnem vorwiegend kfachlich interesslerten Zu -

orerkreis entwickelte der Rektor der Untversſtät ,
Prof . Preudenberg , am dritten Abend der
Vortragsreihe „ akademischer Winter in Mann⸗
heim “ das Lebensbild des grohen Gelehrten Ro⸗
bert Bunsen , der von 1663 bis zu seinem Tode
1869 in Heldelberg lebte . Nach dem bedeutsamen
Wirken Llebigs selen es vor allem dessen Schüler
gewesen , die den ungeheueren Autschwung der
SChemie ermöglichten , darunter Hunsen , der eine
Relhe von bahnbrechenden , heute noch Wirlesamen

Entdeckungen machte . Mitbestimmend tür selnen
Entwicklungsgang selen die großen Reisen gewesen ,die er nach seinem Studium unternahm und die ihndurch halb Europa führten . Nach drei Dozenten -jahren in 8 6ttingen , wo er ein Mittel gegen

Arsenvergittungen entdeckte , führte er seine For -
schungen in Kassel und Magdeburg Weiter ,der Industrie neue , wertvolle Erkenntnisse ver⸗mittelnd . Einer einjährigen Arbeit in Breslau tolgte
die Berufung nach Heldelbert . Rektor Prof .
Freudenberg sprach mit besonderer febe von Bun -
sens Heidelberger Jahren , wo der Krolle Chemilcer
durch seine Versuche mit Aluminium und Mag⸗nestum das Zeitalter der Leichtmetalle einleſtete .Mehrere wicehtige untdeckungen , wie der Bunsen -brenner oder die künstliche Herstellung der Fraun -
haferschen Linten flelen in diese Heidelberger Zeit .Eine Anzahl Löstlicher Anekdoten rundeten dasBlld des schöpferischen Forschers und gütigen
Menschen , der von seinen Studenten der „ Meister “genannte wurde . W. M.

Hulturelle Rundschau
Als Sonderheft zum 60, Jubilkum des Städti⸗0 h en Ore hesters sind die Programmhefteder Städtischen Bühnen erschlenen , auf die Wiralle Theater - und Musikfreunde besonders hin -Welsen .

Dr . h. o. Karl Klingspor , einer der Plonledeutschen Schrift - und Huchkunst ,62 Jahren verstorben .

v% der
ist im Alter von

Lehrstuhl für Humor erötktnet . Auf der Volks -
hochschule Rothenburtg wurde am Donnerstagein Lehrstuhl für Humor orrichtet , In der einküh⸗renden Vorlesung erklürte der Inttiator dleser nou·artigen Einrichtung , Dr . Rudolt Rollb Uhler , dtoneuen Vorlesungen könnten niemanden Humor leh⸗
ren , sondern nur den größtenteils Vorlorengegange⸗
nen . Humor bel jedem zurückruten . Es gehe ihmzunüchst einmal darum , das Wesen Wirklichen Hu⸗mors zu erläutern , der heute vieltach mit tlachenWitzen und Spässen , Sarkasmus , Ironle , Spott undLächérlichkelten verwechtselt Werde .

„ Hundhammer müßte ötter ins Theater gehenum zu einem ausgewogenerem Urt ul in Kultürfra⸗ten au zelangen , als es durch den Besuch von Fuh- ⸗ballplktsen möglich iat “. Abgeordneter Dr . JosetStuermann ( 680 ) gab dem hayerischen Kultusmini⸗ster diesen wohlgemelnten Kat in einem Vortrazum Thema „ Gibt es in Hayern eine Kulturkrise !in München .

den . Die Gebühr betrügt bis 100 E 10 Pfg . , für jeds



Cageblatt

Günter Fraschka berichtet üUberdas Pokal - Vorschlubrunden - Spiel .
Hamburts : Schönbeck , Appel , Hempel , Stender ,

Fosipal , Spundflasche , Zimmermann , Adam -
klewicz , Hinsch , Manja , Ebeling .

Südwest : Flscher , Basler , Kohlmeyer , Laag , Llebrich ,
Gawlicele , Folz , F. Walter , G. Walter , Blanken -
bertzer , Müller .

Schiedsridhter: Kormannshaus .
Hamburg im Splegel der Kritil

Als die Norddeutschen in ihren roten Hosen undWelllen Jersey , angeführt von N Appel , indas herrliche Ludwigshafener Stadion einliefen ,ahnte wohl Keiner der 60 000 Anwesenden die Kka-tastrophale Niederlage dieser Mannschaft . Am aller -Wenigsten die elft Akteure aus Hamburg . Wer hätte

SPORTRLATT

60000 gerieten qus dem „ Häuschen “
lang aufflammend , genügte nicht , um zu Wirkungs -
vollen Aktionen zu kommen . Die Angriffe , — wenn
sie hier und dort einmal anrollten . — waren schon
Vorher zu durchschauen .

Die Pfals : Elft Kameraden
Der alles Überragende Mann war Fritz Walter .

Was er zeigte , war Fußballkunst in höchster Voll -
endung . Selten mißlang ihm etwas . Jede Ball -
aufnahme , jeder Paß , seine Dribblings , die die
Gegner zur Verzweiflung brachten , Flankenläufe ,
wie man sie sehen wollte . Spiel in den freien
Raum , Bluffs , Tricks waren gekonnt . Das war eine
Oftenbarung des Fußballspieles ! Und seine Neben -
leute , allen voran sein Bruder Ottmar , waren erste
Klasse , — wenn auch in der ersten Halbzeit der
linke Flügel Blankenberger - Müller nicht ins Spiel
kam . Blankenberger war minutenlang „ nicht zu

Ottmar Walter wird von awel Hamburgern antegrit fen
Gegnern Blankenberzer uu .

auch gedacht , daß man eine sudwestdeutsche Elf zu
sehen bekommt , die s0 Überragend spielen würde .
Aber wie war dle Niederlage der Hamburger in die -
zer Höhe möglich ? Um das Kernproblem vorwegzu -
nehmen : die Güste aus dem Norden sind zu alt . Sie
konnten niemals gegen die schnellfüßigen Pfälzer
zum Zuge kommen und erhielten auch noch eine
Fußhball - Lektion , wie es sich diese Elf nie träumen
liell . Nur in Torwart Schönbeck hatten die Güste
einen wahrhaft ausgezeichneten Mann , der eine
höhere Niederlage verhütete .

Gibt es in Hamburg keine Jüngeren mehr als Hem -
pel und Appel , der für den erkrankten Trenkel ein⸗
sprang ? Lhe gich die „ alten Herrn “ versahen , war
der Ball von ihren Füßen verschwunden , irgendwo
im Besitz eines Pfülzers oder — im Tor , Man war
gespannt auf das Abschneiden Spundflasches und ob
der vielgerühmte Posipal , Ottmar Walter halten
könne . Spundflasche kam nicht zum Zuge — außler
eln paar gut eingefädelten Angritten . Sonst hatte er
alle Füße voll zu tun , um die Gegner beim Schießen
oder Dribheln zu behindern , Posihal ist kein Stopper
für einen Spleler wie Ottmar Walter . Lediglich
Stender konnte befrledigen . Er war auch der eif -
rigste und beste Feldspieler der Hamburger .

Der Sturm war eine noch gröſlere Enttäuschung .
Die Namen Manja , Adamkiewiez und Hinsch riefen
nur auf dem Papler Erinnerungen an bessere Zei -
ten Wach . Wohl wurde hin und wieder kombiniert ,
— aber alles erschien sinnlos . Es fehlte nicht am
Torschuß allein , das Zusammenspiel nur sekkunden -

aber elerant schob er das Leder awischen seinen
oto : Busch )

genleſlen “ , aber in der zwelten Halbzeit splelte der
Wormser besser und erzielte zwel Kopfballtore , wie
man sie schöner nicht sehen kann , Auch Müller
tauté auf und lieferte eine ausgezelchnete Partie .
Die Ueberraschung war der ſunge Folz auf Rechts -
außzen . Gleich beim ersten Tor War er maßlgebend
beteiligt und flankte , ja flanlete . , wie einst ein
Ernst Lehner in seinen besten Tagen . Die Läufer -
rethe hat sich zu einem stabilen , soliden und tech -
nisch ausgeselchneten Mannschaftsteil herausge -
schäült . Unverwüstlich Liebrich II . — überall Gaw⸗-
licekkl, — unauffüllig , aber produltiv Laag . In der
Verteidigung lieben Basler und Kohlmeyer nicht
Viel dicke Luft aufkommen und im Verein mit Fl -
scher , der eine gute Figur machte , bannten sie ſede
Gefahr .

Südwest , eine Mannschaft , die das volle Lob und
den ungeteilten Beifall aller Anwesenden verdient ,
und auch erhielt , servierte 60 000 Fufibalibegelster -
ten eine Delikatesse , wie man sie schon lange ,
sehr lange nicht mehr zu sehen bekam . Eine Mann -
schaft , die das Zeug dazu hat , im Endspiel um den
Bundespokal den Sieg zu erringen . Der geatrige
Erfolg war nichts anderes als die Früchte einer
echten Kameradschaft , die sich im Endeftfekt im
geschlossenen und restlosen Einsatz zeigte .

Ein herrliches Splel — 90 Minuten Tempo
Der glatte Boden machte beiden Mannschaften

schwer zu schafften . Aber die Pfälzer fanden sich

Der Schiedsrichter war noch schlechter
Vin — Mühlburg 0 : 0 / Vik wurde klarer Elfmeter versagt

Technische Lecherbissen bel der Begegnung VfR
· Mühlburg gabs noch selten . Aber Was am Sams -
tag in dieser Hinsicht geboten wurde , war eine
Enttäuschung für die 12 000 Zuschauer . / Wenn bei⸗
derseits keine geschlossene Mannschattsleistung zu -
stande kam , 30 lag das wohl daran , daßb die Rlvalen
erst vVor 14 Tagen die Klingen Kkreuzten und 3o die
Schwächen und Stärken des Gegners noch gut in
Erinnerung hatten . Bundestrainer Herberger und
die Auswahlmannschaften von der Pfals und Ham -
burg , die dem Spiel als kritische Betrachter bel -
Wohnten , dürtten nicht den günstigsten Eindruck
mittzenommen haben .

Das Bemerkenswerteste des Oberligakamptes
wWaren äaber die haarstrüubenden Entscheldungen
des Unpartelischen Stadelmeyer aus Stuttgart . Nur
gut , dab die Fußballfans bald merkten , daſl der
Schirt kein „ Schieber “ War , sondern daſßl hier rein -
stes Unvermögen in der Wintersonne erstrahlte .
Mannigtache Lachsalven Waren die Qulttung hier⸗
tür, . Gang abgesehen von den groben Fehlentschel -
dungen , leitete er anfangs sträklich grohhzüglig , um
nach der Pause das Splel 41 zu zerpfeiten . Am
Rande sel vermerlct , dal er einen klaren Eltmeter
tur den ViR nicht gab .

Durch flüssiges Stürmersplel hatte Mühlburg in
Ger ersten halben Stunde Vortelle , ohne das Grobo ,
dtesmal aut Halblinkes , z2wel aussichtsreiche Chan -
cen gegenüber der zerfahren wirkenden VfR⸗
Deckung verwerten konntes . Mühlburgs Abwehrtrlo
Hauer —Gärtner — Fritscher brilltierte dagegen in
Stellungsspiel und Schlagstcherheit , womtt der VtR -
Sturm Kaltgestellt wurde Bolleyer kann mit seiner
„ Leistung “ beinahe an der Seite des Schirt ein -

estutt Werden . Die BHallverliebhthelt ist aus Lang⸗
ots nicht mehr herauszubringen und „ Rella “ hatte

Anget vor Hauer . Mit seiner harten Kamptweltze
schaltete Gürtner den schwerkfälligen Löttke voll -
kommen aus , Von der deutschen Meisterelt konnte
lediglich Jackl Muller Uberzeugen .

Was mägen wohl die Hamburger gedacht haben ?

Vin Stuttgart slegte verdlent

Der J0 - Steg des Ven Stuttgart gegen die zuh
Kümptende Wlf von Jahn Regensburt War verdlent .

Der erste Treftfer flel nach fünf Minuten durch Mit -
telstürmer Bühler , In der 36. Minute passierte Nie -
mann ein Mißgeschick , als er einen Flankkenball von
Blessing verfehlte , Lüpple nahm das Leder geschidet
auf und setzte zum 2: 0 in die Maschen .

Torlos in Nürnberg
1. FO Nürnberg — Eintracht Frankfurt 00

Neunzig Minuten lang beherrschte der Club
gegen Eintracht das Splelgeschehen , konnte jedoch
kein Tor erzielen . Dies lag vor allem an der gu -
ten Declcung der Frankfurter Gäste mit dem aus -
Hezelchnet arbeitenden Torhüter Henig . Nur in
der letzten Minute schien ein Treffer füllig zu
geln . Morlocle hat sich „ durchgewühlt “ , er wurde
uber zu Fall gebracht . Schledsrichter Schuchard
KHab Eltmeter , den Henig glünzend hlelt .

mit den Schwierigkeiten schnell ab und vom An -
stoßb weg wurde ein Kormbinationsspiel vorgeführt ,
von dem man hell begeistert war . Da lief der Ball
aus der Läuferreihe in den Sturm , von Fritz Wal -
ter zu Ottmar , der mit einer blitzschnellen Wen -
dung das Leder zu Folz weiterleitete , Flanke zu
Fritz , von dem zu Folz , der mit scharfem Schuß das
Leder an die Innenkante der Torlatte jagte . Fritz
Walter war zur Stelle , setzte den abgeprallten Ball
aus 3 Meter Entfernung an dem entsetzten Schön -
beck vorbeil zum 1: 0 für Südwest in die Maschen .
Dieses Tor gab den Einheimischen Selbstvertrauen
und die fünf Stürmer , voran der rechte Flügel ,
waren nicht mehr zu halten Ein Feuerwerk von
technischen Feinheiten , verblüffenden Tricks . und
herrlichen Kombinationen brachte die Hamburger
Hintermannschaft aus dem Konzept . Wenn Gaw -
licek seinem Gegenspieler in eleganter Manier den
Ball abnahm , mit ihm 15 Meter über das Spielfeld
preschte , zu Fritz flankte , der mit Absatzkick dem
Ball eine vollkommen andere Richtung gab , Ott -
mar nachspurtete und aufs Tor schoſl , waren 60 00⁰
Zuschauer aus dem Häuschen . Eine herrliche
Kombination zwischen Laag , Fritz und Folz schloß
letzterer mit einem scharfen Schuß ab . bei dem
Schönbeck allerdings großes Glück hatte .

Angriff auf Angrift rollte auf das Tor der Ham -
burger , die immer wieder versuchten , sich aus der
Umklammerung frelzumachen .

Da gelang es Spundflasche , einen gefährlichen
Angrifft auf das Pfälzer Tor zu inszenieren . Adam -
kliewicz ' Schuß aus dem Hinterhalt strich knapp
über die Latte . Jetzt kam Hamburg etwas auf .
Aber Fischer machte alle Schüsse unschädlich .
Just in dem Moment , als die Norddeutschen in der
Hälfte der Pfälzer spielten , hob Basler den Ball zu
Ottmar Walter . Posipal wurde umspielt , und an
dem herausstürzenden Schönbeckt vorbei , landete
der Ball zum 2: 0 im Netz . Angefeuert von ihren
Anhüngern grift die Pfälzer Elf weiter an . Eine
Flanke Ottmars nahm Blankenberger mit dem
Kopf auf und zirkelt den Ball in die rechte obere
Hülfte des Tores . Doch blitzschnell reagierte
Schönbeck und faustete , den schon im Tor ver -
meintlichen Ball zur Ecke . Die Hamburger vertel -
digten mit 6 Mann . Immer wieder versuchten Ap -
pel und Hempel , mit weiten Schlägen „ Luft zu
schaffen “ .

Fritz Walter umspielte ein paar Gegner , diri -
glerte den Ball haargenau an den Fuß eines Mit -
splelers , von da wieder zurück zu Fritz , der immer
Wleder ein Loch in der gegnerischen Abwehr fand
und Schönbeck zum letzten Einsatz zwang . Fritz
Walter Iinkes , Fritz Walter rechts , Fritz in der
Mitte und Frita hinten , — überall war er , der groſle
Fußballstratege .

Eweite Halbselt : Noch schneller und schöner
Die Hamburger versuchten , mit halbhohem Spiel

die Pfülzer Hintermannschaft aufzureiſlen . Aber
unbeirrt dirigierte Fritz Walter seine Mannschaft
und zwang den Güsten wieder den Flachpaſl auf ,
jene Spielart , die Hamburg in den ersten 46 Mi -
nuten konfus machte . 4 Minuten waren in der
2. Halbzeit gespielt , als Folz auf dem rechten Flü -
gel durchbrach , flankte und Blankenberger im
Sprung den Ball in die rechte untere Ecke zum
30 einköpfte . Durch einen groben Deckungsfehler
der Hamburger kam dieses Tor zustande , das nun
den Widerstand der Gäste vollkommen brach . Alle
Aktionen , wenigstens das Resultat zu halten ,
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Der einzige Zwölfer

wieder nach Heidelberg ?
Wie wir kurs vor Redaktionsschlun erfahren ,

iat der einzige Zwölfer , der bis um 1. 00 Unr er⸗
mittelt werden konnte , nach Heidelberg gefallen .
Aullerdem landeten zwel Heldelberzer im 2. Rang
und 57 im dritten Rang . 16 Punkte erzlelten 9 und
17 Funkte 26 Heidelberger . Wie beim Rohrbacher
200 000 DM- Gewinn im Dezember ist für 3 DM ge-
tipt worden und beide Male hat die fünfte Tip -
reihe die Erfüllung aller Trüume gebracht .
Ailtinnnnmnnnssssntdittttnummdittutnmniitnttumnuitnttummuntnimitiittiinnuntunttntnuunnnnnmlnunnnmunmnm

nutzten nichts , denn , wenn die Pfälzer in der ersten
Halbzeit schon schnell Waren , s0 verschärften sie
das Tempo noch um einiges und bombardierten
Schönbecks Tor nach allen Regeln der Fußball -
Kunst . Scharf streiften die Schüsse Müllers über
das Tor und als Hamburg eine unnötig harte Note
ins Spiel brachte , ließen sich die Pfälzer in kei -
nerlei Zweikümpfe ein . Heraus kam dabei Käatz -
und Mausspiel .

Von Basler kam der Ball zu Folz , der in den
16 - Meter - Raum flankt , genau auf den Kopf von
Frita Walter . Eine kurze Drehung und das Leder
landet zum 4: 0 im Netz . Die Hamburger wollten
Wenigstens ein Ehrentor erzlelen ; die Hoftnung äuf
Unentschleden oder Sieg hatten sle längst aufge -
Heben . Aber sie kamen nicht weit , denn die Pfäülzer
Kritten pausenlos an . Aber noch einmal mußte
Schönbeck den Ball aus dem Netz holen , als wie -
derum eine Folz - Flanke diesmal Blanltkenberger auf
den Kopf landete , der in der 66. Minute zum 6: 0
Linköptte . dJubel , Umarmungen , Glückkwünsche .
Das Spiel war von einer , Mannschaft gewonnen ,
dle eine Glanzleistung vollbrachté . Tapfer Kümpt -ten die Hamburger , und wenn sie auch kopfhän -
gend und noch ob des Torregens beeindruckt denPlatz verlleßen , verdient ihre faire und gportliche
Haltung , mit der sie die Niederlage hinnahmen ,alle Anerkennung . Der Bessere hat gewonnen . —
das daben sie auch freimütig zu .

Bayern überfuhr Miederscchsen 6 : 2
Der hart gefrorene Boden stellte an beide Mann⸗

Schakten erhöhte Ankforderungen . Trotzdem gab es
Wührend der 90 Minuten ein schnelles und schönes
Splel . Beide Teams legten ein unerhörtes Tempo vor
und 999 tür die nötige Spannung . Technisch und
hinsichtlich der Ballbehandlung waren die HayernWelt Uberlegen . Vor allem glänzte Schade durck
trickrelches Splel . Niedersachsen begann mit stürmi⸗
schen Angritten , die auch das erste Tor einbrachten .
Dänn Waren aber die HBayern „ wach “ geworden und
AKlünsten durch hervorraßendes Zusammensplel , aus
dem vier Tore resultlerten . Immer wleder wär es
Schade , der seine Hlf nach vorne rill . Die nieder⸗
Akchstsche Abwehr war dleser Drangperlode der Ba -
vern nicht gewachgen und Kkonnte den 41 - Pausen -
dtand nicht verhindern .

Nach dem Wechsel wurde das Spielgeschehen wle⸗
der otten . Wechselseltige Antritte schelterten ſedoch
immer an der guten Abwehrkunst belder Torsteher .
Schlielilich konnte aber Schade in der 63. Minute
nach kurser Kombination aut 51 erhähen . Schltenlich

die Güste das Spiel nicht auf , sle Versuchten , ihr
Torresultat zu erhöhen , Es folgte eine Drangperiode ,die Vetter nach glünzender Kombination mit ErtolgkKrönte , Schledsrichter Schmetzer ( Maännhelm ) leitete
vorzüglich .

FSV Frankfurt hoch Überlegen
Obwohl der FSV eindeutig Uberlegen war und

Vlele Torchancen heraussplelte , gelang es ihm
erst in der zweiten Hältte den Steg gicherzustellen .
Die Conen - Elft war weit von der Form ihrer lèetz -
ten Heimspiele entfernt und mußite sich haupt -
szüchlich auf defenstve Aktionen beschräünken . Hrst
in der 73. Minute glückcte Kircher der erste Tref - ⸗
ter . Wenige Minuten später hielt Stuttgarts Tor⸗
Wart Jirasek einen Foulelfmeter hervorragend .
Herrmann gelang in der 60. Minute das zwelte
Tor und Kircher in der letzten Minute das dritte
Tor . Die Ueberlegenheit der Gastgeber Kommit in

Lolang Appis der sochste Tretter , Auch jetat gaben dem Ecktenverhältnis von 1710 Klar zum Ausdrucke .

Montag , 23. Januar 1950 / Nr . 22 L
Selte 9

Südvost - Elf demonstriorte hevorragenden Fußball und siegte gogen Hemburg 5 : 0 — Fritz Walter , bester Spieler — Ein Spiel , wie mon es selten toh

*

Rassiger Zweilkampf : Links : Frit : Walter , der vor
dem ungestüm angreitenden Adamkiewits den Ball
mit elnem „ Tupfér “ seinem Bruder Ottmar

zuspielte .

Me ænbfε

1 1 0 1 0 1 ausgef . ausgef . 2 0 0 4 2

Niedersachsen :
114 ⁰1⁰1˙1 0 ο¶ͥ οfꝗͥ 2 2

Westdeutschland :

r

* ο ανον qρρE,,ten
Lünderpokal - Vorschlußrundet

Pfals — Hamburg 610Bayern — Niedersachisen 6¹¹
Oberliga Süd :

Vik Mannheim — Vin Münlburg 0²⁰th Stuttgart — Jahn Regensburg 2²⁰FSV Frankfurt — Stuttgarter Kickers 9201. FC Nürnberg — Eintracht Frankfurt 0˙⁰
Sp. Vgg . Fürth 16 10 4 2 42 : 20 24 : 6SV Waldhof i 1610VfiB Mühlburg 17 6O6863 22: 21 18 : 16VftR Mannheim 11 1 4J76 156: 16VIB Stuttgart 17 6 6 6 286: 26 156: 16
Bäyern München tFSV Frankfurt 16 6 6 4 20 : 19 16. : 14
1, FYC Nürnberg 16 6 4 6 286: 24 16 : 16
Schweinfurt 05 17 6 (4 7 23 . 20 16 : 16Kickers Oflenbach 15 8 6 27 : 20 15 : 151860 München 19 1 1 238. 385 1517
Eintracht Frankturt 16 5 6 6 259: 50 15 : 17
50 Augsburg 10 5 3 1 2587 18 : 17

Stuttgarter Klckers 16 3 7 6 634. 86 18: 19Schwaben Aussburg 16 0 8 8 21 : 36 158: 10Jahn Regensburg 17 83 9 ö25: 30 18: 321
Oberliga Nord :

Lubeck — Bremer 8V IIIIHannover 96 — Holstein Klel 0¹⁰Werder Bremen — Bremerhaven 93 31
Oberliga West :

Köln — Dortmund 971Duisburger 8V — Horst Emscher 1uVohwinkel 60 — Erkenschwielk J15Bleleteld — Dellhrück 1·5Auchen — Münster *1Sohalke 04 — Würselen A·1Essen — Oberhausen 316Hamborn — Dulsburg 116
Lonenliga Süd :

80 Freilburg — Singen
Ebingen — Tübingen 14
VIlingen — FO Freiburg Ausget .Kuppenhelm — Konstans
Trossingen — Rastatt 635Lahr — Oftenburg 811Hechingen — Frledrichshafen 91¹Reutlingen — Schwennlngen A

Landesliga Nordbaden :
VIL. Neckarau — FEV Mosbach
VikR Plorsheim — A8V Durlack 110Fhönlx Karlsruhe — Germanla Frledrichsfeld 9˙⁰Amloltla Viernheilm — 1. 10 Pforshelm 9• 5Hrä - zinzen — A8V Feudenhelm * 1

Besirksklusse Mannhelm- Heldlelbertzt
Vin Wiesloch — 80 Klrchhelm 9˙⁰Sandhausen — Phönlx Mannhelnt 170Kugd Leimen — 88 Hemsbach LRheilnau — Altlußheim A·Ottersheim — Welnhelm 17⁰Randhoten — Neulunhelm 1¹¹

Pfals — Hamburg 50 1
Bayern — Niedersachsen 6·1 1
Vik Manheim — VIB Münlburg 0·0 0
Ve Stuttgart — Jahn Regensburg 2·0 1
FSV Frankfurt — Stuttgarter Kickers 30 1
1. FVC. Nürnberg — Eintracht Frankfurt 6: 0 0
Horst Emscher — SpVes Erkenschwick ausg .Hannover 96 — Holstein Kiel 0˙0 0
ASV Ebingen — SV Tübingen 1·1 0
Germ . Brötzingen — AS8V Feudenhoeim 11 1
Sportfr . Stutteart — FV Zuffenhausen 11 0

Amieitia Viernheim —1 . 40 Ftorsheim 60

180 Ulm 46 — Sportelub Stuttgart 11 0
SV Trossingen — SV Rastatt 2 1
heinland/Pfals :

ni
Hessen :
1 1 1 %0 0 1aͥusgef . 1 2 0 a 1 01
ausgef .

3

Bayern : 3
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Bexirksklasse Mannheim - Heidelberg
Wiesloch 14 36: 16 22 Hlemsbach 14 23: 26 13
Schwatzingen 13 35: 6 20 Eppelheim 18 22: 32 12

Altlusheim 13 31: 20 19 lvesheim 14 13: 16 12
Neulußheim 14 26: 19 16 Weinheim 13 24: 34 10
Leimen 14 32: 26 16 Rheinau 14 16: 30 68
Kirchheim 14 27: 21 15 FPh . Mannheim 18 16: 36 7

Sandhausen 16 15: 20 16 Ottersheim 14 16: 81 6
Sandhoten 14 26: 22 13

VütB Wiesloch — Kirchheim 2: 0
D. Einen überaus harten Punktkampt , der bis

xur letzten Splelminute spannend verlief , bekamen
die 2500 Zuschauer , darunter ein stimmgewaltiger
Güsteanhang auf dem Gerbersruh - Sportplatz zu
sehen . Ee war das Spiel zweier starker Hinter -
mannschaften , aus denen wiederum die beiden Tor -
hüter besonders hervorragten . Dank der besseren
Läuferreihe hatte Wiesloch etwas mehr vom Spiel
und konnten auch das Spiel , wenn auch erst in
den letzten Minuten , siegreich für sich entscheiden .
Beide Mannschaften gingen mit dem Bewufſtsein
ins Splel , in den letzten 10 Spielen keine Nieder -
lage erlitten zu haben . Kirchheim trotzte Wies -
loch einen Punkt ab , da dessen Sturm bei aller
Schnelligkeit nicht recht zum Zuge kommen konnte .

In der 12. Minute glaubte der Gästeanhang schon
an die 1 : 0 - Führung . als Günderroth einen Elfmeter
schoß ; aber der ausgezeichnete Lindner meisterte
den Ball . Durch diese herrlicne Leistung ihres
Torwartes angefeuert , stürmte der VfB verstärkt
das Güstetor , Doch hier landeten alle Bälle in den
langen Armen von Wageringel .

Nach dem Wechsel wurde das Spiel zusehends
nhüärter . Im Kampfgetümmel wurde der Platz all -
mühlich zu einem Hexenkessel . Günderroth ver -
suchte immer wieder in plötzlichen Durchbrüchen
seinen Sturm einzusetzen . Heihß wurde um das
Führungsstor gerungen . Da fiel 7 Minuten vor
Schluß durch Keßler die Entscheidung : Ueber den
am Boden liegenden Wageringel geht der Ball un -
ter dem Jubel der Tausend ins Tor . In den rest -
lichen Minuten hatte der gut leitende Schiedsrich -
ter Heller ( Mühlburg ) alle Mühe , das Spiel im
Rahmen zu halten . Kurz vor Schluß wurde Links -
auſſen Keßler im Strafraum unfair gelegt . Lindner
verwandelte den Elfmeter zum 2. 0.

Leimen — Hemsbach 3 : 1

W. ) Die 88 Hemsbach war für Leimen ein noch
Unbeschrlebenes Blatt , daher hatte das Gastspiel
des Neulings zahlreiche Zuschauer angezogen . Es
entwickelte sich ein Kampf , wie man ihn jeden

—＋. ꝗͤ—
tzehen möchte . Beide Mannschaften began -

nen mit schnellen und gefährlichen Angriffen , doch
im Auswerten der gebotenen Chancen waren die
Lelmener die Glücklicheren . In der 14. Spielminute
Kköpfte Dimmel einen von der Querlatte zurück -
prallenden Ball zum 1: 0 ein . Pausenlos rollten nun
die Angriffe , auf beiden Seiten standen jedoch zwei
Meister ihres Fachs im Tor .

Die 2. Hälfte begann mit einer Drangperiode
der Bergsträhler , zweimal rettete der überragende
Verteidiger Fettes den Ball auf der Torlinie . Lei -
men erzlelte in der Folge ein Tor , das Schieds -
richter Moos jedoch — der Ball prallte von der
Torlatte senkrecht zu Boden — nicht anerkannte .
Hine Minute nach diesem Zwischenfall gab der
unermüdliche Rechtsaußen Baler eine Mahvorlage
un Filsinger , der den Ball nur noch in die Maschen

zu setzen brauchte . Die 60. Minute brachte das 3: 0,
erneut durch Filsinger , der aus 30 m Entfernung

eine Bombe abscholl . Die letzte halbe Stunde war

Oberraschender Sieg 81 .

Ziegelhausen war keine zwei

A- Klasse Heidelberg

Fberbach 16 65916 24 N' gemũnd 16 23: 40 12
Handschuhsh . 15 64116 23 Mühthausen 16 36: 29 11
Dossenhelim 16 36:832 22 Hirschhorn 16 31: 43 11
Untion Hdlbg . 15 35: 27 20 Ziegelhausen 16 29: 42 11
Walldorf Ast. 14 43: 19 19 St. Ugen 16 19: 87 10

Wieblingen 15 44:239 19 Rauenberg 15 81: 65 9
10 Heidelbergs 14 34: 27 109 Nußloch 15 19: 71 7

Wiesenbach 16 29: 27 14 Auher Konkurrenz :
Pfaffentzrund 16 20: 82 14 Rohrbach II 14 65: 26 20
Dielheim 16 26: 36 12

St . Ugen — Dossenheim 1: 0
K. Die St . Iigener Elf überraschte ihre Anhünger

durch einen knappen , aber verdienten Sieg . Mit der
Kezelgten Spielweise wird sich die Mannschaft bald
einen besseren Tabellenplatz erkämpfen können .
Mit ganzem Hiter gingen die Platzherren an ihre
schwere Aufgabe , dem Tabellenzweiten ebenbürtig
zu sein , und so sah man endlich ein schnelles ,
kampfbetontes Splel .

Nach der Halbzeit steigerte sich noch das Tempo
der Einheimischen , 80 flel auch in der 63. Minute
der schon lüngst fällige Führungstreffer . Die auf -
merksame Hintermannschaft der Gäste vereltelte
durch ihre gute Abwehr weitere Torerfolge .

80 Eberbach — T80 Ziegelhausen 311

N. Das hohe Spiel der Gäste und die Zähigkeit
Mrer schnellen Angrifte ließen Eberbach zu keinem
fHeordnéten Aufbauspiel kommen , HErst Verteidiguns
Und Torwart hielten die Angriffe des , guten Ziegel -
hautzener Sturmes auk , Wenn auch gegzen Ende der
ersten Splelhälfte von Eizner ( ScE ) das Führungstor
durch Stratstoß erzielt werden konnte , s0 hätte das
Halbzeitergebnis doch düurchaus umgekehrt ausfal ' en
können . Erst nach der Pause wurde die Platzmannh -
gchaft alctlver , In Flachpaßbkombinationen wurde das
Spfel sicherer nach vorn getragen . Hin ausgeglichener

ampf sorgte tür Spannung . Auch die tolgenden
2Wel Trefter durch Junlcer und Schild . konnten die
überaus zahlreichen Zuschauer an diesem leistungs -
Schwachen Sonntag nicht recht begreifen , In der 66.
Minute gelang den Gästen endlich das längst ver -
diente Fhrentor durch ihren Halbrechten Ortner .
II . Mannschakten : 3: 3.

F%d Unton Heldelberg — 88 Nußloch 9: 8

Im Splel gegen dle 88 Nußloch konnten die

Héeſdelberger ihren ersten hohen Slet in dleser
Falson erringen , wohl in erster Linie ein Erolg des

Achnellen und einsatztreudigen Sturmes , Vom Halb -
Uinken Merklinger geschlekt angekurbelt , deckte
die junge Fünterrethe immer wieder die Schwä⸗
chen der gegnerischen Abwehr auf und kam in

regelmüligen Abständen zu Torertolgen , Der beste

Mannschaftstell bei der 800 war der Sturm , Wäh -

rend die Hintermannschakt , Insbesondere der Tor -
mann , nicht üÜberzeugen konnte .

Union War stets Überlegen wenn sich Nußloch
auch immer wieder durch Vorstögze Lutt machen
konnte und so noch ein erträgliches Halbzeitergeb -
nis (5: 3) heraussplelte . Die Tore kür Unton schossen :
Mode (5), Feeh (3), Naumann ( Eltmeter ) . K

Münmnausen — Pfattengrund 620

K. Den anfünglichan Bemühungen der Gäste , die
( hrung zu erzwingen , konnten die Platsherren
leichk eine zichere Balltührung entgegensstsen .

SPORTRLATT

Auch Kirchheim vermochte Wieslochs Siegeszug nicht zu stoppen
Erst in den letzten Minuten fiel die Entscheidung im härten Rivalenkampf zugunsten des ViB Wiesloch

erfüllt von dem unermüdlichen Bestreben der eitf -
rigen Gäste , wenigstens ein Ehrentor zu erzielen ,
doch bis zur 67. Min , kamen ihre Stürmer an Mit -
telläuter Schwalbach , der wie ein Turm in der
Schlacht stand , nicht vorbel . Ein Alleingang des

erbrachte das einzige Tor für Hems -
ach .

Sandhausen — Phönix Mannheim 1: 0

A) Mit Phönix Mannheim stellte sich eine Mann -
schaft in Sandhausen vor , die durch Verjüngung
ihren schlechten Tabellenplatz zu verbessern ver -
sucht . Es sah 80 aus , als würden sie wenigstens
einen Punkt mit nach Hause nehmen , denn der ein -
zige Treffer des Tages fiel erst in der 78. Min . , als
Mittelläuter Unversehrt einen Strafstoß schön vor
das Phönixtor gab und in dem Knäuel vor dem
Tor Fauth nur noch einzuschleßen brauchte . Bis
dahin war zwar Sandhausen meist feldüberlegen ,
aber die Stürmer wirkten vor dem Tore hilflos ,
Wobel besonders der Ausfall von Eschenbacher dem
Sturm jede Gefährlichkeit nahm . Schmidt war ge -
genüber den letzten Sonntagen bedeutend besser ,
doch fehlt ihm die Kkörperliche Stabilität . Die Ge -
brüder Unversehrt in der Läuferreihe waren wie⸗
der in unverändert guter Verfassung , während Ver -
teidiger Burkhardt sehr schwach wirkte und erst
gegen Ende des Spieles auftaute . Nachdem der
Sturm von Sandhausen nach wie vor das Schmer -

TSG : M. Winter ; Feigenburtz , O0. Schmitt ; Seita ,
Rihm ; Breunig , Bitzer , Rensch , Klee , H.

nter .
SV : Hölzer ;

Rendler ; Siftling , Herbold , Lipponer ,
(2. Halbzeit Kling für Ramge ) .

Schledsrichter : Gottfried . Gg. Heidelberg -
Kirchheim .

Es ist der Vereinsleitung der TSG Rohrbach
hoch anzurechnen , daß sie immer wieder bemüht
ist , den Heidelberger Faßballfreunden ab und zu
eine besondere Delikatesse zu bieten . Keine gerin -
gere Oberliga - Mannschaft als die des SV Waldhof
War es , die am Samstagnachmittag wiederum 3500
Zuschauer anlockte . Dem Beobachter dürfte nicht
entgangen sein , daß die Waldhöfer sowohl tech -
nisch als auch konditionsmäßig eine erstlelassige
Mannschaft sind , die ihren Gegnern in den Ver -
bandsspielen dieser Runde noch manche harte Nuß
zu knacken geben werden . Es war ein spannender
Kamptf , der auf dem verbesserten Platz in Rohr -
bach zu sehen war . In einem harten , aber jederzeit
sehr fairen Spiel wurde auf beiden Seiten den Spie -
lern alles abverlangt . Um es gleich vorwegzuneh -
men : Hätte ein Eberhardt zwischen den Rohrbacher
Torpfosten stehen können , wäre es nicht zu einer
2 : 6 - Niederlage der Rohrbächer gekommen .

Sotfort nach Anstofl drückten beide Mannschaften
stark auf das Tempo . Bereits in der 2. Min . mußte
Hölzer im Tor seine Mannschaft aus einer heiklen
Situatlon retten . Doch bereits 3 Minuten später
liet der Ball von Mann zu Mann . Eine schöne
Flanlte von rechts konnte M. Winter abwehren , aber
Holler war zur Stelle und sandte den Ball ins Netz .
Dieses Ueberraschungstor war den Rohrbachern
doch etwas zu rasch gefallen . Sie boten im Ver -
laufe der näüchsten 20 Minuten alles auf und der

Schmitt , Rössling ; Ramge , Trautmann ,
Strehle , Holler

Igens über Dossenheim
Tore schlechter als Eberbach

Schon in der 15. Minute gelang es dem Rechts -
uaußen Kretz , eine scharfe Flanke zum 1: 0 zu ver -
Werten . Fünt Minuten später konnte Halbstürmer
Brecht , den vom Gästetorwart geworfenen Ball auf -
nehmen und aus 40 m Entternung knapp unter die
Latte setzen .

Nach dem Seitenwechsel startete der Gästesturm
einige brenzlige Durchbrüche , aber Mühlhausens
Torhüter verhinderte die erwarteten Treffer . In der
60. Minute schoß Mittelstürmer Hock aus einem Ge -
drünge heraus zum dritten Tor ein . Den erneuten
Angriften der Güste stellten sich die Platzherren
energisch entgegen . Mittelstürmer Seiferling gelang
ein welterer Durchbruch und stellte auf 4: 0. Allen
Vorbissenen Anstrengungen der Gäste , die nun fast
alle in den Sturm gingen , blieb der Fhrentreffer
versagt . In der 66. Minute erzielte Brecht das fünfte
und kKnapp vor Spielschluſß Hock das sechste Tor .

Wiesenbach — Rauenberg 0: 1
Schon nach zehn Minuten kam Rauenbergs Sturm

zur Torchance und schoß zum Führungestrefter
ein . Aber je länger das Splel sich fortsetzte , desto
mehr gewann Wiesenbach an Ueberlegenheit , und
in der zweiten Halbzeit war sogar Wiesenbachs
Hintermnannschaft fast dauernd in der Rauenberger
Hälfte . Die Leistung des Rauenberger Torhüters
Uehh aber keinen Ausgleich zu. 80 blieb es bis zum
Abpfifft bel reichlich verpaßten Gelegenheiten . Der
Schledsrichter leitete den Kampt einwandtrel .
II : 6: 5.

Dlelheim — Wileblingen 1: 5
R. ) Dielheim zeigte anfünglich ein schönes an -

Krittstreudiges Zusäammensplel , das aber an Wieb⸗
Ungens Verteldigung eine starke Sperre fand . Fin
Eekball , von Retzbach getreten , leitete der flinke
Pfisterer zum Führunsstreffter ein . Pfisterer er⸗
höhte wenig später . Bei wechselvollem Splel kam
Bühecker an den Ball und schoſ knapp unter die
Latte .

Nach der Halbzelt verwandelte der einhelmische
Haälblinkke einen Freistob durch Koptball zum
Ehrentor . Wieblingens Linlesaußhen Retzbach um⸗
Splelte die Verteldigung und konnte aut 114 er⸗
höhen , der kleine unermüdliche Hanekam stellte
das Undergebnis her .

TSG 7 — Neckargemünd 111

J . ) Die Heidelberger glaubten anschelinend , den
Sleg schon sicher in der Tasche zu haben . Um 80
Fröher Wwar daher hr Erstaunen , als die Neckar⸗
gemünder gleich krisch von der Leher Weß splelten .

Glelch zu Anfang verpallten die Gäste 2wei
Ichere Gelegenhelten , aber auch die Männer von
der 180 hatten im Gegenzug mit einem Latten⸗
schubb Pech . Als bel einem Angritt der Platzherren
in der 21. Min . sich ein Neckargemünder Spieler
dureh maulen unrühmlich hervortat , mullte der
nicht immer einwändkrel leitende Schiedsrichter
Aut Freilstoll kür Heldelberg erkennen . Diesen nähm
der Halhlinke R. Sander teln mit dem Kopt aut und
lenkte ihn plastlert ins Netz . Nun drohteée von Sel⸗
ten der Gkste das Splel aussuarten und es Aing

Ausgleich hing öfters in der Luft . Aber in der “

zenskind der Elt blelbt . wird man in Zukunft nicht
daran vorbelikotinmen , durch Heranziehung des
Nachwuchses zu versuchen , den Sturm durchschlag -
krüktiger zu machen .

Uni Heidelberg verlor in Oppau 3 : 1

B. Die Fußballelt der Uni Heidelberg . die bei den
Spielen um die Deutsche Hochschulmeisterschaft
bisher ungeschlagen blieb , gastierte in Oppau und
hatte dort die komplette Zonenligamannschaft des
ASV Oppau zum Gegner . Auf dem hartgefrorenen
Boden entwickelte sich ein an schönen Kombina -
tionszügen reiches Spiel , das anfangs die Heidel -
berger im Vorteil sah . EFhe sich die Einheimischen
gefunden hütten , war der Ex - Rohrbacher Wagner
mit einer Vorlage des Rechtsaußen auf und davon
gegangen und hatte unhaltbar zum 1: 0 eingebombt .
Erst gegen Ende der ersten Halbzeit kam Oppau
auf . Ein Migverständnis der Verteidiger erbrachte
dem ASV den Gleichstand .

In der zweiten Spielhälfte hatten sich dann die
Oppauer gefunden . Zeitweilig berannten sile un -
unterbrochen das Tor der Studenten , ohne jedoch
deren stabile Verteldigung durchbrechen zu kön -
nen . Torsteher Rehm wehrte einige totsichere
Sachen ab . Kurz vor Spielschluß wurde er von
Mittelstürmer Zeller zum zweiten Mal bezwungen .
Ein Elfmeter erbrachte Oppau das dritte Tor .

Rohrboch mußte sich dem Oberliqisten beuqen
6 : 2 - Niederlage gegen Waldhof — Rohrbach spielte ohne Eberhard

35. Minute stellte Lipponer das 2: 0 her , 6 Minuten
vor Halbzeit erhöhte Herbold auf 3: 0.

Die zweite Halbzeit fing für Rohrbach verhei -
Huntgsvoll an . Es wurde schön kombiniert und hätte
die Verteidigung in diesen Momenten nicht großle
Schwächen gezeigt , dann hütte Rechtsaußen Siff -
ling das 4. Tor nicht zu schießen vermocht . Dann
lag Rohrbach wieder im Angrift und Rensch schoß
das erste Tor . Zweil Minuten später War es Lech -
leiter , der durch herrlichen Strafstoßb das zweite
Tor für seine Mannschaft schießen konnte , In der
75. und 77. Minute flelen noch zwel weitere Treffer
von Siffling , woran seine Nebenmänner erheblich
betelligt waren . Pake .

CTaneblall

Lydia Veicht geflel im Mannhelmer

Eis - Stadion

Das weiltere Programm im Mannheimer Elis⸗
stadion war ausgefüllte mit dem Auftreten der
Meisterin Lydlia Veicht und ihrem Ensemble .
Selbst das durch die Balers schon verwöhnte Publi -
kum spendete herazlichen Beifall , der sowohl den
Einzelleistungen als auch dem Paarlaufen CLydia
Veicht — Franz Loichinger ) galt . Scheinbar vom
Schwergewicht befreit , schwebte Lydia Veicht beim
Trio zwischen ihren beiden Partnern EFrich Zeller
und Franz Loichinger über die Eisfläche . Beson -
deren Beifall errang Mannheims füngstes „ Eis -
hüschen “ , die sechsfährige Ulla Buchner , die na
sechswöchiger „ Ausbildung “ bereits beachtliche Fi -
guren lief und die , wie uns scheint , einmal zur
Spitzenklasse gehören kann , wenn Klein - Ulla 360
weltermacht .

VIL Bad Nauheim 4 : 3 geschlagen
Ein dramatisches 2. Drittel gab es am Samstag⸗

abend bei dem Elshockeykampf MühRC Mannheim
gegen VfI . Bad Nauheim . Nachdem im ersten Drit -
tel die Güäste in Führung gehen und die Mannhei -
mer kurs vor dem Abpfift gleichziehen konnten ,
entspann sich gleich nach dem Wiederanpfitff ein
heiller Kampf um den Puck . Die Mannheimer er -
reichten sogar eine 4 : 1 - Führung . Bei ihren Gegen -
angritten kamen die Güste mit 3: 4 an den Aus -
gleich heran . Das letzte Drittel verlief trotz der
Anfeuerungsrufe des Publilcums torlos .

EV Füssen ging mit 10 : 1 unter

Die erneute Niederlage des deutschen Eishockeyv
meisters EV Füssen gegen die Harringay Racers
( 1: 10) hat den Optimismus auf deutscher Seite ziem -
lich gedümpft . Es erwies sich erneut , und dies hat -
ten die Engländer bereits beim 10 : 4- Sieg gegen
Füssen in Davos bewiesen , dafl die deutschen Spie -
ler dem unerhört schnellen und mit letztem körper -
lichem Einsatz geführten Eishockey auslündischer
Spitzenmannschaften noch nicht gewachsen sind .

Auflösung der Rütsel vom Samstag
Auflösung : Silben - Rätsel : 1 Vollesentscheid .

2 Onkkel, . 3 Marabu , 4 Ungeduld , 6 Nonne , 6 Georg .
7 London , 6 Uri , 9 Eisberg , 10 China , 11 Kontor ,
12 Elefant . 13 Redefreiheit . 14 Sassafras , 16 Türkel .
16 Zeitung , 17 Irawadi , 16 Eger , 19 Hiob . 20 Adele ,
21 Baku , 22 Daimos , 29 Indra , 24 Entdeckerinter -
View , 25 Sigismund , 26 Cornwall , 27 Hindu -

Vom Unslück erst zieh ab die Schuld . was Ubrig
ist , trag ' in Geduld .

Zum erstenmal vier Punlte für Pfortheim
Landesllga Nordbaden

VtL Neclcarau 16 46: 18 26 Brötzingen 16 28: 30 14

ASV Feudenheim 16 36: 20 22 Amic . Viernheim 16 20: 26 14
FPhön. Karlsruhe 16 36: 16 31 Hockenheim 14 22‚87 12
FC Pforzheim 16 26: 10 20 Eutingen 14 16: 40 6
ASV Durlach 10 34: 15 20 FV Mosbach 14 20740 5

JS8 Rohrbach 14 32: 10 17 VtR Pforzheim 14 14: 40 8

Neckarau — Mosbach 4 : 1

Nachdem Karl Gramminger und Preschle bereits
in den ersten zehn Minuten den Spitzenreiter
Neckarau in Führung brachten , erwartete man
einen Kantersieg des VfL . Das an und für sich
Wwenig begeisternde Spiel verflachte dann noch
mehr . Erst das Anschluſitor des Mosbacher FV
durch einen Elfmeter , für ein Handspiel von Kon -
rad , brachte wieder Leben in den Spielverlauf .

Die Mosbacher konnten trotz ihres bemerlktens -
werten Eiters den Blauweißen nicht ihre volle
Leistungsfühigkeit abfordern . Immerhin vermoch -
ten die Gäste nach der Pause lange das 3: 1 zu halten .
woran aber zum guten Teil auch der wenig über⸗
zeugende VfL - Innensturm Schuld war , Dem gegen -
über konnten die Neckarauer Auſßlenstürmer getal -
len . Erst kurz vor Schluß verwandelte wiederum
K. Gramminger eine Flanke zum vierten Tor der
Platzelt .

Germanla Brötzingen — ASV Feudenhelim 211

Brötzingen war von Anfang an tonangebend
wenn sich auch Feudenheim als eine Außerst schnell
splelende und flinl ' e Mannschaft erwies . ASV - Tor -
hüter Frey war dafür verantwortlich , daß es beim
Seitenwechsel nur 1: 0 für die Platzherren hieſ . Als
Weber knapp innerhalb dem Strafraum ein Hand -
splel unterlief , hatte Feudenheim die groſe Chance
zum Gleichstand zu kommen . Aber erst die 66. Mi -
nute brachte den Ausgleich durch Kopfball des
Linksaußen Backk. Brötzingen setzte nun alles auf
eine Karte und kam in der 65. Minute durch einen
vom rechten Läufer Rudolf aus 20 Meter Entternung

Rauenberꝗ sicherte sich beide Punlte in Wiesenbach

Fust hütte die 186 der SpVgg Neckar gemünd den Sieg überlassen mülssen

mäünchmal etwas hart her , aber bis zu Pause hatten
slch die Gemüter wieder beruhigt . Endlich in der
77. Min , durften Neckargemünds Anhünger auk⸗
atmen , denn nach einer mustergültigen Kombina⸗
tion jſagte Burger den Ball zum Ausgleich in die
Maschen . Nun lag Neckargemünd pausenlos im An -
Krikk , und die TSG - Abwehr , aus der besonders Ver -
teldiger Krleg hervorragte , mußte alle Kraft auf -
wenden , um wenigstens noch einen Punkt zu retten .
Dem Spielverlauf nach würe ein knapper Sleg der
Güste durchaus gerecht gewesen . — Zwelte Mann -
schaften : 212.

TSV 36 Handschuhshelm — Astoria Walldorf 311
I Die Güäste führten auf dem hartgetrorenen Bo -

den ein schönes , technisch reites Splel vor , aber der
Sturm War vor dem Tor zu überhastet . Hinzu kam
noch eine Dosis Schußunvermögen . Die Finhelmi⸗
schen traten wieder einmal mit einer neuformlerten
Stürmerreihe an , und zwar : Birk , K Hölig —
Birk , E. — Rohr und Steigleder . Das Splel begonn
tür dies Platsherren verheihlungsvoll , denn als Rohr
nach dem Anispiel ans Leder Kkam, gab er eine feine
Vorlage zu Stelgleder , der direlet auf den Überrasch⸗
ten Torwart schoßl , der den Ball ins eigene Nets be -
törderte . Die ger , durch den Ertolg angespornt , dile -
tlerten in der Folge das Spielgeschehen . Allmühlich
wurde das Feldsplel aber verteilter .

In der zweiten Hüältte hatten die Güste Pech , indem
Aldinger den TSV - Torwart Sprengel anscholl . Da⸗
nach machte Beß infolge eines Mihverständnisses im
Strakraum Hand . Aldinger schoß den Eltmeter neben
den Kastenl Im Gegenzußg lieſ Hölig einen Bomben⸗
Achufl los , der sein Ziel im Gästetor nicht verfehlte .
Waälldorf Witterte nach dem Anschluhtreffer von Al⸗
Unger jedoch wieder „ Morgenlukt “ , Zehn Minu “ en
vor Schluß feuerte Oast Rohr eine Bombe aus 20 m
Entternung zum 3·1 ins Nets .

Hirschhorn — Rohrbach Res . 416
G. ) Man sah ein gefklliges Splel , das durch den

bestechenden Flachpahb der KRohrbacher die Zu⸗
sochauer in szeine Bann 20gl. Aber auch die Hirsch⸗
horner Mannschatft , die mit Ersats antrat , gab thr
Hestes , und 30 iot das Endergebnis durchaus -
rechttfertigt .

elngeschossenen Freistoſl zum 2: 1. Neun Minuten
vor Ende konnte der ASV - Hüter einen Schuß von
Nonnenmacher erst hinter der Torlinte halten . Der
Treffer wurde aber vom Schiri nicht gewertet .

Amloltia Viernheim — 1. PC Pfortheim 0: 3
W. Der in prüächtiger Kondition befindliche Feà

Pforzheim konnte die zur Zelt schwache Amieitla
auf eigenem Platze glatt besiegen . Die Pforzheimer
Waren den Viernheimern in jeder Weise Überlegen
und kührten berelts bel Halbzeit durch zweli präch -
tige Tore des Halbrechten Nesper . Nach der Pause
versuchten die Viernheimer aufzuholen , was aber
an der hervorragenden Hintermannschaft der Säste
restlos scheiterte , Im Gegenzug erhöhte Pforzheim

—
7 Bombenschuß des Halblinken Schradt

u 28.

vimn Ptorrheim — AsVy Durlach 110
Der Erfolg des Tabellenletzten über Durlach ist

als Ueberraschung zu werten . Wer Zeuge der Be -
getznung war , wurde jedoch eines anderen belehrt ,
denn die Gastgeber warteten mit einer 80 tadel -
trelien und geschlossenen Mannschaftsleistung aut .
daßb ihr Erftolg unbedingt als verdient zu bezeich -
nen ist . Nachdem ein von Mittelstürmer Stoldt er -
zlelter Treffer nicht gewertet wurde , glückte dem -
selben Spieler in der 22. Minute im Anschlußb an
einen Eekball das 1: 0. Die Platzherren verteidig -
ten diesen Vorsprung . Die Rasenspieler waren in
der Folge einem zweiten Ertolg weit näher und
nur Pech verhinderte eine Ausdehnung des Tor -
vorsprungs . 80 konnte zum Schluß Durlach zu -
krieden sein , nur mit 1: 0 dem ViB den ersten Steg
überlassen zu haben .

Die Früchte einer Woche harten Trainings
Vor dem Pokalkampf standen sich die Jugend -

Auswahlmannschaften von Südwest und Baden
gegenüber , Der interessante Kampf bot prächtige
Momente , Wobel die A der belden

Mannschatten sich als Klelchwertig erwiesen , im
Sturm aber die Badenser Klare Vorteile hatten . In
ihrem systemvollén Spielaufbau und durchdachten
Stellungs - wie Zuspiel boten sie eine großartige
Maännschaftsleistung . Landesjugendobmann Gerd
Matbaum kann tür sich das Lob in Anspruch neh⸗
men , aus dem Jugendlehrgang von 33 Auswahl -
splelern , die er in der vergangenen Woche in
Handschuhsheim bei Wind und Wetter „ zwiebelte “ ,
eine schlagkräftige Elf herauskristallistert zu haben .
Der Viernheimer Nägel schoß allein drei Tore . Der
Kklare 4: 1- Stég von Maibaums Schützlingen üÜber die
Pfalzauswahl war selbst in dieser Höhe berechtigt .

Guter Fuffhallnachwuchs in Eppelhelim
Dle Schülermannschatt des A8SV Eppelheim konnte

am vergangenen Samstag mit einem 65: 0- Steg in
Wileblingen die diesjührige Verbandsrunde als Mel⸗
gter beenden . Die Beständigkeit der Mannschaft geht
besonders aus dem dabel erzilelten Torverhältnis von
56: 0 hervor , so dah auch für die Urringung der Kreis⸗
und Bezirksmelsterschaft die besten Aussichten bo⸗
gtehen .

Fuffball - H- Klasse

FRammental — 8d Lobenteld it
Bei Halbzeit sah es beinahe nach einer Sensation aus ,

denn die Gäste tührten mit 1:0. Die Lobentelder stall⸗
ten siehn vom Anptitt gleich aut die Detenstve ein
und beschrünkten sich nur auf Wenize UGherraschende
Vorstöhe , von denen einer durch den Halbrechten
Kurs vor Settenwechisel zum Mhrentor tührte . Obwohl
die Finheimischen in den ersten 4 Minuten drückend
Uberlegen Waren , scheltterten ste immer Wieder an der
ott zehnköptigen Güsteverteidigung , In der zwelten
Halbzelt King dann aber Bammental durch zwelt Tore
von Rechtsaußzen Roth in Führuntz , und Atttellkuter
Lackner erhöhte wenig spater aut J . . Derselbe Sple⸗
ler verwandelte einen Handeltmeter sicher zum 411.5
Kurs vor Schluß stellte Bammental durch Bectcer das
Endergebhnis her . *

ApVas Ratertal — KV Gauantgelloch 116
E. Bet diesem Spiel Wurden die einhelmischen Nu⸗

Achauer auf eine Nervenprobe gestellt , denn der mit
dret Ursatsleuten spielende Tabellenfümhrer lieterte sein
ehlechtestes Spiel dteser Runde . Die Güste , Welche
in rem Torsteher ren besten Mann hatten , zeigten
Krohen Einsatt und konnten auch bis zur 66, Minute
iur Tor rein halten . Welhbarth War der Klückliohechlitse des einzigen Prefters , Selbst einen Wltmeter
Verstanden die Gastgeber in den Schlußhminuten nieht
zu LVerwerten . Der rechte Verteldiger Berger War der
Einzige Spieler des Gastgchers , der eintgermallen bo⸗
trledigen konnte . Zwelte Mannschatten 710.
Galberg = Ralsteld 810



Eageblatt

Besirkaklasse Odenwald :
Sulsteld — Wertheim 03
Zusenhausen — Reicholzhelm 2˙2
Altheim — Waibstadt 1
Buchen — Neckargerach 3˙0
Walldürn — Grofleicholsheim 6ꝛ8
Neckarels — Mudau
Limbach — Adelsheim 2
Sinshelm spielfrel

Tabelle der Bezirksklasse
Adelsheim 14 61: 24 23 : 6 Sinsheim 12 33726 18111
Walldürn 14 39: 17 21: 7 Sulzteld 13 26: 82 1145
Mudau 14 41: 10 20: 6 Zuzenhaus . 16 29: 42 111109
Buchen 14 40: 16 20 : 6 KRelcholzh . 14 371761 6: 20
Neckarels 16 44: 29 29: 11 Altheim 10 27: 82 6732
Waibstadt 14 42: 27 16710 Gieicholzh . 15 2761 624
Limbach 18 34: 27 16:164 N' gerach 18 1671 234
Wertheim 13 36: 34 14: 13

Limbach — Adelsheim 2: 4

Das Interesse , das der Begegnung des Ta⸗
bellenführers mit Freya Limbach entgegen -
gebracht wurde , machte auch zu Beginn beide
Mannschaften etwas nervös , so daß beiderseits
keine Mannschaft richtig in Fahrt kommen
wollte , Erst als Busch mit Kopfball für Adels -
heim die Führung herausholte , schienen die
Hemmungen üÜberwunden zu sein . Das Spiel
wurde lebhafter und auch Limbach machte sich
Wiederholt vor dem gegnerischen Strafraum zu
schaffen . Zwei Torchancen wurden vergeben ,
uls Steinberg am leeren Tor vorbeiknallte und
ein weiterer Torschußß amn Pfosten landete .
Ueberraschend konnte dann Busch noch vor der
Pause zum 0: 2 einlenlten . Nach Seitenwechsel
kam Limbach gut ins Spiel , konnte aber trotz
Ueberlegenheit nicht zu Torerfolgen kommen ,
Vielmehr war es wiederum Busch , der für
Adelsheim das dritte Tor erzielte , Das war für
Limbach das Signal „alle Mann nach vorn “ , um
endlich auch durch Fritz und Fuhrmann zweil
Gegentore aufholen zu können . Weiter verbis -
ten kümpfend schien sogar der Ausgleich zu
gelingen , als bei einem glücklichen Durchbruch
Busch zum vierten Male dem guten Freya - Tor -
Waärt das Nachsehen gab, . womit Adelsheim sich
die Punkte endgültig gesichert hatte .

Neckarels — Mudau 0: 1

Arg enttkuschte Gesſchter machte der Nele -
karelzer Anhang , als Mudau mit einem knap -
pen 1 : 0 - Sieg beide Punkte mit nach Hause neh -
men konnte . Auf dem glashart gefrorenen Ge -
lände wicktelte sich ein betont schnelles und
flottes Treffen ab , das aber , spielerisch gesehen ,
wenig Format zeigte . Durchweg wurde hoch ge -
Splelt . Je höher , je besser , schien die Parole
zu heißen . Beiderseits gute und schlagfeste Ab -
Wehrreihen , wobeli die Mudauer Seite mit einer
zeltwelse reichlich harten Gangart dominierte .

Mit einem Trefter von Münch ging Mudau in
die Pause , Nach Seitenwechsel spielte Nedlcar -
elz flach , so daß das Spiel gefälliger wurde .
Wiederholt schien der Ausgleich fällig zu sein ,
aber immer wieder konnte die Mudauer Ab -
Wehr „ Luft “ schaffen , zumal die Gästeelf zeit -
Welse betont „ auf hart “ splelte , und nur durch
Vvereinzelte Durchbrüche geführlich wurde . Nek⸗
karelz hatte in Kauer und dem etwas angeschla -
genen Roos die treibenden Krätfte , während bei
Mudau , das ohne Bachmann spielen mußte ,
Strittmatter wenig ins Spiel kam .

Walldürn — Groflelcholzheim 6 : 2

Wer in Walldürn einen klaren Sieg der Kickers
Uber die an vorletzter Stelle in der Tabelle ste -
henden Groſßleicholzheimer erwartet hatte , war bei
Spielende mut diesem Resultat bestimmt nicht zu -
krleden . Wohl gingen die Kickkers vom Splelbe -

un an zum Angriff über und erzielten auch nach
urzer Zeit zwel Tore , doch dann trug der enorme

Sybicl e uno dit MhüER

ROomOI Vvon Christine forfeg

Copyriant by Paul Herzsots , Tubingen

83 . Fortsetzung

Sybille war in ihre Penston gegangen sich

umzuziechen . Das Spitzenkleid , einen Sommer -

mantel , den Blumentufl in die Tasche dieses

Mantels gesteckt . Frau Randel und Jossi wWaren

in richtigen Abendkleidern , Mäntel darüber .

Sepp Jagerer hatte seinen Smoking angezogen ,
twar knurrend , auch Stefan meinte , ein heller

Sommeranzug wäre bequemer und ausreichend ,

aber Frau Randel ließ nicht mit sich handeln .

Jossi kutschierte die vollgestopfte Fuhre lä -

chelnd nach Wiesbaden . Sie hatte Wirklich ein

Talent sich anzupassen und ließ sich kein bißh -

chen anmerken , daß sie es sonst einfach gewöhn -
Uich fand , ein Auto 30 übermäübig auszunützen .

Josst Blensdorffł KKonnte die letzten zwel Au -

gustwochen nicht in wWeltabgeschledener Ein -

Samnlceit zu hrer Erholung verwenden , Sle hatte

ein Unternehmen und war eine Geschüttstfrau

und mußte sich zwischendurch , wenn auch von

Kronberg aus , darum kümmern , dalß kür den

Septemberanfang alles wWieder in Schwunz keam .

Zunächst sollte gründlich geputzt werden , der

Tapeszterer und der Schreiner hatten zu tun , In⸗

gerate mußten autgegeben und Werbebriete ge -

Schrieben werden . Jossi hatte mit ihrer Schnei⸗

derin zu sprechen . Ste besaßß so viele Klelder ,

daß sie kaum etwas abtrug , Es wurde jedes Jahr

immer alles gelndert , immer der Mode ein Stücl

voraus , vor allem die Kleider , die nur für das

Haus , den Beruf bestimmt waren .

Josst tuhr schon mit dem Sechsuhrzug nach

Frankturt , weil der Tapezlexrer um zleben Uhr

untangen Wollte , In rer Wohnungz setste sle sich

sofort an den Schreibtisch , ans Telefon , und riet

Hans Wolt von Larringhausen an .

Schlaten Sie noch , Hans Wolt ? “

SPORTRLATT

Adelsheim bleibt weiter an der Spitze
Verdlenter 412 - Sieg in Limbach — Busch vierfacher Torschutze — Neckarelz verlor auf eigenem Platz

Einsatz der Güste volle Früchte , Dazu nahmen
die Kickers die Sache nach den Anfangserfolgen
nicht mehr allzu ernst , was von Großeicholzheim
prompt ausgenutzt zu zwei Gegentreffern und
damit zum Ausgleich führte . Nach Wiederanpfiff
lieferten die Gäste zeitweise ein durchaus eben -
bürtiges Spiel und weitere Erfolge lagen geradezu
in der Luft . Die Zuschauer atmeten auf , als eine
Flanke von Lauer übergommen den Weß ins Tor
kand . Die Gastgeber döminierten nun nochmals
stark , konnten aber von den zahlreichen Torge -
legenhelten nur noch zweil verwandeln . Im Ge -
gamten betrachtet , kann gesagt werden , daß man
in Walldürn von den Leistungen des Neulings
Großeſcholzheim überrascht war .

Altheim — Waibstadt 1·2

Knapp und nicht ganz verdient muſite der „ Un -
glückesrabe “ Altheim beide Punkte den Gästen
Überlassen , In der dritten Minute bereits hieß es
durch einen verwandelten Handelfmeter 0: 1. Die -

ser überraschende Gästeerfolg wirkte zwar leicht

deprimierend , tat jedoch dem Angritfsgeist der

Platzherren , der auschlieflich auf den Ausgleich
gerichtet war , keinen großen Abbruch . Die Platz -

elf hatte die Kampfführung in der Hand und

glich nach 20 Minuten Spielzeit auch aus . Wei⸗-
terhin wurde die gegnerische Abwehr vor
manche schwere Aufgabe gestellt . Der Waibstad -
ter Sturm unterstützte in diesem Zeitraum seine
Hintermannschaft und war wesentlich mitbetei -

Üigt , daß diese Minuten gut vorübergingen . In

der zweiten Hälfte standen sich beide Mann -
schaften im Torrange nichts nach . Nach zehn Mi -
nuten schossen die Gäste den Siegestreffer .

Buchen — Neckargerach 3: 0

Auf dem Buchener Sportgelände , das zum
ersten Male wieder bespielbar war , wurden die
Zuschauer von den Leistungen des Tabellenletz -
ten angenehm überrascht . Zwar mußte Neclcar -

gergch die Initiative wührend der gesamten Spiel -
zeit den Platzherren überlassen , doch gab die Elf

zu keiner Minute den Kampf auf , sondern ver -

Eppingen mußie sich

zuchte dagegen durch Stellvorlagen immer wieder
dem einheimischen Gehäuse gefährlich zu wer⸗
den , was allerdings bei der einwandfrei zerstö -
renden Buchener Hintermannschaft nur selten ge -
lang . Die Gastgeber verfügten über die technisch
weitaus gewandtere Elf , und nur großem Schuß -
pech und glücklicher Abwehr der Gäste wWar es
zuzuschreiben , daß die zahlreichen Torchancen
nicht besser verwertet wurden . Während der ein -

helmische Sturm im großen und ganzen , von Feh -
lern im Stellungsspiel abgesehen , gefallen konnte ,
Wäre der Hintermannschaft ein flacher Splelauf -
bau zu wünschen .

Das Publikum wurde bis zum ersten Treffer
aut eine harte Geduldsprobe gestellt . Erst in der
30. Minute erzielte der Halblinke den ersten Er -

folg . Wenig später schoßb Mittelstürmer Martin
einen Foulelfmeter sicher zum zweiten Tor ein .
Nach der Pause reichte es nur noch zu einem
Treffer durch Lein . Zahlreiche Eckbülle und Tor -

gelegenheiten änderten an dem Resultat nichts
mehr .

Sulzfeld — Wertheim 0: 3

Wertheim greitt gleich zu Beginn an , doch

konnte Sulzfeld jeden Durchbruchsversuch stop -

pen . Erst ein Einwurf für Wertheim erreichte

ihren Halblinken , der den Ball erhielt und zum

1·0 einschoß . Windbegünstigt spielte Wertheim

nach Wechsel die vollkommene Ueberlegenheit
heraus . In kurzen Abständen wurde die Sulz -

felder Verteidigung zweimal umspielt : 3: 0.

Zuzenhausen — Relcholzheim 2: 2

Mit vier Mann Ersatz trat Zuzenhausen dem

gestrigen Spiel skeptisch entgegen . Trotzdem
holte Schweikert mit einem Kopfball die Füh -

rung heraus , die Zuzenhausen nach Seitenwech⸗

sel noch einmal durch einen Flankenschuß von

rechts wiederum durch Schweikert auf 2: 0 er -

höhen konnte . Schon zu siegessicher lies Zuzen -

hausen nach und gab dem Reicholzheimer Mit -

telstürmer die Gelegenheit , 2 Tore zu schießen

und damit den Ausgleich herzustellen .

mächtig anstrenqen
Ittlingen erkümpfte ein 1 : 1 — Babstadt hat keinen Fufßball - Nachwuchs

Vitn Eppingen —TSV Ittlingen 11

Ittlingen kam mit vlel Kamptgeist nach Elsenz .
Im Anschluß an einen Eckball flel das erste Tor

für die Gäste . Erst nach dem Feldwechsel ge -

lang es Stuntz auszugleichen . Eppingens Hinter -
mannschaft verhinderte die erste Niederlage des

Tabellenersten . — Zweite Mannschaften 5: 1.

IVS Michelfeld — FV Epfenbach 2: 1

Nach der letzten hohen Niederlage zeigte
Michelfeld auf eigenem Platz ein schönes Zu -

sammenspiel . Trotz der 1 : 0 - Fñührung der Epfen -
bacher näch Feldwechsel konnte Lokodosch , der

aus der Läuferreihe in den Sturm gins , mit

einem blendenden Einschuß ausgleichen . Rechts -

außzen Schramm schoß überraschend das ver -

diente Siegestor . — II . Mannschaft nicht ange -
treten .

F0 Eschelbronn — FV Elsenz 3: 1 ( abgebrochen )

Die Hintermannschaft der Eschelbronner mußhte

sich schwer verteidigen , um die harten Angrifte
der Gäste zu stoppen . Der gefrorene Platz lieſß

keine Ballkontrolle zu und Elsenz verlor die

Uebersicht . Eine Verletzung zwang den Mittel -

stürmer Streib aut Rechtsaußen zu gehen . Nach

einem Fekball sicherte sich die Heimmannschaft

jedoch plötzlich die Führung , und wenigz später
drückte der Halblinke Stier im Strafstoß den

Ball ins Elsenzer Tor . Der Schiedrichter erkannte

jedoch nicht den Einschuß an . Ein Elftmeter ,

„ Neln , aber wo sprechen Sie denn , Jossi ? “

„ In meiner Wohnung , am Roßmarkt . Das
kKleine Ubungszimmer wird heute neu tapeziert .
Haben Sie schon gefrühstückt ? “

„ Nein ! “

„ Fyühstücken Sie mit mir , Hans Wolf . Ich

habe nur außer Kaffeebohnen und Marmelade
nichts da . “

„ Ich bringe alles mit . Auf Wiederschen , Jossil “

Larringhausen freute sich . Er hatte Jossi ver -
milöt . Sie hatte einen eigentümlich antreibenden
Einfluß auf ihn . Oder woher kam es sonst , dab

es mit ihm so kräftig vorwärtsging , seit Joss !
Blensdorff in seinem Leben war ? Sie imponierte
ihm , sle war fleihig und tüchtig , um sle herum

kamen Vielerlei Gelegenheiten zustande , aber
soviel wußte er auch schon , daß ganz von allein

nichts Kklappte . Es schmeichelte ihm , daß er 80

vertraut mit der schönen angeschwärmten Josst

sprechen und um sie her sein durtte und schließ -
Uich tat es ihm auch wohl , denn er war ja ein
Klünstler und fühlte den Überlegten Zusammen - ⸗

klang von Umgebung , Bewegung und Leben in
der Wohnung am Rohmarkt und um der Frau

des Hauses .

Jetzt Kaufte er einen Blumenstrauß , Butter ,
trische Brötchen , Kaffeesahne , Obst , Konkelet ,

Zigaretten und trat bel Jossi an . Die Tapezierer
wären schon da , aber in der Küche und in Jos -
sls Bledermelerzimmer War es noch gemütlich .

„ Raten Sle einmal , Hasn Wolf , wo ich vorige
Woche war ? Drei Stück Zucker , ja ? Nein , danlce ,
ich nehme immer noch gar keinen . An sühßen
Kaffee werde ich mich nie gewöhnen . Das ist
uber auch nicht nötig . Oder meinen Sie , dab
solche Unterschiede störend sind ? “

„ Nein , Wieso störend ? “

„ lch meine nur , leh denke nur . Im großlen
gunzen ist es doch besser , wenn Menschen , dle
mitelnander leben sollen , s0 zlemlich die gleichen
Gewohnhelten haben lch war bei Ihren Eltern
in Michelstadt und lch soll Ste recht herzlich

Krüßen . “

Larringhausen verschluckte zich und hustete
und das Wwar auch ganz gut kür inn , denn er hütte

0

nochmals durch Stier getreten , machte diesen

Entscheid wett . Mit einem Fernschuß auf 30

Meter sicherte sich Eschelbronn schließlich den

Sieg . Erst ein Straftor brachte den Gästen das

Ehrentor . Die Spielhärte ging bereits während
des Spleles bis hart an die Grenze des Erlaub -
ten . Als sich der Schiedsrichter schließlich sechs

Minuten vor Spielende durch einen Gastspieler
beleidigt glaubte , brach er das Splel ab . —

II . Mannschaft nicht angetreten .

SV Babstadt — Phönix Steinsfurt 1: 3

Ein schwarzer Tag war für Babstadt der

gestrige Sonntag . Zwei Ihrer besten Spieler wur⸗
den in den ersten zehn Minuten stark verletzt .
Da Babstadt ohnehin seine Klassenspiele mit Er -
gatz durchführte , ist es dem Verein nach diesem
Spiel nicht mehr möglich , die Mannschaft auf -
zufüllen , — weil der Nachwuchs fehlt , Das Spiel
verlor durch den Ausfall jeden Reiz . Trotadem

errangen die neun Babstadter kurz vor Spiel -
schluſßʒ noch einen Ehrentreffer . — Zweite Mann -
schaft 0: 5.

FC Flehingen — TSV Neckarbischofsheilm 3: 2

Bereits in der ersten Halbzeit spielté ' sich
Flehingen ein stärkeres Plus heraus , ohne daß
der Sturm die Torchancen ausnutzen Kkonnte .
Den nach Platzwechsel durch Feldmann geschaf -
tenen Vortell glich Neckarbischofsheim bald
daraut aus . Noch einmal gelang es Feldmann ,

sonst wahrscheinlich kein besonders gelstreiches
Gesicht gemacht . “

„ Ihre Mutter und ich , wir haben uns sehr gut
Verstanden . Ihr Vater war nur ganz kurze Zeit
da . Und eine nette kcleine Schwester haben Sie . “

„ Ja , das freut mich “ , sagte Hans Wolf ein
wenig blöde . Es flel ihim sonst nichts ein . Warum
hatte sie das gemacht ? Aber er konnte Michel -
stadt auch nicht ündern . Und die Mutter war
Wirlclich eine gescheite kluge Frau . Sie lebten
eben auf andere Art als Jossi .

„ Es ist nümlich , Hans Wolf , — also ich meine
— der Tapezierer ist da und der Schreiner
wWill heute auch noch kommen . Und morgen
krüh kommen alle wieder um sleben Uhr .
Macht es Ihnen etwas aus — würden Sie mir
den Gefallen tun , um sleben Uhr da zu sein und
aufzuschließen ? Es muß ja auch jemand da sein ,
wenn die fremden Leute in der Wohnung sind ,
nicht wahr ? “

„ Aber gern , natürlich , Jossl . “
„ Weil ich doch von Kronberg kommen muß ,

nicht wahrlt Und dann dachte ich — nümlich ,
well die Handwerker gerade da sind — vlel⸗
leicht hätten Sile lieber andere Tapeten . — Das
Schrankzimmer hat nämlich das beste Llcht ,
das könnten Sie doch als Arbeitszimmer neh⸗
men . Und der Schreiner soll Bücherbretter aus -
méssen oder was Sie sonst gemacht haben
Wollen . Und die Schrünke soll er abschlagen
und irgendwo anders aufstellen , Sie müssen
tleh nur gleich die passenden Tapeten aus -
tzuchen . Und was Sie sonst noch hineinstellen
wWollen —“

Larringhausen war sich nicht sicher , ob er
irre war oder ob mit Jossi etwas nicht stimmmte ,
oder vielleicht war er kranke und hatte Fleber ,
oder Jossi hatte Fleber .

Aber Josst lachte , „ Hans Wolt , jetzt sagen
Sle doch einmal etwasl Das ist doch Männer⸗
urbelt ! leh bin eigentlich zu nichts mehr ver⸗
Pflichtet als in Ihre Arme zu sinken und Jal
zu hauchen . “

Da stand Hans Wolf aut , ging um den Tlesch
herum und zog Josst Blen - dorff in seine Arme .
„ Das hütte ich nie gewaßt , aut diesen Gedan -
ken würe ich nie gekommen . “

Jossl szah ihn ernsthaft mit hren berühmten

Montag , 23. Januar 1930 / Nr . 22 / Selte

die Führung zu übernehmen , die der Flehinger
Rechtsaußen auf 3: 1 erweiterte . Nur wenige
Sekunden waren noch zu spielen , als Neckar -

bischofsheim eine Schwäche in der Flehinger

Verteidigung erkannte und ein 2. Tor schoßl .

SV neihen — 80 Siegelsbach 2: 2

Zweimal hallte der Jubel über den Reihener

Platz , als Pisot die Ueberlegenheit der Mann -
schaft in der ersten Spielhälfte unterstrich . Lei -

der hatte sich die Mannschaft aber in der ersten

Splielhälfte zu stark verausgabt . In die Vertei -

digung zurückgedrüngt , erlahmte der Widerstand
der Einheimischen zusehends und Siegelsbach
konnte ein Tor aufholen . Das zweite Tor schofß -
der Linksaußen , der den durch „ Abseits “ rufende

Zuschauermenge getäuschten Tormann schlagen
konnte . — Zweite Mannschaften 4: 2.

B- Klasse Nord : Helmstadt — Reichartshausen
3·2 ; Ehrstädt —Neidenstein 31 ; Untergimpern
—Daisbach 5: 1; Obergimpern — Waibstadt 6: 0

Gruppe Süd : Mühlbach — Stebbach 3: 1; Sulz -
feld II — Rohrbach b. E. 3: 2; Eichelberg -

Waldangelloch 21 .

Gruppe Mitte : Zuzenhausen II — Sinsheim II
2: 6; Dühren — Rohrbach b. E. 7: 0; Berwangen -
Eschelbach 2: 2; Kirchardt — Hoffenheim 8: 2.

Buchen II Vorrundenmeister

in der B - Klasse

Hornbach — Buchen II 1: 7

Im letzten um die Vorrundenmeisterschaft zu -
gleich entscheidenden Treften nahm die II .
Mannschaft des TSV Buchen einen überraschend
hohen Sieg mit nach Hause . Zwar hatten die ein -
satzfreudigen Hornbacher in den ersten Minuten

ein leichtes Plus , doch dann gewann das tech -
nische Können der Buchener die Oberhand . An
der hohen Niederlage war der einheimische Tor -
Wart nicht schuldlos . Bei Buchen geflel sowohl
der Sturm als auch die Hintermannschaft mit
den Nachwuchsspielern .

Hainstadt — Hettingen 1: 1
Die alten Rivalen der A- Klasse standen sich

ersatzgeschwächt gegenüber . Der faire Kamptf
fand keine besonderen Höhepunkte . In der ersten
Halbzeit waren die Gäste , durch die Platz - und
Windverhältnisse begünstigt , im Vorteil und er “
zielten durch Wegert nach zehn Minuten Spiel -
zeit den Führungstreffer . Nach der Pause änderte
sich das Bild und die Initiative wurde nun von
den Platzherren übernommen . Wenig später
wurde auch der Ausgleich erreicht . — II . Mann -
schaften 1: 0.

Mosbacher Tischtennis - Meisterschaften

Unter der sicheren Leitung der Herren Bier -
mann und Schweizer konnten die Kümpfe um
die Kreismeisterschaft im Tischtennis abge -
Wickelt werden . Die „ alte Garde “ des TV 1646
Mosbach zeigte wieder einmal mehr ihr Können
und sicherte sich die Mehrzahl der Titel . Als
neue Kreismeistr wurden ermittelt : A- Klasse :
Herren - Einzel : 1. Plankenauer , TIV Mosbach , 4.

TTC Guttenbach , 3. Eifler , TIC , Gutten -
a
Herren - Doppel: 1. Plankenauer / Blermann ,

Mosbach , 2. Diemer / Eifler , Guttenbach .

B- Klasse : Herren - Einzel : 1. Schmitt , IV Mos -
bach , 2. Kreis , Obrigheim . — Herren - Doppel : 1.
Schmitt / Marks , TV Mosbach , 2. Scheurig / Beclc ,
Haßzmersheim .

O- Klasse : Herren - Einzel : 1. Havasi , TTC Gdut -
tenbach , 2. Ziegler , TIV Mosbach . — Herren - Dop -
pel : 1. Havasi/Thomnitznuy , TV Mosbach .

Damen - Einzel : 1. Plankenauer , ITV
Mosbach , 2. Ander , Haßmersheim . — Damen -
Doppel : 1. Plankenauer / Schulz , Mosbach , 2.

Ander / Tscharf , Haßmersheim — Gemisch⸗
tes Doppel : 1. Ehepaar Plankenauer , IVMos -
bach , 2. Schwelzer / Schulz , Mosbach .

groben Augen an . „ Willst du auch wirlelich ?
Vielleicht werde ich keine sehr bequeme Frau
sein ? Du solltest es dir wirklich noch Über⸗
legen , Hans Wolt ! “

„ Ich bin so glücklich , Jossi ! Ich wein gar
nicht , Wie ich dazu komme , daß du mich neh -
men willst . Hast du es dir auch Überlegt ? Du
kannst doch sicher einen viel bedeutenderen
Mann haben . Ich bin nichts und ich habe nichts .
Das weißt du doch , Jossi —“

„ Wir passen so gut zusammen , Hans Wolk .
Wir werden zusammen arbeiten und wir wer⸗
den genug sein und genug haben . Ich habe
darüber nachgedacht, . Und deinen Eltern bin
ich sicher auch recht . Meine Familie ist daran
gewöhnt , daß ich für mich allein disponiere . “

Wenn wir hetraten sind wir selbst eine Fa -
milie , Jossi . “

„Ja , ebenl Stehst du , wlieder ein Vortell ! Wir
wollen keine umständliche Verlobungszeit —
oder legst du Wert darauf , Hans Wolf ? “

Nein , er legte keinen Wert daraut .
„ Du mußt vorher nach Michelstadt fahren und

mit deinen Eltern sprechen . “
„ Wir beide zusammen ? “
„ Nein , zuerst du allein ! “
„ dal Dann müssen wir unsere Paplere zum

Standesamt bringen , Jossil . Das dauert auch eine

W bis es sowelt ist , Jossl . “
„ Das wollen wir nüchste Woche t

Walt. naa du alies dn .
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„ Neln , aber ich werde am Sonntag nach
Michelstadt fahren . lch möchte alles 60 5 5 es
geht gestempelt und unterschrleben haben . Sonst
tut ' s dir schließlieh doch noch leid . Oder ich
wache auf und es waür nur geträumt . “

Und dann gab Hans Wolf der schönen Joss1
den ersen zaghafen Kuß auf die Rosenblatt⸗
Wangen , elnen aut die Stirn , einen aut ſede
Schläte .

Frau Anne Richter war nach Beendigun
mrer Kur aus Bad Orb zurückgekommen un
von Sybille und Stefan festlich am Bahnhof in
Emptang genommen und helmgeleltet wordken .
Dall innen die Wohnung mit Blumen und Gir⸗
landen geschmüicket und mit Schritttateln ausge -
stattet war : „ Trautes Reim, Gldicle allein ! “ —

ortsetzung tolgt )



Die Fünſerl ' sind da

Soeben sind sie wieder angerollt in alle Ban -
ken , und als der Bankbeamte sie aus den Papier -
rollen schüttete , überkam auch uns die Lust , mit
den gespreizten Fingern in diesem kühlen , Klit -
zernden Gefunkel zu wühlen .

Wie froh sind wir , endlich mal wieder mit
„ äanständigem Geld “ umgehen zu können , anstatt
mit schmutzigen , zerknüllten Papierfetzen .

Kein Bettler muß mehr Angst haben , daſ ſihm
der Wind , der mitleidlose , die gespendeten
Fünferscheinchen aus seinem Hut entführt , und
sie in die nächste Pfütze wirft . Und jedem Kind
kann man jetzt wieder eine Sparbüchse schen -
ken : ein gelber Apfel mit roten Bäckchen natür -
lich , in dem zu ganz besonderen Zwecken älle
die Fünferl aufgespart werden . Die Fünferl , die
man sich schwer verdient hat , durch eine gute
Note im deutschen Aufsatz , durch fleißiges Hel -
ten der Mutter beim Geschirr - Aufwaschen , beim
Holztragen und bei anderen Arbeiten .

Und dann kommt natürlich das „ Holgeld “ hin -
ein ! Wie , Du weißt nicht , was das ist ? Dann bist
Du nicht jung gewesen ! Für Milch - und Brot -
holen für die Mutti , — für Tabak und Zigaret -
tenkurierweg für den Vati , die Zeitung für die
Oma und den Totoschein für den Opa . Für all
das gibts „ Holgeld “ , Da ist natürlich die Spar -
büchse bald gefüllt .

Aber eines Tages merkt die Mutter , daß der
Apfel leichter wird , und da will ' s doch der Zu -
kall , dab sie gerade dazu kommt , wie der kleine
Fritzl in den Schlitz ein breites Messer steckt
und fröhlich all ' die emsig gesparten Fünferchen
Uber das Messer auf den Tisch rollen .

„ Aha “ , denkt die Mutter , „ es ist Messe “ , und
sle macht ein ernstes Gesicht , lacht aber heim -
Uch , weil sie es als Kind genau so gemacht hat ,
Die Fünferl aber freuen sich , aus dem dunklen

Verließ der langweiligen Sparbüchse befreit zu
sein und wieder in den Umlauf zu kommen .

H. Lz .

Radbruch - Feier
Am Samstag , 28. Januar , vormittags 11 Uhr ,

Wird die Juristische Fakultät der Universität in
der Alten Aula eine Gedächtnisfeier für den
verstorbenen Rechtsphilosophen und Strafrechts -
lehrer Gustav Radbruch abhalten . Bei der
Feier werden Prof . Engisch über Radbruch
als Rechtsphilosophen und der Nachfolger des
Verstorbenen , Prof . Eberhard Schmidt , über
Radbruch als Reformer des Stratfrechts sprechen .
Ein Student wird aus Werken Radbruchs lesen .
Das Collegum musicum wird die Gedächtnis -
stünde musikalisch umrahmen .

Von der Süngereinhelt
Die Süngereinheit Heidelberg - Weststadt hielt im

Vereinslokal „ Pfälzer “ ihre Hauptversammlung ab .
Der 2. Vorstand gedachte des verstorbenen Her -
mann Stumpf und gab mit herzlichen Worten eine
Rülckschau Über dessen jahrzehntelange . aufopferndeTätigkeit als Vereinsvorsitzender .

Die Berichterstattung durch den Kassterer und
Schrikttührer zeugten von einer rünrigen Vereins -
tätigkeit im abgelauftenen Geschäftsjahr .

Bei der Neuwahl wurden zum 1. Vorstand , Wil -
helm Gö6tz , 2. Vorstand Adolf Zimmerman n ,Kassler Karl Wüst un “ Schritttührer Karl Heft
gewählt . K. H.

Zur Nachahmung empfohlen
„ Wirtschaftssekretariat “ bel der Stadtverwaltung

Nürnberg
Die Stadtverwaltung Nürnberg hat die Errichtung

eines Wirtschaftssekretariats bei der Stadtverwal -
tung beschlossen , das die Verbindung zu der an -
sässigen und umliegenden Industrie wahrnehmen
soll . Wie wir hierzu ergäünzend erfahren , war vor
allem die Tatsache für dié Errichtung ausschlag -
gebend , daß sich verschiedentlich Industriebetrlebe ,
die sich in der Stadt ansiedeln Wollten , angesichts
des mangelnden Entgegenkommens zum Weiter -
Wandern entschlossen hatten . , Sollte etwas Ahnliches
nicht auch in Heidelberg möglich sein ?

Stadtrat zur Schaukelfahrt eingeladen
Uns wird geschrieben :
„ Wer häufig oder gar regelmüßig mit der Elek⸗

trischen von Heidelberg nach Neèeckargemünd fah -
ren muß , hat sich seit langer Zeit daran gewöhnt ,
vorher jedesmal im Stillen sein Testament 2u
machen . Was da den Fahrgästen , insbesondere auf
der Strecke zwischen der Orthopädischen Klinſle
und dem Kümmelbacher Hof , an Schlingern und
Stoßben , hauptsächlich der Triebwagen zugemutet
Wird , ist eine schlimme Nervenprobe . Nähere Hin⸗
zelheiten zu schildern erspare ich mir , dagegen
möchte ich aus ernster Besorgnis der Straßlenbahn -
gesellschaft raten , einmal den Stadtrat zu einer
solchen „ Schaukelfahrt “ einzuladen ; die welblichen
Stadtratsmitglieder dürten dabel nicht tehlen . Man
sorge vor , béevor ein großes Unslück geschleht . “

O. S. , Heidelberg .

Gegen Wiederaufrülstung
Die Freireligtiose Landesgemeinde Heldelbergbittet uns um Verötfentlichung eines Auszuges mrer

Stellungnahme , die durch Studtenrat Balser auk
der Heldelberger Kundgebung gegen Wiederauf⸗
rüstung und Militaristerung verlesen wurde .

„ Wiederautrüstung bedeutet , wWo und wie auch
immer sie sich tarnt und zu rechttertigen versucht ,
Vorbereitung zu einem neuen Krleg, . Ueberzeugt ,
dahb Krieg und Kultur einander ausschlieben , ver -
urtellen wir Freireligiäse alles Lebensfeindliche ,
Lebenzerstörende , ſegliche Vergewaltigung des
Menschen durch einen übersteigerten Willen zur
Macht . Frei in der Religion , nicht abei krel von
Rellglon , erkennen wir im Leben und der Verwirk⸗
Uchung allgemeingültiger Kulturwerte das gehöp -
terische Wirken der allesumfassenden , sinngeben⸗
den Gott - Natur ,

In der entschtedenen Abwehr ſeglicher Wieder⸗
autrüstung mit Menschen oder Waften Wissen wir
Uns eins mit allen denen , die guten Willens sind .

Frelreligtäse Landesgemelnde Badenz
Gemeinde Heldelberg .

DIESTADTSEITE

Siküler fordern Lehrplanreform
Abschluß der dreitägigen Schülerdiskussi on der Heidelberger Höheren Schulen

Wie wir bereits am Freitag berichtet haben ,
tanden Schülerdiskussionen der Heidelberger
Höheren Schulen statt . Wir bringen im kfolgen⸗
den einen Ueberblick üÜber den Verlauf der
beiden letsten Diskussionstage und Auszülge aus
den Schluflansprachen der Organisatoren , Mr .
Hlebert ( amerikanische Zivilverwaltuntz ; und
Reg . - Direktor Dietrich ( Karlsruhe ) , des Vertre -
ters der badischen Unterrichtsbehörde . Die Vor -
bereitung und Leitung dei Dickusstlonen hatte
Dr . Kollnig übernommen .

Kommt die Oberrealschule wleder ?

Das erste Thema , üÜber das die Schüler des Gym -
nasiums diskutierten , war offensichtlich für Schü -
ler zu schwer , Erfreulich war aber der Ernst , mit
dem sich die einzelnen Sprecher mit dem Problem
Schule und Beruf auseinandersetzten . Eine
Berufsvorbildung im Sinne einer Spezialisierung
wurde von der überwiegenden Mehrheit abgelehnt
und der Wert einer möglichst breiten und umfas⸗
senden Allgemeinbildung betont . Es wurde aber
der Wunsch laut , mehr als bisher durch die Schule
mit den aktuellen Tagesfragen vertraut zu werden .
Erstaunlich war die Offenheit , mit der die Schüler
zum größten Teil eine Schülerselbstver⸗
waltung in den bisherigen Formen ablehnten
und wie sle dabei ihre eigenen Schwächen bekann⸗
ten , das Fehlen einer alktiven Beteiligung .

Einfacher hatten es die Schülerinnen des Mäd -
chenrealgymnasiums . Zur Debatte stand die frele
Wahl der Fächer in der Oberstufe . Wün⸗
rend einerseits der Vorteil einer umfassenden All .
gemeinbildung gewürdigt wurde , machten anderer -
seits verschiedene Teilnehmerinnen leonlerete Vor -
schläge über eine Gabelung der Oberstufe und die
freie Wahl der Nebenfächer . Reglerungsdirektor
Pr . Dlietrich von der Unterrichtsverwaltung in
Karlsruhe gab in diesem Zusammenhang bekannt ,
daſß vielleicht schon im kommenden Jahr eine Re -
alabteilung im Sinne der früheren Oberrealschule
( ohne Latein ) wiedereingeführt und dle Durch -
schnittsnote beim Abitur , über die sich verschie -
dene Schülerinnen beschwerten , wahrscheinlich
abgeschafft werde . Um ein harmonisches Ver⸗
hältnis zwischen Lehrern und schü -
lern herzustellen , wurden praktische Vorschläge
gemacht , u. a. Förderuntg des menschlichen Kon -

taktes durch Klassenausflüge , Einladungen der
Lehrer und gemeinsamer Besuch kultureller Ver -
anstaltungen .

Erziehung zur Persönlichkeit .
Am Samstagvormittag wurden die Oberprimaner

sämtlicher Schulen zusammengefaßt . Zur Debatte
stand die Stoflplanreform . Außler einem Abbau der
Ueberfülle des Stofts wurde dessen Ergänzung
durch aktuelle und die Bildung von Persönlich -
keiten fördernde Fächer wie Sozialkunde , Wirt⸗
schafts - und Staatsbürgerkunde vorgeschlagen .
Auch eine Beteiligung von Männern der Praxis
und des politischen Lebens an der Reform des
Lehrplans wurde für wünschenswert gehalten , Den -
ken sel ebenso wichtig wie Wissen , wurde unter
allgemeinem Beifall féstgestellt . Mehr Anschau -
lichkeit im Unterricht und mehr Freiheit föf den
Lehrer , den Stofl den Erfordernissen anzupassen ,
wurden unter dem Beifall der Mehrheit gefordert .

Im zweiten Teil galt es , das Fazit der Diskus -
slonen zu ziehen . Es komme bei dlesen Schüler -
gesprächen weniger auf das Ergebnis , als auf das
Erlernen der Diskussionsmethoden an sich an . Da -
hei könne der Schüler zur Toleranz ihm wider -
strebender fremder Ansichten und zur Zivileourage ,
nämlich offen und frei seine Meinung auch gegen -
über Vorgesetzten zu äußern , erzogen werden . Denn
schon in frühester qugend müsse mit der Erziehung
zur Persönlichkeit begonnen werden . Hemmungen
werden so frühzeitis beseitigt und der menschliche
Kontaket gefördert . „ Wir haben der Welt große
Genies geschenkt . “ betonte Reg . - Direktor Dietrich ,
„ aber eines haben wir in den letzten 50 Jahren
nicht hervorgebracht , den Politikerl ,Ein Volk kann
einen Krieg verlieren , wenn es aber keine Politiker
hat , dann ist es verloren . “ Deshalb sei es Aufgabe
der Schule , Menschen zu erziehen , die mit dem
Leben fertig werden . Ebenso setzte sich Dr . Diet -
rich vorbehaltlos für eine Revision des deutschen
Schulwesens ein . Mr . Hiebert widerlegte den Ein -
Waänd , daß Schülerselbstverwaltung und Dislkeussio -
nen aus den USA importiert seien , da die Schüler -
selbstverwaltung bereits 1920 durch ministeriellen
Erlaß eingeführt war und die Diskussion auf eine
alte abendländische Tradition zurückblicken könne .
Er vertrat die Ansicht , daß durch die Diskussions -
methode der Unterricht belebt werde , In den Un -
terrichtsstunden werde der Schüler durch den
treien Austausch von Ideen und die offene Aus -
sprache über den zu behandelnden Stoff zwischen
Lehrer und Schülern mehr lernen und die Vreude
am Stofl werde geweckt , ja allgemein eine posi -
tive Einstellung zur Schule erzielt . Sch .

Mit Perkeo durc den Karneval
Stationen seiner nürrischen Fahrt waren

Kirchheim , Pfaffengrund , Klingenteichturnhalle und Schwetzingen
Perkeo nimmt es ernst mit dem Spaßl . Am

Samstag war er wieder unermüdlich unterwegs .
Man sah ihn mit einem kleinen Gefolge in Kirch -
heim , im Pfaflengrund und ganz zum Schluß
noch im Maskengewoge der Klingenteichturn -
halle . Ueberall begrüſite er die nürrischen Völk -
chen und schüttelte seine fröhlichen Stegreif -
reime aus dem unerschöpflichen Aermel .

Zuerst beehrte Perkeo die Kirchheimer und
Rohrbacher Bäücker im hübsch dekorierten „ Ba -
dischen Hof “ . Er paßte sich diesem intimen
Kreis an und brachte die „ Schandtaten “ des Jah -
res in lustige Verse . Verschledene Meister nahm
er sich aufs Korn , darunter auch die „ Säulen der
Innung “ . Anschließend hörte man Büttenreden
von Albert Hagmeler und Oskar Rauscher , die

jubelnqen Belfall ernteten .

Gegen 23 Uhr erschien Perlteo mit seinem Ge -
folge vor dem Pfaflengrunder Elferrat und dem
Kulturkartell im festlich ausgeschmückten Ge -
sellschaftshaus . Die dortigen Karnevalisten hat -
ten ihrem Publikum schon kräftig eingehelet , 80
dahb die Nadel des Faschingsbarometers schon

stürmische Heiterkeit anzeigte , als Perkeo los -
legte , „ Altheldelberg , du Feine , du Stadt an
Schulden reich , nen Bahnhof krieg ' n wir keinen
80 schnell wie Pfaflengrund ihn erreicht . “ 8So
legte er los und nahm dann noch mit verständ -
nisvollem Kopfnicken zur Kenntnis , daß die
Pfaflengrunder bereit sind , die Spielbank zu
bauen , um später ( nach der Pleite ) ein Ge -
meindehaus daraus zu machen . Hagmeier und
Rauscher schossen mit den Pfafflengrunder
Büttenkanonen um die Wette .

Kurz nach Mitternacht ließ sich Perkeo in der
Klingenteichturnhalle beim großen Perkeo - Ball
mit „ Hajo , Narro “ festlich empfangen . Er stellte
kest , daß alles in bester Stimmung war und
Stürzte sich nach einigen Begrüßungsworten
kopfüber in das bunte Maskengetümmel .

Dann zog sich Perkeo zurüek , um Kraft für
die Reise nach Schwetzingen zu sammeln , wo er
am Sonntagabend im Saal des „ Weißen Schwan “
mit vollzähligem Elferrat und einem Troß be⸗
Wührter Büttenredner das karnevalistische Feld
beherrschte .

Kampi gegen den Teind der Kohlpflanzen
Vortragsabend bei der Gürtnerei Handschuhsheim

In der letzten Woche fand in Handschuhsheim
„ Zum Ritter “ eine Tagung der Handschuhsheimer
Berufsgärtner statt . Heinrich Bechtel wies in
seiner Begrüßungsansprache auf die heutigen
Schwierigkeiten der Berufsgürtner hin , weil deren
Produkte durch die großen Einfuhren schlecht ab -
zusetzen seſen . Er sagte , daf durch die hohe steuer -
liche Belastung und die Kohlenpreise eine Konkur -
renz mit ausländischen Produkten kaum möglich
gel . Wir müssen , 30 meinte er , versuchen , durch
besonders gute und trische Ware den deutschen
Küufer für unser einhelmisches Gemüse au inter⸗
essieren .

Anschlieflend sprach Dr . J. Scharmer über
Pflanzenschuts im Kohlanbau . Der Referent hatte
sich zeit Jahren bemüht , den Gärtnern zu helfen ,
hre Kulturen gesund und frei von Schüdlingen zu
halten . Viele Vertzuche zur Erprobung neuer , ver⸗
eintachter und billiger Bekümptfungsmittel hat er
in den hiesigen Gärtnereten durchgeführt . Beson -
ders eindrucksvoll waren die Versuche gegen die
Kohltliege im vergangenen Jahr . Bisher mußßte
maäan, um Schäden zu verhüten , die Pflanzen auf
dem Felde dreimal mit sehr giftigen Quecksilber⸗
lösungen spritzen . Dr . Scharmer Überbrauste die

Pflanzen im Saatbeet mit einem für Menschen un⸗
gittigen Mittel und gab dadurch den Wurzeln einen
dauernden Schutz . Von 6500 Blumenkohlpflanzen ,
die so behandelt wurden , konnte die Kohlfliege
nur 11 Pflanzen zerstören , wührend auf dem Nach -
barfeld von etwa 5000 Pflanzen Über 90 / eingin -
gen . Die Menge des verbrauchten Glehmtittels be⸗
trusß nur ein Sechstel der bisher Üblichen Menge .Ein zusätzlicher Arbeltsaufwand war nicht mehrnätig . Dr . Scharmer schilderte noch weitere Ver⸗
fahren , die die Pflanzen gegen Kranlchelten und Un⸗
gezlefer schützen und wenig Arbeit und Material
erfordern .

In der Diskeussion konnte Dr . Scharmer noch man -
chen Rat erteilen . Dies bewiles , daß Dr . Scharmer
als Wissenschaftler und Praktiker Uber aullerge -
Wöhnliche Kenntnisse auf diesem Geblet verfügt
und weill , Wwas in einheimischen Gürtnerelbetrieben
durchführbar und finanziell tragbar ist . Lelder muſß
Dr . Scharmer seine Tätigkeit aufgeben . Wer soll
in Zukunft uns helfend zur Selte stehen ? 30 krugtdie Gärtnervereinigung Handschuhsheim . Gäbe 0s
nicht eine Möglichkelt , eine besondere Stelle für
Pflanzenschuta zu schaffen ?

Siedlungsprofekt soll Elüdzilingen Arbelt geben
Zu Reginn der IDAD - Versammlung im West⸗

hof sprach Herr Riohter über die Arbelt der
Flüchtlingsabgeordneten im Bundestag und machte
die Vertriebenen mit verschledenen Gesetsesanträ⸗

zlen bekannt . Demnach wollen die Abgeordneten
datür elntreten , dab ) Renten bis 100 . — DM nicht
auf die Sotorthilte angerechnet werden . Aullerdem
soll im Falle des Todes des Versorgungsberechtig⸗
ten der Rechtsanspruch aut die Erben Übergehen ,
Welter setzen sich die Abgeordneten für eilne Aus -
dehnung der Ausbildungsbethilte auf Studenten
Jüngerer Semester ein und tür die Freimachung
von ERP - Mitteln zum Bau von Flüchtlingswohnun⸗
gen . Im Zusammenhang mit der Aufbauhllte zur
Erstellung von Wohnraum wurde ein Sledlungs⸗
proſeket im Dreteck Mac - thelm —Heldelberg —Wein⸗
helm bekanntgegeben , in dessoen Rahmen kzuclelch
Arbeltsstätten besonders tär die Vertriobenen der

Industriearmen Kreise Buchen und Tauberbischofs -
heim geschaften werden sollen . Bezügliceh der
Wiederelnstellung der Beamten des öttentlichen
Dienstes baw , der Regelung der Beéeamtenpenslonen
stehe eine Lösung bevor .

Herr Knauer forderte den Zusammenschlul
aller Privatangestellten und Beamten im Rahmen
einer Interessengemeinschaft innerhalb der einzel⸗
nen Ortsgruppen . Zilel und Aufgabe dleser Inter⸗
Esgsengemelnschaft soll die Stellenvermittlung sein .
Reg . ⸗Rat Happachh erlelärte Anschliehhend, . daß
eine Lösung der Flüchtlingsfrage nur durch die
kinanztelle Hilte des Auslands möglich sel , das an
dem Unglück der Flüchtlinge mitschuldig sel . Für
die kommenden Landtags - und Gemeinderatswah⸗
len wWill die IDAD schon ſetzat Flüchtlingskandlda -
ten tür die einzelnen Pürteten namhatt machen .

Hch. .

Cageblakt

Direlcte Omnibusverbindung
Pfaffengrund —Kirchheim

Vom heutigen Montag ab wird von der Heſdel -
berger Straſlen - und Bergbahn - AG, eine direkte
Omnibusverbinqung für den Arbeiter - Berufsverkehr
zwischen Pfaffengrund und Rathaus Kirchheim
probeweise eingerichtet . Es besteht für die Fahr -
güste der Omnibuslinie Walldorf —Sandhausen —
Heidelberg Anschluß und Umsteigemöglichkeit am
Rathaus Kirchheim nach dem Pfaffengrund .

Die Omnibusse verkehren zu nachstehenden
Zeiten :
Ab Pfaffengrund ( Marktplatz ) 6. 25. 6. 55. 7. 25, 16. 00,

16. 30 Uhr .
Ab Kirchheim ( Rathaus ) 6. 40, 7. 10, 7. 40, 16. 15, 16. 45 Uhr .

Die Fahrzeit beträgt rund 10 Minuten . Es sind
kolgende Haltestellen vorgesehen : Pfaffengrund —
Marktplatz . Pfaffengrund — Diebsweg .

Oftersheimer Weg ( Zufahrt zum Pleikartsförster -
hof , Bedarfshaltestelle ) .

Klrcheim — Schmitthennerstraße ( Gasth . Sonne ) —
Rathaus .

Der Fahrpreis beträgt bei Benuztung von Fin -
zelfahrscheinen für die einfache Strecke 40 Pfg . ,
für Arbeiterwochenkarten DM 1. 50 für 5 Tage ( 10
Fahrten ) , DM 1. 80 für 6 Tage ( 12 Fahrten ) . Wochen -
karten sind in den bekannten Wochenkartenver -
kaufsstellen im Pfaffengrund und in Kirchheim zu
haben .

Lichtbildervortrag der „ Naturfreunde “
Am Donnerstagabend führten zwel Farblichtbild -

Vorträge von Bergsteiger Herlt die Mitglieder
und Freunde des Touristenvereins „ Naturfreunde “
in die herrliche Alpenwelt . Im ersten Teil begel -
sterten 120 Lichtbilder von den „ Bergfahrten am
Königsee “ und der Besteigung der Berge im schö -
nen Berchtesgadner Land die Zuschauer “ Wir⸗

kungsvolle Aufnahmen schöner Täler wechselten
mit prächtigen Bergaufnahmen vom Watzmann ,
Hohen Göll u. a. mit wundervollen Einblicken in
die mattgrünen Täler und den tiefblauen Königses .
Malerwinkel , St . Bartholomä und der Obersee zu -
sammen mit den tausend Meter hohen Bergwünden
und der sich darüber breitenden Götzenalm vermit⸗
telten unvergeßliche Eindrücke .

Der zweite Teil brachte einen interessanten Klet -
terfilm „ Berssommer “ . Der von Herlt aufgenom -
mene farbige Film , mit Musik begleitet , belehrte

die Zuschauer über die sportliche Seite des Berg -
steigens in eindruckvoller Weise . An Hand aus -
gesuchtester und klarster Aufnahmen verfolgte man
das Klettern am Fels . Begeistert war jung und alt

den Vorträgen gefolgt und dankten mit großem
Beifall dem Schöpfer dieser herrlichen Naturauf -
nahmen . Auf vielseitigen Wunsch wird der Vor -
trag heute um 19. 46 Uhr im Hörsaal 13, Neue Uni -
versität , wiederholt .

„ Im Reich des Obermagiers “
Dle Heldi - Dreher - Claussen ,

Mannheim , führte im Capitol vor elner großen
Schar Kinder ein Tanzmärchen auf , das hinein -
kührt in das dustere Reich eines Obermagliers . Die
Idee hierzu hatte Heidt Dreher - Claussen ,
in ihren Hüänden lag auch die choreographische
Gestaltung .

Es war die tänzerische Ausdeutung des Guten ,
das in der Gestalt des Jüngling mit dem reinen
Herzen am Ende doch über das Böse stegt . Zu dem
Ganzen hatte Günter Becker eine ansprechende
Musik geschrieben , aus der heraus wirklich far⸗
bige Tänszenen geschaflen werden kKonnten . Der
Komponist begleitete selbst am Flügel . Hans Jür⸗
gen Hachgenei sprach den Text des Märchens .
Der zonst durchaus ansprechenden musikalischen
und tänzerischen Leistung wäre zu wünschen daß
ihr eln kontenglaler Text zur Seite gestelli würde .

Heldi Dreher - Claussen tanzte den Obermagler
dämonisch und dunkel . Dagegen stand in ihrer
Lichtheit die Prinzessin Anemone , von Rosemarie
Boppel dargestellt , verspielt und träumerisen ,
urngeben von vlelen kleinen tanzenden Blüten und
Sternlein . Als Freler „ mit dem reinen Herzen “
tanzte Margot Merdes sichtlich gehemmt undauch nicht immer im Takte von Rhythmus und
Musikk . Dagegen konnte Gertrud Winkel alsKautfmann Immerdreh mit einer durchgefeilten , dem
Schwank angenäherten temperamentvollen Lel -stung aufwarten .

„ Der Schatz am Heiligenberg “
Sagenumwoben ist der Heiligenberg mit selnen

verfallenen Klosterruinen und dem düsteren Hei⸗
denloch . Dieses Heidenloch soll der Eingang zu
einem langen , unterirdischen Gang sein , der unter
dem Neckar hindurchführt und drüben am Schloß
endet . Um den Gang und um einen Klosterschatz ,
den die Mönche bei ihrem Abzug in einer Schatz⸗
kuümmer in dem Heidenloch gebracht haben sollen ,
hatte Prof . Hünnerkopf ein Marionettenspiel
geschrieben , das am Sonntag im Schichtl - Mario -
nettentheater uraufgeführt wurde . Bel den Kin -
dern fand das Spiel begeisterten Anklang . das
ihnen altes Sagengut der Heimat in 830 lebendiger
Weise vermittelte . rh -

Auch die Jüngsten hatten eine Karnevalssitzuntg
Indtaner in voller Krlegsbemalung , bleichgestch⸗

tige Trapper , schöne Senoritas , alte Schlumpelnund liebliche Tänzerinnen , alle en mintature ,
strömten am Sonntagnachmittag ins Civie Cen⸗
ter zu einer Karnevalssitzung , die der Club
Rheinland für die Kinder veranstaltet hatte , Der
Elferrat , begelstert empfangen , hielt selnen Ein -
zug , der Präüsident begrüßte sein junges Vollk und
die nürrische Sitzung begann . Blüttenreden , Tanz -
einlagen und lustiger Fustnachtsgesang wurde
Unterbrochen von der mühsamen Arbeit des Präsi⸗
denten , die Sühlgkeits - und sonstigen Narrenordenden Künstlern und Mitwirkenden Umzulegen . Hel⸗
mut Conradt , Rudi Rlegler , Helmut Pletse H,Helinz Landwehr , der Kleine Joachim Dletz
und viele andere brächten mit ühren Darbietungen
karnevalistische Freude unter die buntbemalte urid

E Kostümterte Kinderschar , Der unvermeid⸗
iche „ Samba 0 lala “ und das „ Eingeborenenlied

der Trizonester “ , ist selbst unter den Jungsten 30
bekannt , daß sie aus Leibeskräften mitsangen . Als
der Prüsident des Elferrates die erste Kaärnevals⸗Altzung der kleinen Schar wieder beschloß , ertön -
ten wie aus einem Munde bedauernde Zurufe uantzein Ohr rh⸗ -

70. Geburtstag . Am heutlgen Montag felert FrauEVa Körner , Dreikönigstraßhe J, hren 70. Geburts⸗
tag . Wir gratulleren !

Fersische Minlaturmaleret , Dlenstag , 24. Januar ,20. 16 Uhr , flndet im Archfologischen Institut , Mar⸗Stallstraſßle 4, ein Lichtbildervortrag von Frau Dr .Otto Dorn über „ Persische Mintaturmialeren “ gtatt .
Dle, Fudagonische Arbeltsstelle in Heldelberg ver⸗unstaltet heute Montag , 19. 30 Uhr , in der Lehrer⸗

bildungsanstalt , Keplerstraßbe 67/, einen Vortrag vonProt , J. Babula über „ Luther Burbank als Pflan -⸗zonzüchter , Fhilosoph und Püdagoge “ . ( Stehe auch
den Aufsatz „ Zauberer der Pflanzen “ von J. Babulaaut Seite 6 unserer Freſtag - Ausgabe. )

Woeltoreo Stadtnachrichton aut Golto
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Radio Siutigari ieierl Friolge in Sinsheim
Sinsheimer Splegel : Kulturſilm „San- José6“ — Bauen eln - oder zweistöckig ?

Sinshelim . Es gehört zu den Seltenheiten , nicht
nur in Sinsheim , sondern üÜberhaupt , wenn eine

kulturelle Veranstaltung ihr Programm vor einem
„ ausverkauften Haus “ abrollen lassen kann . Was
in Sinsheim bisher keine Vorführung erreicht
Hat , das erzielte „ Radio Stuttgart “ : Z Wel kom -
plett ausverkaufte Vorstellungen . Der Wunsch ,
einmal selbst Akteur bel einer Radiosendung —
Wenn auch nur mit Beifallklatschen — zu sein ,
matz diesem Ertolg zugrunde gelegen haben . Es
ist der Initiative der 10AD — Ortsgruppe Sins -
heim — zu verdanken , daß sie diesen Wunsch
auch den Sinsheimern einmal ermöglichten . Das
Aushängeschild dieser „ stimmungsvollen “ Sen -
dung war der unverwiüstliche , weltbekannte
schlesische Humorist Manfred Lommel . Seine
„ Leöhmmeleſen “ auf der Rennbahn mit Baron
Knüllerich und seine „ Runxendorfer Paulinchen
und Feuerwerkesimitationen “ lieen die Balken
des Stadtparksaales vor Lachen fast bersten . Mit
dem Kennwort : „ Fern und doch nah “ knüpften
die anderen Künstler in volkstümlicher Gestal -

tung das Band zwischen Neu - und Altburger .
Gleich , ob die „ Glatzer Natzerln “ , die „ drei Nik -
kels “ oder die Süngergruppe Oberkochen mit
Liedern und Vollestäünzen vor das Mikrophon tra -
ten , allen strömte eine warme und wohlwollende
Anerkennung aus dem Parkett entgegen . Den
musikalischen Ohrenschmauß entbot mit Weisen ,
die einen dörflichen Tanzboden krachen lassen ,
die Kapelle Kurt Rehfeld . In verbindenden Wor -
ten servierte Peter Höfert den „ heimatlichen
Rührkuchen “ . , Als unsichtbarer Geist lenkte Paul
Land den „ Bühnenkarren “ .

Beethovens fünfte Sinfonle auf Schallplatten
Uegt für die Musileinteressenten heute abend im
Raum der amerilcanischen Bibliothelt bereit .
Wegen technischer Schwieriglleiten mußte der
Musikabend am Freitag auf heute abend 19 . 30
Uhr verlegt werden .

Uber die San - José - Schildlaus vermittelte ein

Kulturfllm , der am Dienstag , 24 . 1. 60 , als Beipro -
gramm in den Stadtparklichtsplelen läuft , allen
Obstbauern einen Einblic in die Gefahren , die
dleser hartnäckige Parasit dem heimischen Obst -
bau bei Unachtsamlteit der Obstzüchter zufügen
kann . — Der Film wird auf Anregung des Obst -

bauinspektors Mannigel durch alle Filmtheater
des Landkreises gehen .

„ Bauen wir eln - oder zwelstöckig ? “ fragten die
Körperbeschädigten bei der Mitgliederversamm -
lung ihrer eigenen Baugenossenschaft den ein -

geladenen Architekten Willaredt . Um diese
Grundtrage zu klären , hatten sich die Bauinter -
estzenten am Freitagabend in Sinsheim zusammen -

gefunden . Architekt Willaredt fand anerkennende
Worte für den Bauwillen der Körperbeschüdig -
ten , Leider sel vorerst ein näheres Baugelünde
als das im Gewann „ Krumme Acker “ nicht greif -
bar . Aus geländewirtschaftlichen Erwägungen
heraus solle man nur den zweistöckkigen Bau för -
dern . Die Baukosten würden zwar um 10 —12 /
nöher liegen , jedoch würde diese einmalige Aus -

gabe sich im Laufe der Zeit durch Mieteinnah -
men vielfach amortisleren . Zu fordern sei nur
eine Verbilligung der Baukosten , die allgemein
um 30 % zu hoch liegen . Die „ Oberrheinische “
habe viel zu teuer gebaut . Der Initiator dieser

Baugenossenschaft bekräftigte diese Anregung ,
und diejenigen , die im Frühjahr mit den Bauten

beginnen werden , entschlossen sich zum Zwel⸗
stock - Bau .

Aus Mannhelm war der Vorsitzende des Lan -

Assinnungsverbandes der Maler , Hausen , erschle -

nen , um den Malern des Landlcreises Sinsheim
den Vorteil eines unbedingten Zusammenhaltes
um Berufsverband vor Augen zu führen . Die Ge -
Werbetreiheit , die jede Tradttion im Handwerle
zerstört habe und nur in der amerilcanlschen
Lone eingeführt wurde , verlange einen starken

Tauberbischofsheimer Notizen

Tauberbischofshelmer Notlizen

Unkall auf der Bühne . „ Die Braut des Wil -
derers “ hiell das Theaterstüdc , welches der
Odenwaldklub der Gemeinde Secdlemauern , zwi -
tschen Wertheim und Miltenberg gelegen , zur
Aufführung brachte . Als bei einem Auftritt der
Wilderer den Förster „ erstechen “ sollte , zog der
Wilderer aus seiner Lederhose ein feststehendes
Messer und stach , in der Melnung , dahb die
Klinge des Messers von der schützenden Scheide
umgeben set , auf den Förster ein . Der Förster
wWich mit seiner blutenden Wunde erschrechet zu -
rück . Beim Herausziehen des Messers aus der
Hosentasche hatte sich nümlich die Scheide von
der Klinge gelöst , so daßb bei dem Stich das
blanke Messer eine blutende Wunde verur⸗
gachte . Der „ Färster “ mußte sofort in das Kran -
kenhaus nach Werthelm eingellefert Werden .

Waäarmstartrerlt für Autofuhrer . Dle beiden
Autoelektrotechniker Schubert , ein ausge⸗
Wiesener aus Schlesten , und J . Mayr aus Ulm ,
die derzeit in Fubigheim , einer kleinen Ge⸗
melnde unweit der Buchen - Tauberbischofshelmer
Kreisgrenze , Wohnen , haben ein Warmstartgerlit
ertunden , das den Kraftwagenmotor bel der

gröhten Kälte sotort anspringen lülhht . Das neue
Flektrogerät wird in den Luktfllter eingebaut
und an die Batterle angeschlossen Nach einer

Helzungsdauer von zwel Minuten hat es die
Stahlwolle und die Luft 80 erhitzt , dalb beim

Ansaugen die sofortige Vergasung des Brenn⸗
stofts erfolgt , 30 dall ein brennfühiges Gemisch
in den Kor ipresslonsraum gelangt und die Zun -

dung erkolgen kann . Mittels eines Druckkcnopfes
am Schaltbrett wird das Gerüt ein - und aus⸗

geschaltet . Der Stromverbrauch ist genau 30 Viel
Wie ein Stundlicht in wel Minuten und erreſcht

in der LZeit eine Wüärme bis zu 260 Grad . Das

Komplette Gerät kostet 40,30 DM und bedeutet
eine einmalige Anschafkung tär den Autobe⸗
Attzer . Vor einigen Wochen haben die beiden

Erfinder , die schon ein Jahr auf dem Geblet der
Auto - Elektrotechnike arbeiten , die In - und Aus⸗

landspatente angemeldet , und nun lauten aus

allen Lündern Nachtragen und Bestallungen

Zusammenhalt der dadurch geschädigten Hand -
werker . Man möge sich nur des Erfolges be -
tretts der Erziehungsbeihilfe , die auf 10 DM re -

duziert blieb , erinnern , um den Wert des Lan -
desverbandes gerecht einzuschätzen . Der „ lange
Arm “ des Verbandes im Bundestag wird auch
das Problem der Gewerbefreiheit einmal fort -
rküumen . — Im einzelnen beleuchtete man in der
trelen Aussprache noch verschiedene fachliche
Schwierigkeiten und Mißstände .

Die Birksgruppe Sinsheim des Bad . Pferde -
stammbuches wird ihre Jahresmitgliederver -
sammlung am 24 . 1. 1950 , 14 Uhr , im Gasthaus
„ Zum Krokodil “ , Sinsheim , durchführen . Tier⸗
zuchtassistent Dr . Schillings wird als Sprecher
anwesend sein . Ein Lichtbildervortrag über
Pferdezucht wird den Tierzüchtern neue Anre -
Kungen vermitteln .

Brigitte Horney , in Großformat , zeigte sich
selt Krlegsende erstmals wieder ihren Anhün - ⸗
gern als lebenshungrige Frau im Film „ Versplel -
tes Leben “ . Mit dem Weltkrieg begann ihr

Schicksal und Über die Intlation und die Jahre
des Wirtschaftlichen Zusammenbruchs hinwes
vollendet sie den Weg eines Menschen , den seine

Leichsinnigkeit in den selbstgewählten Tod füh -

ren muſl . Dem „ großen Herzen “ fehlt die charak -
terliche Stärke . Erst als die bittere Not sie zum
Exlstenzkampf um die Ernührung ihres Sohnes

zwingt , erkennt sie — nur zu spät —, daſß Über
der Leichtsinniglteit das Verantwortungsbewuſlt -
sein stehen muß . Doch der Sohn , der hre Wand -

tung nicht erkennt , treibt sie mit der Lossagung
von der Mutter in den Tod . Der Film birgt ohne
Zweifel eine spannungsgeladene Dramatik , die

Brigitte Horney mit Unterstützung der Kamera
— gzeschickte Ueberblendungen — zu meistern
versteht . Allerdings , hat die Nachkriegszeſt uns
mit so viel neuen Problemen üÜberworfen , die
zwischen Ruinen und Trümmern doch eine seeli -

sche Modulation erfahren haben , daß uns Bilder

um Kadettenehre und Uniformen an verstaubte

Vergangenheit erinnern . Die Darstellungskunst
allerdings macht diesen Film in Verbindung mit
der bewältigten Regleleistung sehenswert . D. “

Keln Monopol für Krankentransporle
Kraftwagenbesitzer des Landkreises Sins heim opponieren gegen Mißstände

Iinshelm , Der Verband des Württemberg⸗
Badischen Verkehrsgewerbes hatte am Samstag
seine Mitglieder , die Fuhrunternehmer des
Landlereises , nach Sinsheim einberufen . Der
2. Verbandsvorsitzende Grockenberger
und der Geschäftsführer des Verbandes , KÜUm -
pel , klärten in Verbindung mit dem Vertreter
der AoKkKʒ und dem Reg . - Insp . Weſihß vom Land -
ratsamt die Mißstände , die im Laufe der letzten
Monate die Fuhrunternehmer zur Opposition
aufgerufen hatten . Man verlangte vom Vertreter
des Amtes größere Sorgfalt in der Unterbindung
der Schwarzfahrten . Es ginge nicht an , daß
viele Leute sich Autos kaufen und , nichtkonzes -
sloniert , Personen - oder Lieferfahrten durch -

kühren . 5
Unsep . Weill entkräftete den Vorwurt mit dem
Hinweis , daß Beschwerden jederzeit im Amt
angenommen und berückesichtigt werden ; wenn
jedoch keine Beanstandungen eingehen , dann
Würe man außlerstande , hlergegen einzuschrei -
ten . Größtentells würde nlemand den Mut auf -

bringen , mit seinem Namen für derartige Mel -
dungen einzustehen .

35

Als weiteres Ubel beanstandeten die Miet -
wWagenfahrer die scheinbare Monopolisterung des
Roten Kreuzes für Krankenfahrten Der Ge -

schütsführer des Verbandes , Kümpel , verlaß zu
diesem Vorwurf eine Mittellung des Verkehrs -
ministers . Danach bestünden für das Rote Kreuz
keine besondere “ Rechte als für die Mietwagen⸗
besitzer . Leichtere Välle und Kranke ohne An -

steckungsgefahr könnern ohne weiteres von die -
sen Übernommen werden .

Der Vertreter der ACK , Christmann , be -

jahte die Zuständigkeit dieser Mitteilung auch
kür den Bereich der Sinsheimer AOK . Jedoch
habe die AOKʒ keinen Einfluß auf die Einteilung
der Fahrten . Meistens geben die Krzte als zu -

ständig für Krankenfahrten des RK - Sinsheim
an . Es läge allerdings in der Hand des Patilen -

ten , seinen Auftrag nach Gutdüngen zu ver -
geben , Die AOK sühe nur darauf , wie sie am

billigsten durchkäme , Hierbei sei die Preistei -

lung bei Mehrpersonenfahrten , das Wartezeit -

geld usw . zu bèerücksichtigen . Ehrlichkeit in die -
sen Dingen hebe das Vertrauen der AOK zum
Privatfahrer . Was die Wartezeit beträfe , 80
würde diese von der AOK bezahlt werden ,
wenn eine Bescheinigung vom Arzt vorgelegt
werde . Daran scheitere es ständig , da die Arzte

nicht in Kollision mit der AoK kommen möch -

ten .
5

Die Mietwagenfahrer entschlossen sich , durch
Publikatlionen in der Presse vornehmlich der

Bevölkerung im Kreise bekanntzugeben , daſ⸗

kür Kranlcenfahrten nicht allein das RK berech -

tigt ist .

Im weiteren Verlauf der Zusammenkunft

sprachen sich die Versammelten einmütig gegen
eine Frhöhung der Benzin - und Dieselpreise
aus . Man dürfte das Deflzit der Bundesbahn

nicht mit den Geldern der Kraftfahrer aus -

gleichen .
Diskkcusstonen um kachliche Fragen , insbeson -

dere um die Neuordnung des Güterfernverkehrs
tüllten den Schluß der Sitzung . D.

„ Baden irägt leine Selbsimordgedanken“
Buchen —Tuuberbischofsheim . Der Landesver -

band der Arbeitsgemeinschaften der Badener
begann am vergangenen Wochenende in Buchen ,
Tauberbischofsheim und Hardheim mit der

Durchführung von Groſilkundgebungen , die unter
dem Motto : „ Vom See bis an des Maines Strand
nur du , mein schönes Badnerland “ standen .
Stadtrat Dr . Gerber , Karlsruhe , befaßte sich
in seinem Referat mit dem Thema : „ Nordbaden
seit Kriegsende “ , während Abgeordneter Regie -
rungsdirektor Adolft Kühn , Karlsruhe , zum
Thema „ Baden oder Südweststaat “ sprach . In
den einzelnen Referaten wurde immer wieder
Unterstrichen , daß Baden lebensfähig zei und
keine politischen Selstmordgedanken trage , Da -
mit sich das badische Vollt auch ein Bild machen

könne , Was die Selbständigkeit Badens kosten

werde , beabsichtigt der Landesverband der Ar -
beitsgemeinschaft der Badener , vor der Süd -
Weststaat - Baden - Abstimmung dem badischen
Volk einen Kostenvoranschlag vorzulegen . Die
durchweg gut besuchten Versammlungen in
Buchen , Hardheim und Tauberbischofsheim leg -
ten den Beweis dafür ab , daßb weite Kreise der
kleinbäuerlichen Bevölkerung des badischen
Hinterlandes einmütig zu Altbaden steht Sinn

und Zweck dieser Großveranstaltungen war , das
badische Volle in seiner Gesamtheit aufzurufen ,
Uber die Schickesalsfrage des staatlichen Fortbe -
stundes zu entscheiden .

Buchener Rundschau

RBuchen . Ein französtscher Gelstlicher hat im
Landkreis Buchen jetzt die Bauern aufgesucht ,
bel denen er während des Krieges als Kriegs -
gefangener arbeitete . Er bezelchnete die bel den
deutschen Familien begangenen Weihnachtsfeste
als das Schönste , Was er in Deutschland erlebt
habe . , Die ehemaligen französischen Gefangenen
und Zlvllarbeiter hätten melst eine gute Meinung
von Deutschland .

In den hlesigen Hotels und Gaststltten haben
ün zwelten Halbfahr 1949 insgesamt 3213 Per -
sonen UÜbernachtet . Darunter befanden sich 53
Auslünder . An Betten stehen für Fremdenüber⸗
nachtungen 53 zur Vertügung . In diesen Betrie -

Walldork . Den interessantesten Punket der am

Freitagabend im Bürgersaal des Rathauses statt -

tetundenen Gemeinderatssitzungz bildete ein An⸗

truaß der Heidelberger Baßtger - und Verlcaufs -

kürma Karl Theodor Förster , welche vVorsleht ,

uaus den demelndeeigenen Klesgruben im Ge⸗

waäann Kümmelwiese an der Schwetzinger Straßhe

60 000 bm Kles zu entnehmen . Das in Frage
kommende Gelände dehnt sich Über eine Fläche
von Üüber 2,6 ha aus und ist Kkein wertvolles Aclcer -

Kollinde , Die Firma , die den antallenden Kies
Untersuchen llelh , ertuhr , dan es sich um orst⸗

dus andleren andlleghſen

ben sind noch rund 25 Zimmer zweckentfrem -
det belegt . Das Wohnungsamt ist im Rahmen des

Möglichen bemüht , diese Räume baldmöglichst
tür den Fremdenverkehr freizumachen .

Am Dienstag , 24 . Januar 1950 , hält die Land -
Wirtschaftsschule Buchen für Kleintierzüchter ,
Kleingärtner und Büuerinnen je einen Vortrag
zu den Themen „ Hühner , die ihr Futter nicht
verdienen “ und „ Kampf den Gemüseschädlingen “
ab . Die Ausführungen der Vortragenden ( die
Lehrerinnen für landw . Haushaltungskunde an
der Landwirtschaftsschule Buchen ) beruhen auf

praktischen Ertahrungen , und jeder Kleintier -
züchter und Kleingärtner kann für seine Arbeit
durch Anhören der Vorträge nur profltieren .

Am Donnerstag , 2. Februar , hält der Verkehrs -
verein Buchen seine Generalversammlung ab .
Auf der Tagesordnung stehen u. a. Kassenbericht ,
Entlastung des Hauptvorstandes usw .

Generalversammlung beim Vin Krauthelm

Krauthelm . In der diesjührigen Generalver -
sammlung des VIB Krautheim würdigte Vor⸗
stand Karl Bopp zunächst die von der ersten
Mannschaft im vergangenen Spieljahr erzielten
Erfolge und sprach gleichzeitig Danle und An -
erkennung der Vereinsleitung aus . Die Referate
des Kassters Herbert Stockert und des
Schrifttührers Fugen Sternad ergaben geord -
nete Verhältnisse , wenn auch der Kassenbestand
nur gering ist . In der Neuwahl der Vorstand -
schaft wurde Kurt Weddemar zum 1. , Karl

Bopp zum 2. Vorstand gewählt . Kassler , Schritt -
führer , Spielerausschuß und Spielführer wurden
einstimmig wiedergewühlt . Jugendwart wurde
A. Brandt .

Krautheim . Mehr und besserer Strom kür
Krautheim soll durch die Errichtung eines Trans -
formatorenhäuschens an der nach Gommersdort
tührenden Straße errelcht werden . Die Errichtung
dleses Transtormatorenhäuschens wurde durch
die in letzter Zeit erhöhte Stromabnahme er⸗
torderlich . Damit dürfte den in den vergangenen
Monaten aufgetretenen Stromschwankungen
endgültig abgeholfen sein .

Klassiges Material handelt . Bis in eine Tlefe von
10 m werden sich die Greifwerkzeuge hinein -
arbeiten und nichts lag nüher , in dem ausgebag⸗
gerten Loch ein Schwimmbad zu errichten . Die
Gemelnderäte griflen den erstmals von der Flrma
Förster gemachten Vorschlag aut , prütten ihn
Und besichtigten anschliellend eines der vielen
in den pfälzischen Gemelnden vorhandenen ,
nach demselben Prinzip erbauten Strandbäder .
Die Förderung der vorgesehenen Kiesmenge
bringt der Gemelnde ungetühur 30 000 DM eln ,
diese Summe soll sotort zum Ausbau des Bades
Voerwendet werden .
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Aus Sinsheimer Gemeinden

Steinsfurt . Vier frohe Stunden verlebten die

Steinsfurter in dem bunten Abend , der von

Radio Stuttgart für den VDK durchgeführt
wurde . Akrobaten , Jongleure und Tänzerinnen
brachten ihre reichliche Nummern , die von einem

Ansager geschickt und humorvoll verbunden
wurden . Besonders zu erwühnen ist der „ kleine
Karle “ des jungen , begabten Werner Reinhardt .
Der Künstler , der ein Schüler des berühmten

„Fritzale “ von Radio Stuttgart ist , imitierte in mei -

sterhafter Weise Vater und Sohn und erntete von
dem begelsterten Publikum wohl den schönsten
Beifall des Abends . Mit Rätselraten und Tanz

klang der wohlgelungene Abend aus . rf·

Grombach . Am 29. Januar bringt der katholi -
sche Kirchenchor die poesievolle „ Legende von
dem Geiger zu Gmünd “ zur Aufführung . W.

Eschelbronn . In einer nichtöffentlichen Sonder -

sitzung des Gemeinderats wurde über die vom
Straßenbauamt Mosbach eingeholten Angebote
über den Bau der beabsichtigten Flutbrücke bei
der Zieglerschen Mühle verhandelt und Zuschlag
dem günstigsten Angebot erteilt . Eine der größten
Schwierigkeiten bereitet nun noch die Finanzie -

rung bel einem Gesamtkostenaufwand von DM
22 000 . —, obwohl vom Staat sowie vom Landkreis
ein Zuschuß von je DM 5 000 . — in Aussicht ge -
stellt wurde . Als weiterer Punkt der Beratung
stand auf der Tagesordnung die Gewührung des

Bürgernutzens , wobel der Gemeinderat beschloſd ,
die Auszahlung in der letztjührigen Höne vor⸗
zunehmen .

Eschelbronn . Schreinermeister Adam Lenz ,
Wiesenstraße 4, beging am vergangenen Samstag
seinen 72. Geburtstag . Wir gratulierenl

Epfenbach . Der V. f. B. 24 e. V. Epfenbach hielt

am 14. Januar seine diesjährige Generalversamm -

lung ab . Unter der zielbewußten Leitung von
Vorstand BIInk¹ wickelte sich die Geschäftsord -
nung reibungslos ab . Die fast vollzählig erschie -
nenen Mitglieder begrüßte Vorstand BIink und

gab einen Rückblick über das abgelaufene Ge -

schäftsfahr . Außerst erfreulich waren die Be -
richte des Schriftführers und des Kassſers , dem

Entlastung erteilt wurde , Bei der anschliefenden
Wahl erfuhren neben dem Spielerausschuß nur
die Posten der Jugendleiter eine Anderung .

Epfenbach . In der vergangenen Woche felerten
die Fheleute Georg und Helene Ernst in kör⸗

perlicher und geistiger Frische das Fest der gol -
denen Hochzeit . Wir gratulieren .

Epfenbach . Im bis auf den letzten Platz besetz -
ten „ Ochsen “ führte die Arbeiterwohlfahrt vot

einigen Tagen das Schauspiel „ Wenn du nock ,
eine Mutter hast “ auf . Den wirklich sehl

guten Leistungen der einheimischen Laienspleler
dankte reicher Beifall .

Aus dem Landlereis Mosbach

Haßmersheim . Die Gemeinde hat sich an den
Landtagsabgeordneten Dr . Erich NIes gewandt
und ihn gebeten , sich beim Verkehrsministerium
für die Wiedererrichtung einer Haltestelle für
den Eilzug von Stuttgart nach Frankfurt und
zurück zu verwenden . Für die in Mosbach be -

schäftigten Arbeiter und die Schüler des Real -

gymnasiums sowie für viele Schiffer würde dies

eine große Zeitersparnis bedeuten . Die nächste
Haltestelle befindet sich in Gundelsheim . Es ist

schon oft vorgekommen , daß weit über die Hälfte
der Aussteigenden Haßmersheimer waren , die
dann noch einen Fußmarsch zu bewüältigen haben .

Unterschefflenz . Das Fhepaar Gustav Ham⸗
mel felerte das seltene Fest der goldenen Hoch -

zeit . Die beiden Jubilare , die sich noch in aus -

gzeichneter geistiger und Körperlicher Frische
befinden , gehen noch täglich ihrer landwirt -
schaftlichen Arbeit nach .

Unterschefflenz . Die Holzhauerarbeiten unse “
rer Gemeinde sind nun beendet . Wegen des gro -
gen Holzeinschlages der Kriegsjahre kommt nun
kfür die Zukcunft weniger Holz zur Verteilung .

Neckargerach . Nachdem die hiesigen Sportler
sich seit lüngerer Zeit mit einem „ provisorischen “
Sportplatz begnügen mußten , wird nun durch
die verständnisvolle Arbeit der Gemeindever -

waltung der Bau einer Sportplatzanlage im See -
büächtal möglich werden . Nach Regelung des Ge -
ländetausches wird noch in diesem Frühjahr mit
den Arbeiten begonnen werden können . Es ist

zu hoffen , daß die Jugend Verständnis für das

Projekt zeigt und sich freiwillig für die anfal -
lenden Arbeiten zur Verfügung stellt , um die
Kosten so niedrig wie nur irgend möglich zu
halten . Von der neuen Anlage hat ja schlieſilich
die Jugend den gröhten Nutzen .

Krumbach . Die Ortsstraßen beflnden sich in
sehr schlechtem Zustand . Mit ihrer Ausbesse -
rung wird aber vorerst nicht zu rechnen sein , da
die Kosten hierfür zur Zeit von der Gemeinde
nicht aufgebracht werden Kkönnen . — Das Stan -
desamtsregister des vergangenen Jahres ver⸗
zeichnete : Fünf Geburten , zwel Sterbefälle und
fünt Eheschließungen .

Neudenau . Die kürzlich eingeswelhte Festhalle
hat längst ihre Daseinsberechtigung nachgewie⸗
gen . Auch die IDAD - Ortsgruppe hat nun die
Halle für die Aufführung des Vollcsstücks „ An⸗
nenruhe “ in Beéschlag genommen . Die Aufkfüh⸗
rung Kkonnte sehr gefallen und so wurden die
Darsteller reichlich mit Beifall bedacht .

Hochhausen . Johann Baver feierte in die -
gzen Tagen seinen 60. Geburtstag , wozu wir ihn
herzlichst beglückwünschen .

Hochhausen . Bei der Generalversammlung des
evungelischen Kirchenchors würde Wagnermei⸗
ster Karl Gerstlauer erster Vorständ und
Heinrich Hofftmann zweiter Vorstand . Die
Schrikttünhrung wurde Herrn Winkelmann
Übertragen . Mit den Kassengeschäften wurde
WIIIt ̃ 8elb bearftragt . — Vergangene
Woche trat slch der hiesige Tischtennisklub
um Gasthaus „ Zum Löäwen “ zu seiner Geneèral⸗
versammlung , wobel Erich Borchert erster
Vorstand und Fräulein Doris Kallbach tweil⸗
ter wurde . Ratschreiber Josét Decker üUber⸗
nahm die Schrifttührung des Vereins und Bruno
Kallbach wurde zum Kasster gewäühlt , Der
Verein will — wie beschlossen wurde — in den
kommonden Pastnachtstagen einige Theater⸗
Atüücke fur die Allgemelnhelt aufkühren .
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Wer ist der beste Sungerꝰ
Btipendlen in Höne von 3500 . — DM au gewinnen

GVA hat einen Süngerwettstreit für die ganzeUs. Zone ausgeschrieben . Zur Teilnahme sind alle
welblichen und männlichen Deutschen und DP' s ,Welche zwischen dem 1. Mal 1924 und dem 30. April1934 ( ſe einschließzlich ) geboren sind und ihren
Wohnsitz in der US - Zone ( amerikanischer Sektor
Berlin , Enklave Bremen ) haben , eingeladen , Berufs -
tzünger und Sängerinnen dürfen nicht teilnehmen ,jedoch sind Musikstudenten zutgzelassen , soweit gienoch nicht berufsmäßig aufgetreten sind .

Die Zonensieger werden in einem Schlußwettbe⸗
Werb am 28. und 20. April 1950 im NürnbergerOpernhaus ermittelt . Als Preise sind Ausgesetat :1. Ein Stipendium in Höhe von DM 2000 . — zum
Studtum an einer Hochschule oder bei einem aner -Kannten Lehrer , 2. Ein Stipendlum in Höhe Von DM
1000 . —. 3. Ein Stipendium in Höhe von DN 500 . —Die Sieger von Nordbaden werden Mitte Mäürz in
Heidelberg ermittelt . Preise und DBaten für diesen
Wettstreit werden noch bekannt gegeben . Die drei
Besten dieser Vorentscheidung in Heidelberg wer⸗
den dann Nordbadent bei dem Nürnberger Wettstreit
Vertreten .

Die Teilnehmer an diesen Wettbewerben könnenein oder zwei Gesamtstücke zum Vortrag bringen ,dessen Gesamtdauer

Zum Vortrag werden empfohlen : Volkeslieder ,
Klassische Stücke , Stüce aus Opern oder aus Ope -
retten von künstlerischem Wert , Schlager aus Gpe -
rettten - oder Jazzmusik werden nicht bewertet .

Bewertet werden ; Qualttät der Stimme , Schönheit
des Klanges , Natürlichkeit des Vortrages , schöpferi -
sche Fähigkelten und Gesamteindrude des Bewerbers .
Die Bewertung wird durch ein Komitee erster Fach -
leute vorgenommen . 5

Mädel und Jungzen , welche unter den gegebenen
Bedingungen am Meistersingerwettbewerb teilneh⸗
men wollen , melden sich bis 31. Januar 1050 bei
dem ihren Wohnort nüchstliegenden der unten auf -
geführten GVA- Büros .

Meldungen nehmen entgegen : in Heidelberg : Girls
Genter , Häusserstraße 24; Boys Center , Helmholtz -
Str . 4; in Schwetzingen : GVA Civie Center , Karl -
Theodor - Str . 4; in Mannheim : Boys Center , Soflen -
straßte 11; Girls Center , Am Oberen Luisenparle ,Sivie Center Rheinau , Pestalozzi Club , u. A. ; in
Neckargemünd : Girls Center , Wliesenbacher Str . 3.
Ferner : GYA Mosbach , GVA Buchen , GVA Tauber⸗
bischofsheim .

Das Schweiflen im Handwerlk
Nach einem interessanten Referat Über gelöstes

Azetylen , das Dr . ing . Rauert , Hamburg , vor
kurzem in Heidelberg hielt , und bei dem er auf

flaschen hinwies , behandelte am vergangenen
Donnerstag Dr . ing . Grix , Stuttgart , in einem
Lichtbildervortrag über „ Das Schweilen im
Handwerk “ weitere Probleme der Schweißtech -
nilk .

Bei autogenem Schweißen komme immer ein
Azetylen - Sauerstoff - Gemisch zur Verwendung ,
Weshalb man die Schweißanlagen in erster Linie
vom Gesichtswinkel der Betriebssicherheit be -
trachten müsse , so führte er aus , Es komme
darauf an , daß Ventile , Azetylen - Entwickler ,
Sauerstofflaschen nach Vorschrift behandelt
würden . Bei seinen Ausführungen erwähnte
der Redner u. a. , daß das Schweiflen das Schmie -
den weitgehend ersetzt habe , so daß mit einem
ständigen Anwachsen seiner Anwendung zu
rechnen sei .

Mit diesen Vorträgen will der Deutsche Ver -
band für Schweißtechnik allen denen , die
Schweißzarbeiten verrichten , ein gutkundiertes
Wissen vermittem . Berufene Redner stehen zu
diesem Zweck zur Verfügung . In diesem Zusam -
menhang seien die neuen Beirats - Mitglieder des
Ortsverbandes Heidelberg genannt : Dr . Grix ,
Stuttgart , Karl Schütz jr . , Baurat Dr . Lei -

Cageblakf

Ermittlung von Ansehörigen Vermißiter

und Kriegegefangener
Gesucht werden die Angehörigen der folgenden

Vermißten und Kriessgefangenen . WIf bitten um
Mithilte der Bevölkerung .

O/ Gefr . Vornamen Ada Familiennamen un⸗
bekannt , ca . 37 Jahre , FPRNH 30 710 8 — Seetrans⸗
portstelle Dobrownilk — letzter Einsatz Mai 1946,
Polei bei Klagenfurt . O/Geftr . Vornamen
Eduar d, Familiennamen unbekannt , ca . 29

.Rohrbach , Elektriker . Letzter Einsatz April 194
Märkeisch - Buchholz , Raum Halbe . — Heinrich K rũ -
ger , November 1949 Lager Nr . 7162/6 . — Getr . Leo
Leschnik , geb . 23. 3. 22 Mittel - Lazile , letzter
Einsatz August 1944 Osowice . — Gefr . Meilchen .
Vornamen unbekannt , ca . 28 Jahre , verh . FPN .
84 675 B- Aufkl . Abteilung 44 — Hoch - und Deutsch -
meister . Letzter Einsatz März 1945 Stuhlweißen⸗
burg /Ungarn . — Hans Sauer , ca , 20 Jahre , verh .
Beruf Maurer , August 1947. Lager Brest - Litowsk .
Feldwebel Walter Vigali , ea . 37 Jahre , verh .
Kolonialwarengeschäft ; Juni 1946 — Lager Nr .
702¼/1 Borowitschi . — Uffz . Weindörfer oder
Weinberger , Vornamen unbekannt . Angeh . der
Flak ; ca . 36 Jahre , August 1944 Lager 260 — Orsk .
Rudi Wüst , ca . 35 Jahre . Ledig . Vater Prof . Wüst .
Nov . 1945 Lager Nr . 7271/16 Nowgorod .

Kein Laden !

acht Minuten nicht überschreli - die führende Stellung Deutschlands in der Her - der , Stadtwerke . und Schweißmeister H. Anschriften erbeten an das Rote Kreuz , Nach -ten dart .
stellung 100 prozentig betriebssicherer Azetylen - Schm itt , Fuchs - Waggon . forschungsstelle , Heidelberg . Bienenstraße 2.

3 1 0 5 5
Heunte lenter Hut !

2 VIKRKUrn Sterbetäle 20 . ½1. Januar 1050
Altem ohne unnökige Beschwerden :

„ . — — „ ge ba Len .AIAUStemUi nekinn : 14. 30, 18. 40, 18. 30, 21. 00 Unr „Bel, hervosen kieribeschwerden qut gehollent . Vvom raengeschättk , reieton : 30h6l v0nnnnaschidkert, dà Janre ,Hlauptstr Tel 2525 Vorverkkaut : Zigarrennaus Grimm „ Verdauungsbeschwerden schnell behobenl “
HERD - BAUER dauptrtr . 1130„ Rasche Linderung bei Kopf - und Nerven -Gefidührliceme Güstfte

Ab morgen : Ghristiane Roman einer Abenteuerin

——/7 ——＋9＋%—%BA3
Drogerlen . Nur

Montag , 23. Jan . , 19. 00: „ Der Rosenkavalter “
( Geschl . Vorst , f. d. Vollesbühne ,

Dienstag , 24. Jan . , 19. 309“
Paul Fechter . ( Miete E,

Gruppe A) .

sTMDr . SuunmαuNͥ MfjοnmsEne
von Richard Strauß .

„ Der Zauberer Gottes “ , Komödte von
9. Vorst . u. tr . Verk . ) . Preis : 0,60 bis 4. —.

schmerzen ! “ S0 loben Verbraucher aus reicher
Erfahrung den echten Klosterfrau Melissengeist ,
seit Generationen das Hausmittel bei mancher -
lel Beschwerden von Kopf , Herz , Magen und
Nerven . Erhältl . ab DM 1,45 in allen Apoth . u.

ocht in der blauen Packung mit den 3 Nonnen .
Kiosterlrau , Herstellerin des hochwirksamen Klosterirau Schnupfpulvers .

[Wurr. BEKANNTMACHUNUEN

Handelsregister Amtsgericht Wies⸗
loch , den 14. Januar 1950, Ver⸗-
Anderungs B 3 Badische Brenn -

Gestwietscheftenl

Vereine

privete Getellscheften !

Dekrxuhions- unl Fäschlnesurtltel
in großer AuW ] h

Preisw/ert und originell beſ

J Carl Knoblauch
HEI [ DELBENG

8 1 Sofſenstroße 15 . Fernsprechef 25320

stoft - Verwertungs - Gesellschaft m.
b. H. in Wiesloch . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 31. Dezem -
ber 1949 aufgelöst . Zum Liquidator
lat der bisherige Geschäftstünhrer
Albert Külberer , Architekt in
Wiesloch , bestellt .

Handelsretister
loch , den

Amtsgericht Wies⸗
4 . Januar 1950, Ver⸗

underung B 17/ Heillerkuterverwer -
tunt G. m. p. H. , Wiesloch in Baden .
Die Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 20. 13. 1940 aufgelôst . Zum
Liquidator ist Drogist Friedrich
Ball in Heidelberg bestellt .

Standesamiliehe Vachrichten

Geburtstfülle
vom 3. bis 16. Januar 1060

Monika Karla , V. ; Straßenbahn -
schaffner Heinrich Johann Ludwꝛig
Wilhelm . — Udo qakob Johann , V. :
Kautm . Angestellter August Theod .
Oskar Weisleder . — Martanne Elisa -
beth , V. : Kohlenhäündler Friedrich
Schmitterer . — Georg , V. t Metzger -
meister Georg Urnst . Günter
Alktred , V. : Tferarzt Dr. der Tier -
heilkunde Ludwig Georg Friedrich
Lang . — Rosalia , V. : Kraftfahrer
Johänn Isinger . Rudolt Peter
Friedrich Arthur , V. : Bankkautm .
Friedrich Artur Schmidt . — Hans -
Jürgen Benno , V. : Straßenbahn -
schaffner Ludw . Benno Horst Strit⸗
ler . — Jürgen Leonhard , V. : Mecha -
niker Otto Leopold Beutel . — Karin
Barbara , V. : kautm . Angest . Rudolt
Anton Volkmann . — Herbert Hel -
mut , V. : Metzgermelster Leo Emil
Zwang . — Gabriele Angela Monilca ,
V. : Fiimvorftührer Martin Frdmann

KURT

ERZAHILT

Dlie schönsten

Geschlchten der

Woltliteratur

Herausgegeben von

RUDOLV K.

GOLDSCHMIT - JENTNER

376 Selten

Ganzleinen

mit Goldprägung

und Schutzumschlag

holztreles Papler

DM 9. 60

Bestellen Sie bei Ihrer Buckhhandlun9 :
Die gute Kurzgeschichte — nicht die Short

Story der Magazine — hat als dichterische Gat -

tung eine nicht zu unterschätzende Bedeutung :
die größten Dichter haben sie Hepflegt und sich
von ihnen zu neuem Wirken anregen lassen .

Den Leser das hohe dichterische Fluidum epü -
ren zu lassen und ihm dabel zuzleich Unterhal⸗
tung und künstlerlsches Erleben zu schenken , ist
die Aufgabe dieser Sammlung , dle einen fast ein -
zlgartigen Ueberblick Uber die kurze Prosa aus
Furopa , Amerikka , Astlen und Oreanlen in ihrer

Hänzen Vieltfalt vermittelt .
Für beschauliche Stunden ,

und Bahnfahrt . am Krankenbett , im Famtlien⸗
kereis . vor dem Schlatengehen — immer wirdk
Innen und anderen das Buch Freude . Untspan -
nunz und Genul bereiten .

Aut holstretem Papler gedruckt , friedenamübig
in Ganzleinen gebunden , mit Goldpräguntz und

Schutzumschlag verschen , ist diese Anthologte
ein Geschenk von bleibendem Wert .

Wührend Urlaub

6 P
CARL PFEKFFTER PERRLAVG UND

HEIDELBERGER GUTENBERUGDRUCKEREI

Stöpel . — Manfred Otto Georg , V. :
Schriftsetzermeister Otto Wilhelm
Edelmaler . — Monika , V. : Abtlgs . -
Arzt Dr . med . Harry Ebermann . —
Franz Heinr . Georg , V. : Heizungs -
monteur Karl Josef Georg Walk . —
Elfriede , V. : Landwirt Gerhard Karl
Schmitt . — Günter Ernst Willi , V. :
Maschinenschlosser Ernst Friedrich
Hermann Robert Hohensee . — Karl
Ludwig , V. : Mauerpolier Jak . Lud -
WIis Lang . — Haraid Hans Adolf ,
Vii, Schmied Walter Kurt imbeck .
Dieter Heinrich , V. : Schreiner Altr .
F⁰ —, Rosemarie Liselotte , V. :
Maurer Erwin Friedrich Baumann .
Annemarie , V. : Klektro - Ingenieur
Luwis Oetzel . — elga , V. : Hlekctro -
meister Willt Mayer . — Gerhard
Herbert , V. : Schilosser Werner Leon -
hard Mengesdorf . — Ernst Andreas ,V. : Kand , d. Rechte Peter - Theodor
Heinrich Nicolai . — Katharina An -
tonle Barbara , V. : Kirchenmusiker
Ernst Friedrich Frich Hübner . —
Miehael Alet August , V. : Mecha⸗
nlker Rudolt Erich Friedr . Kühner .
Uté Veronika , V. : Hilitsarbeiter Gis -
bert Johann Pippel . Adrienne
Terézia Irene , V. ; ungar . Leutnant
A. D. Barangestellter K. Körmendy .
DVa Christine , V. : Fabrikant Max
L. eonhard Merk . — Hildegard Ka -
tharina , V. : Landwirt Alois Kalser .
Dieter Gottlieb , V. : Helter 1. Steuer -
gachen Hermann Ludwig Welkk. —
Stbylle , V. : Automechanlker Franz
Josetf Cervenlka . — Peter Paul , V. :
techn . Leiter Paul Karl Koch .
Joset Franz , V. : Buchdrucker Win .
Mohr . — Rita Franziska Magdalena ,V. : kaufm . Angest . Karl Merkel . —
Michael , V. : Vermessungs - Assessor
Dipl . - Ing . Ewald Peter Dillinger . —
Gerd Wimelm Johannes , V. : Prans -
port - Unternenmer Johann Diebold .
Woltgang Heinz Valentin , V. : Buch⸗
halter Franz Geortg Walter Knecht .

VITIAIrUNGEN I
Westd . Metallwarentabrilk , Erzeugn . :

Schaufensterausstattungen , sowie
dIV. Artikel für Elsenhandlungen ,Installateure und die Möbelindu “
strie sucht Vertreter a. Prov . - Ra -
nis. Angeb . unt . 10 702 an Exped .
Hedeutende und leistungstünige

Gewiirzmühle
Zuchit beit dem Kolontalw . - Groß .
handel bestens einget . Vertreter .
Angeb , u, P. g9os an Anzeigen -
Koetter , Wiesbaden , Postfach 73.

4
Spüt - Heimkehrer sucht Arbelt . 90 J.Beruf Bückcer , nimmt guch angereArbelt an . Angeb . unter 10 407 an

die Expedition .

l STMLLMNGdESUCAR

Früh . hoher Beamter sucht Ver⸗
trauensstellungz . Wotl. Reisevertré⸗
ter h. Flxum , Spesen u. Provistion -Tuschritt . unt . 748/ à, d. ExPd

ü VAMURTUuLN J
Lermietungen und Anmietungen be
dürten der schriktl . Genehmigunzdes zuständigen Wohnungsamtes ,
Gut möbl . Zimmer in Eppelhelm

dotort zu vermieten . Ott . unter
Nr . 10 601 an die Uxpedition .

Mahbl. Doppelsimmer für Wochen .
Keplerstrahbe 16 1 Fr .

f MInTURAUOUn

Vermistungen und Anmtetungen be⸗
dürten der schriftl . Genehmigunz
des zustündigen Wohnungsamtes .

Industrlietirma zucht t. Belegschatts⸗
mitglled gerkumiges , unmöbltertes .
Eimmer mit Kücke in guter Latze
innerhalb des Stadtgebletes , evfI .
bet Gewhrung eines unvérsins⸗
lichen Raudarlehens, . Angebote

1 IL.arl St1ex . Steltv . Chetredaketsur Dr. Vranz G. Hetdelberg . Verantwortl . 1 Ur. Herbert v. Rorch ( Politi ) Dr, Artnur Nepple , Wirtschaktsteil (à. E. abWeSnd )Selas Oht: (Pouflletsa0 Dr. Ilse Aimmermachar ( Vrauentrasamt Günter Webert Werner Sehewits Iin Urlaubl Cokales ) : Günter Fraschka ( Gporthi tur Aprelgent Thomas Morath ,

unter 10 700 an die Mepeditlon .

Zwillings-Kinderwagen, gut erhalt . ,
zu verkauft . H. - Handschuhsheim ,
Mühltalstraße 61.

— 85
Komb . Wohnzimmerschrank , neu ,

modern , umständehalb . preisw . zu
verkf . Off . unt . 10 669 a. d. Exped .

52 àm, 2 Zimmer , Küche , Bad , WC,
Diele , offene Veranda , Pultdach ,
doppelwand . , winterfest , fabrik -
neu , noch nicht aufgestellt , lagert

in schnell zusammensetzbare
Bauteile zerlegt — in Heidelberg ,
tUr 4000 DM in bar zu verkaufen .
Ott . unt . 10 636 an die Expedition .

Plektr . Kochplatte „Bella “ , neuw . ,
zu verkf . Zu ertragen in der Exp .

Ia Schlafcouch , mod . Sessel billig 2.
verkt . Obere Neckarstr . 14, part .

Elektr . Herd mit 3 Kochplatten und
Backofen billig zu vorkautfen ,
Teleton 3014.

Gebr , Kinderwagen u. Lautstall zu
verkauf . Neugasse à b. Köninger .

( eltenbein , naturlasiert ) , auch mit
Tisch usw . in erstklassiger Aus -
tührung preisgünstig zu verkaut .
Waldwimmersbach , Hauptstr . 113

Eschoten , neu , 60. - DM zu verkauf .
Albert Rätz , Heidelberg , Karpten -
Kasse 6.

Jacke , Weste , Frauenmantel chely ,
2 Baumsigen zu verkautfen
Brückenkoptstraße 13.

Hlaues Sport - Sacco , schlanke Figur
und smoking preisw , zu verkauf ,
Spieſl , Gaisbergstraße 61.

Gashelsoten billig zu verkauf . An⸗
zutsehen AzZ- Werbung , Hauptstr . 76
im Hot , Teleton 3914.

AUTOMORILLR ,
MOTORRXADUIR usw .

LIBMW - Wagen , Cabriolett , zu ver -
Kaut . Zuschr . 10 606 aͤn die Exped .

DKW Meisterklasse an Selbtsfahrer
zu Vermieten . Moctkat , Plöcke 64,
Teleton 67 93.

dRLDVIRXIIn

Hiete 2—3000 . DM Rauzuschuß für
2—3 - 21 . - Wohng . m. Zubehör ; mögl .

Is ist mir unmöglich , die mir
von meinen Freunden und Be -
kannten anläſllich meiner Rück⸗
kehr aus russischer Gefangen -
schaft s0 zahlreich Ubermittel -
ten Grüße persönlich zu er -
widern . Es sei mir gestattet ,
meinen wirklich tiet emptun⸗
denen Dank auf diesem Wege
auszusprechen .

Dr. nied . Heins Würthwein
Neckargemund .

Schlatzimmer

Küchen

Wohnzimmer
stets ein großbes Lager bei

Müski - scuNEID K. G.
Heidelbergs , Erückenstraſhe 90

Tanesler - und

Holsterarbelten

tachgemäßss und schnell
bel billigster Berechnung

Wiinelm Walter bet A4. Fuchs

Heldelberg , Marstallstrage 13

Umarbeiten — Neuantertigen
nach neuesten Modellent

FVachmünnisch , schinell , preiswert !

Stumpf . Muüte
selt 1907

Heidelberg , Hauptstraße 43
( Hause Schios - Fiim - Theater )

Groſle und kleine

Bon - Bücher
nOwie

Speisekarten
tur Gaststätten eingetrotten .

Haplerhandiung
um Gutenberg

Kurse , Staatl . anerkannte Sprach⸗
üchule Mawriski , Heidelberg ,
Wiin, - Blum - Str . 14, Teleton 3620.

CaATUNDIN UNn VIRIOAENI
Kleiner , goldener Herrenring

mit blau - grünem Stein aut dem
Wege Anlage - Friedr . - Mbert - Platz

Plöckk verloren gegangen . Abzu⸗
tzeben Häusserstr . J part . gegzen
Belohnung . ( War Andenken ) .

Lanschxrrt. UMYFYURIUNWOUN

a “ , das aufkiappbare Wand⸗
bett , raumsparend , tormschen
Atabi ! OM 905,.—, Nur szi Anna⸗
KHasse 6, Heidelberg Kein Laden

f
Couch tür 2 Monate von kinderlos .

mhepaar sofort zu mieten gesucht .
Antzebote unt . 10 603 an die Exped .

̃ VunscjnmNUs

HAARSORGEN
Ausgekktümmtes Haar Ginsen⸗
denſ Untersuchunz Kostenlost
100proçs Hiite beit beginnender
Kahlkäpfigkelt , Ausfall , gchuppen ,
Brechen , Spaltan , glansloses sprt⸗
des Haar Haarkosm , Labor , Fränk⸗
kurt /M 1, Fosttach Nr, 141.

Woer liefert Ausus geg , sichere Totl⸗
zZahltz. Angeb unt . ſost an Neped .

0 Einzug . Angeb . unter Carlpfeffer , Hauptstraßze 46Ioga an die Uxpedtition .

U UNrAAAIcr rabrllEneue

Ausbildung als staatl . gepr . Dol⸗
metscher , übers . u. Sprachkund . 0 otuagenTatgzes- u Abendlehrg . , Konvers . ,

un Keibstfahrer
u % Vvermieten .

Garase Scopich
HOIdeIberts6

Dreikänigstr . 16 — Teleton 88 16

Sdilalzimmer and KIdken
breiswert bet

MUBETI - Morkben
d. bekannten Mobelfachgeschtti
Heilcelberg , Bahnhofstr . 10.

Helce Goethestralle
Kein Laoden nhur Latger

eteun 141HTNCFETUH

Dr. Rudalt K. Goldschmit - Jentnor ung
Vorlasslettungt Wiinelm Relchenbacht


	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 184]

